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Diesen Bemerkungen, die den in meiner Übersetzung!) ge- 
machten Versuch die neuen Menanderschen Komödien zu rekonstru- 
ieren vor den Fachgenossen rechtfertigen oder wenigstens entschuldigen 
und auch in einigen Punkten, wo ich jetzt weiter gekommen zu sein 
glaube, korrigieren sollen, hatte ich ursprünglich nur ein Verzeichnis 
der Stellen beizugeben beabsichtigt, an denen ich auf Grund fremder 
oder eigener Vermutungen von dem Text Lefebvres abweiche. Bald 
aber stellte sich heraus, daß diese Vermutungen dem Leser nur 
in der Weise verständlich gemacht hätten werden können, daß zu- 
gleich die ganze Umgebung mit abgedruckt wurde, und daß dies 
in solchem Umfang notwendig geworden wäre, daß es einfacher 
schien, gleich den ganzen Text zu bieten, zumal es dadurch möglich 
wurde, auch einen Rekonstruktionsversuch des Kodex, ein Moment, 
das bei der Rekonstruktion der Stücke stark mitgesprochen hat, vor- 
zulegen. So bin ich, ohne es zu wollen, aus einem Übersetzer des 
Dichters sein Herausgeber geworden, ein sehr provisorischer natür- 
lich; denn vor einer wiederholten Nachprüfung des Papyros, wie 
sie dem Vernehmen nach jetzt von Alfred Körte vorgenommen wird, 
kann von einer abschließenden recensio nicht die Rede sein, übrigens 
bei dem Zustand des Papyros an einzelnen Stellen, wenn nicht neue 
Hilfsmittel hinzutreten, vielleicht überhaupt nicht, so daß der Unter- 
schied am Ende nur ein gradueller sein wird. 


Halle, den 1. Mai 1908. CR. 


1) Die Kenntnis dieser Übersetzung setze ich bei dem Leser voraus. 
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Kritischer Apparat 


Die Rekonstruktion der Stücke und ihre Grundlage. 


SCHIEDSSPRUCH. 


Pessonen: Sophrone ist als Mutter der Pamphile und Frau des 
Smikrines angenommen; denn 294 f.!) sagt Habrotonon, daß Pamphile 
mit den Frauen, bei denen sie war, d. h. die sie als Musikantin ge- 
mietet hatten, bekannt oder, wie ich vielleicht richtiger hätte über 
setzen sollen, verwandt war. Von diesen Frauen spricht sie auch 
314, wo es sich darum handelt, den Namen des geschändeten Mäd- 
chens zu ermitteln. Die Art, wie dies geschieht, eigentlich auch 
schon der Umstand, daß sie sich eine so teuere Harfenspielerin ge- 
nommen hatten, schließt es aus, daß diese Frauen die alten Kammer- 
dienerinnen der Mädchen waren, wie es ja auch sehr zweifelhaft ist, 
ob man die athenischen Mädchen nur in Begleitung von Sklavinnen 
an dem ausgelassenen Tauropolienfest teilnehmen ließ ?). Es waren 
vielmehr die Mütter der Mädchen, vornehme Bürgerfrauen. Als nun 
Habrotonon in Pamphile das Mädchen vom Tauropolienfest erkannt 
hat, begiebt sie sich mit dem Kinde gleich zu Sophrone und beruft 
sich 458 f. auf die Bekanntschaft von den Tauropolien des vorigen 
Jahres. Also ist Sophrone eine jener Bürgerfrauen. Auch kann 
472f. doch wohl nur zur Herrin des Hauses gesagt werden, nicht 
zu einer Sklavin. Weniger entscheidend ist, daß Sophrone die Auge 
des Euripides zitiert, da ja auch Syriskos die Tyro des Sophokles 
kennt. Und doch ist hier eine feine Nuance. Syriskos erzählt die 
Fabel des Stücks, Sophrone beruft sich auf eine ethische Sentenz. 

Chairestratos. Daß er in dem Stücke auftrat, lehrt 529. 
Er ist der Herr des Syriskos 191. 220f.; dennoch wohnt dessen Frau 
im Hause des Charisios 190. 218. 277f. 345. Dies Verhältnis ist nur 
möglich, wenn Chairestratos der eigentliche Herr des Hauses ist, der 
seinen Sohn, den jungen Herrn 190, in diesem Landhause installiert 


1) Ich zitiere nach den Verszahlen des folgenden Textes. 
2) Aristoph. Pac. 874 ss. Schol. 
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hat, während er selbst in der Stadt wohnt. Daher das Vertrauen, das 
der Kohlenbrenner zu Onesimos hat, sobald dieser sich als den Sklaven 
des jungen Herrn bezeichnet, 219f. Daß er 204 den Onesimos nicht 
kennt, erklärt sich aus der Verschiedenheit ihrer Stellung und ihres 
Berufes. Onesimos ist als Kammerdiener stets in der Nähe des 
jungen Herrn, Syriskos als Kohlenbrenner Tag und Nacht im 
Wald und kommt nur in Intervallen in das Haus. Anders seine 
Frau, die mit dem Gesinde Fühlung hält und daher der Habrotonon 
bekannt ist. Übrigens kennt auch Smikrines nach 83 den Syriskos, 
offenbar weil er der Sklave seines Gegenschwähers Chairestratos 
ist, und wird von ihm mit einer Art von Vertraulichkeit angeredet 
37. 44. 157.1) 


Dıe Hanptune: Erster Akt. Der Eingang des Stücks ist von 
Leo und v. Wilamowitz so vorzüglich rekonstruiert, daß man nur 
wenig hinzuzufügen braucht. Dem Dialog zwischen Onesimos und 
dem Koch hat Legrand noch fr. 849. 850 K. hinzugefügt. Ein 
Monolog des Onesimos ist angenommen, da das Publikum über die 
Vorgeschichte unterrichtet werden muß und Onesimos selbst sich 235 ff. 
unverkennbar auf Konfidenzen bezieht, die er früher den Zuschauern 
gemacht hat. Als zweite Szene ist dieser Monolog angenommen, 
weil auch in der Schönen mit dem gestutzten Haar und im Heros 
die zweite Szene die Exposition bringt, dies also bei Menander 
häufig gewesen zu sein scheint. Die erste Szene gibt dem Publikum 
mehr oder weniger ein Rätsel auf, dessen Lösung die zweite bringt. 
Auch das geht auf die alte Komödie zurück, in der der Anfang 
des Prologs ein wunderliches Bild bringt, über das sich die Zu- 
schauer den Kopf zerbrechen sollen, bis ein Schauspieler, meistens 
ein Sklave, sie aufklärt. Der Inhalt des Monologs ergibt sich leicht, 
wenn wir uns die Frage vorlegen, welche Kenntnis von der Vorge- 
schichte nach dem Erhaltenen bei dem Publikum vorausgesetzt wird: 

1. daß Pamphile heimlich ein Kind geboren und es beiseite 
geschafft hat 298; 

2. daß Onesimos dies gemerkt und es seinem Herrn verraten 
hat 237ff. 380ff., und daß Charisios seine Frau heftig an- 
geklagt 493 ff. 510ff., aber sie nicht verstoßen hat; 

3. daß Charisios die Pamphile sehr geliebt hat und im Grunde noch 
jetzt liebt 236 ff. A8Aff. 510ff, daß er also die Habrotonon 
nur aus Depit zu sich genommen hat und dies wilde Leben 
nur führt, um sich zu betäuben 243 ff. 

Aus diesen drei Punkten folgt weiter, 

4. daß Charisios zur Zeit der Entbindung abwesend war; denn 
sonst brauchte er von dieser nicht erst durch Onesimos zu 
hören. 


1) Vgl. Sudhaus Rh. Mus. LXIII, 1908, 302f. Auch van Leeuwen hält 
nach brieflicher Mitteilung den Chairestratos für den Vater des Charisios. 
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Als Motiv für diese Abwesenheit gibt die Hecura ungesucht eine 
Reise an die Hand. Bei deren Antritt darf die Schwangerschaft noch 
nicht weit vorgeschritten gewesen sein, da sonst Charisios sie be- 
merkt hätte. Die Heirat ist fünf Monate 603, die Geburt und Aus- 
setzung des Kindes einen Monat vor der Zeit des Stücks erfolgt 56; 
das Tauropolienfest liegt also zehn Monate zurück. Folglich muß 
Charisios im ersten oder zweiten Monat seiner Ehe abgereist und 
etwa vor zwanzig Tagen zurückgekehrt sein. Daß Habrotonon die 
Pamphile im Hause nuch nicht gesehen hat 299, erklärt sich daraus, 
daß die junge Frau nach Aufhebung des ehelichen Umgangs sich 
still in ihrem Gemach hält. Alle diese Auseinandersetzungen schließen 
sich an die neugierigen Fragen des Kochs, auf die Onesimos natür- 
lich nur unvollständige Antworten gibt, ungesucht an. Zu diesem 
Monolog des Onesimos passen die auf R 2 erhaltenen Versenden 
8—19, während die V. 27.28 auf R I, wie v. Arnim erkannt hat, 
aus fr. 177 K. zu ergänzen sind. Sie gehören zum Anfang einer 
Rede des Smikrines, die auf eine vorangegangene Rede, offenbar 
des Charisios, Bezug nimmt, zu deren Schluß die V. 20—26 gehören. 
. Ich komme also auf meine frühere), in der Übersetzuug nicht be- 
rücksichtigte Annahme zurück, daß dem Monolog des Smikrines ein 
Gespräch zwischen ihm und Charisios vorausging. Offenbar hat 
Smikrines seinen Schwiegersohn durch Onesimos herausrufen lassen. 


Zweiter und dritter Akt. Um über den Inhalt der in der 
ersten großen Lücke ausgefallenen Szenen Klarheit zu gewinnen, 
muß zunächst untersucht werden, inwieweit sich die Situation bis 
H ı (449) verändert hat. Wir konstatieren: 

1. Habrotonon hat ihren Plan insofern erfolgreich ausgeführt, als 
Charisios ihren Worten Glauben geschenkt hat. Aber der er- 
wartete Effekt ist ausgeblieben. Vielmehr ist Charisios in 
Verzweiflung darüber geraten, daß er sich für den Vater eines 
unehelichen Kindes halten muß 492ff. 511 ff. 

2. Habrotonon hat sich nicht nur in Besitz des Kindes zu setzen 
gewußt, sondern auch der Schmucksachen, die 195ff. dem 
Kinde nicht angelegt worden sind und über die Syriskos zu 
verfügen hat 461f., ferner hat sie unterdessen die Pamphile 
gesehen 468 ff. 

3. Es hat ein Gespräch zwischen Pamphile und ihrem Vater statt- 
gefunden, das Charisios belauscht hat 481ff. 5S14ff. 

Wie weit sind diese Vorgänge durch Aktion, wie weit durch 
Erzählung dem Zuschauer zur Kenntnis gekommen ? 

Durch eine schöne Entdeckung von Wilamowitz steht fest, daß 
am Schluß des zweiten Monologs des Onesimos 390 der aus der 
Stadt zurückkehrende Smikrines auftrat und daß bald darauf auch 
der Koch auf der Bühne anwesend ist (NT 421). Da unterdessen 


2) S. Leo, Hermes XLIII, 1908, 181 A.1. 
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Habrotonon ihren Plan ausgeführt haben muß, ergibt sich von selbst, 
daß der Koch die Aufgabe hatte, über die Vorgänge im Hause zu 
berichten. Wahrscheinlich gehört das Fragment 178 K, das ja ganz 
nach Küchenjargon klingt, in diese Szene. Smikrines gerät über 
die Erzählung des Kochs in noch größere Wut. Es ist natürlich, daß 
er nun energisch verlangt, seine Tochter zu sprechen; daß aber dieses 
Gespräch im Hause stattgefunden haben sollte, ist schwer denkbar. 
Wie sollte das ohne Genehmigung des Charisios möglich gewesen 
und was soll unterdessen auf der Bühne vorgegangen sein? Dazu 
kommt nun, daß das von Leeuwen den Epitrepontes zugewie- 
gene, unter Menanders Namen, aber ohne Angabe des Komödientitels 
überlieferte Fragment 566 K, in dem eine Ehefrau Pamphile, die unter 
der Konkurrenz einer Hetäre zu leiden hat, von einem wohlmei- 
nenden Freunde angeredet wird, vortrefflich paßt. Um Pamphile 
herauszurufen, ist Onesimos die gegebene Person. Er selbst ist bei 
der Unterredung nicht gegenwärtig, aber die Kenntnis davon, daß ein 
solches Gespräch stattgefunden hat, setzt er 481f. bei dem Publikum 
voraus. Den Verlauf des Gespräches lehrt 514f. Daß sich $mi- 
krines nach seinem Mißerfolg zuerst nach Hause begiebt, liegt in 
der Natur der Sache, aber wenn 472 Habrotonon sich in das Haus 
des Smikrines führen läßt, so kann dieser unmöglich drinnen 
sein, und da Habrotonon die Sophrone selbst darum bittet, so muß 
sie wissen, daß der Herr nicht zu Hause ist. Daraus ergiebt sich von 
selbst, daß vor 449 eine Szene zwischen Smikrines und Sophrone 
voranging, von der Habrotonon ungesehen Zeugin gewesen und von 
der her Sophrone auf der Bühne zurückgeblieben ist 451. Endlich 
hat Syriskos 275f. angekündigt, daß er gleich aus der Stadt wieder 
da sein werde. Daraus dürfen wir, zumal er nicht so ohne weiteres 
aus dem Stück verschwinden konnte, auf eine Szene zwischen ihm 
und Habrotonon schließen, in der diese den Schmuck des Kindes von 
ihm erbittet und erhält. 

Vierter Akt. 537—545 finden wir Charisios und Habrotonon 
im Kampf um das Kind, wodurch dann alsbald die Entdeckung lıer- 
beigeführt wird. Aus der Verzweiflung, mit der Habrotonon es ver- 
teidigt, entnehmen wir, daß ihm von Charisios eine große Gefahr 
droht. Kombinieren wir damit die Aufregung, in der sich Charisios 
474ff. befindet, und seine Selbstanklagen 504ff., so ergiebt sich 
beinahe mit Notwendigkeit der Schluß, daß er das Kind um- 
bringen will, um das Denkmal seines Falls zu beseitigen. 

549ff. tritt Smikrines aus seinem Hause; er ist also mittler- 
. weile dahin zurückgekehrt und hat dort die Habrotonon getroffen, 
die er natürlich in seinem Hause nicht duldet. So ist das Wieder- 
erscheinen der Habrotonon auf der Bühne motiviert. Andererseits 
ist klar, daß Charisios nach seinem Monolog nicht in das Haus 
zurückkehren kann. Nach dem eben Gesagten dürfen wir ver- 
muten, daß er ausgeht.. um Habrotonon, die er in der Nähe ver- 
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steckt glaubt, zu suchen. Als er resultatlos zurückkommt, trifft 
er mit ihr zusammen, wie sie eben aus dem Hause des Smikrines 
herausgeworfen wird. 

Smikrines ist also vor 549 wieder nach Hause zurückgekehrt. 
Auch ÖOnesimos, der sich nach 503 vor seinem Herrn geflüchtet 
hat, ist 565 wieder zu Hause. Er muß also in dem ersten Teile 
dieses Akts wieder aufgetreten sein. Endlich spricht 547f. ein Un- 
bekannter, der mit keiner der uns bisher bekannt gewordenen 
Personen identisch sein kann, von Zurückhaltung gegenüber einer 
Frau, die ein bestimmter anderer nicht üben würde. Also auch 
eine neue Person muß im ersten Teil dieses Akts aufgetreten 
sein. Nun ist auf der Vorderseite des Blattes Q, dessen Rück- 
seite 537 ff. enthält, das Bruchstück einer Szene erhalten, in der 
eine Person von einer anderen zur Treue gegen Charisios er- 
mahnt wird und von Habrotonon, wie es scheint, in gutem Sinne 
die Rede ist. Ferner wird in dieser Szene 529 Chairestratos ange- 
redet. Er ist also der eine Unterredner, woraus sich der Schluß 
von selbst ergiebt, daß der andere Onesimos ist. Es liegt nun sehr 
nahe, die Rückkehr des Smikrines mit dem Auftreten des Chairestratos 
zu kombinieren. Denn jedenfalls mußte motiviert werden, warum 
Smikrines aufs neue ausgeht. Dies führt darauf, daß Smikrines, 
nachdem es ihm bei seiner Tochter mißglückt ist, die Intervention des 
Vaters des Charisios anrufen will und diesen aus der Stadt herbei- 
holt. Daß er auch bei diesem kein Glück gehabt hat, lehrt sein 
Schelten mit Sophrone, wo 550 auf das Gespräch mit Chairestratos 
Bezug genommen zu werden scheint, und es liegt nahe für diese 
Szene die Fragm. 175. 176. 179 und für die folgende das ohne 
Komödientitel überlieferte Fragment 644 K zu verwerten. 

Daß sich die Worte 547f., die eine Person im Abgehen spricht, 
nur auf Habrotonon beziehen können, ist selbstverständlich, ebenso 
daß es sich darum handelt, diese zur Belohnung freizukaufen. Da 
Charisios im Hause ist, so kann das nur Chairestratos besorgen; er 
ist es also, der die fraglichen Worte spricht, und den Seitenhieb wird 
man unbedenklich auf Smikrines beziehen dürfen. Somit haben wir 
in diesen Versen den Schluß einer Szene zwischen Chairestratos und 
Habrotonon, die entweder wieder auf der Bühne oder noch auf der 
Bühne ist. Letzteres ist das Wahrscheinlichere, und danach wird 
man annehmen dürfen, daß Chairestratos, bald nachdem Charisios 
durch Habrotonon die Wahrheit erfahren hatte, aus dem Hause ge- 
treten ist. 

Am Ende kann nur wenig fehlen, da die Lösung schon erfolgt ist. 
Was noch vermißt wird, ist der Bericht über die Aussetzung, und die 
letzten erhaltenen Worte scheinen darauf zu deuten, daß dieser nun 
in der Tat gefolgt ist. Denn ehe er verzeiht, muß Smikrines 
Beweise dafür verlangen, daß das von Daos gefundene Kind wirklich 
das von Pamphile ausgesetzte ist. 


» 


DIE SAMIERIN. 


Erster und zweiter Akt. In großer Hast richtet Demeas 
seinem Sohne Moschion die Hochzeit aus 58ff. Diese Hochzeit ist dem 
Moschion angetragen worden, und er hat gerne eingewilligt 177£., 
während Demeas ihm abgeraten zu haben scheint 176, wo Lefebvres 
Lesung EMOITETT.©.. €. ACMENOC doch am einfachsten zu 
&uol T’ &n(eid)s(r') Kousvoc ergänzt wird. Die Braut ist dieselbe, 
mit der Moschion seit lange ein Liebesverhältnis unterhalten hat und 
die ihm das Kind geboren hat, das Chrysis für das ihrige ausgibt 
355. 385— 389; er hat mit ihr das Verhältnis auch noch nach der 
Geburt des Kindes fortgesetzt 363. 364. Es ist Plangon, die Tochter 
des Nikeratos 369. Wie es nun so plötzlich zur Verlobung gekommen 
ist, das muß in den ersten Szenen des Stücks erzählt oder ge- 
spielt worden sein. Letzteres ist nach 176f. wahrscheinlicher. 

Die wichtige Entdeckung von Arnim, daß die Fragmente L und P 
aneinander schließen, hat uns nun zwei Szenen aus dem Anfang 
des Stückes kennen gelehrt. Denn daß diese Szenen vor 55 fallen, 
geht daraus hervor, daß Li1--P2 V.27ff. die Verlobung noch 
nicht erfolgt ist, ferner daraus daß Nikeratos 242 von einem 
vollzogenen Opfer kommt, während er P1-+L2 V.45 ein solches 
zu verrichten im Begriffe steht. In der ersten dieser beiden Szenen 
erzählt nun jemand die Geschichte von der Liebschaft des Moschion 
24ff.; er hat lange um das Mädchen geworben, aber der Vater hat 
sich geweigertt — der Vater, nicht das Mädchen; darauf führt 
erstens die Lesung von 26, und zweitens hat ein athenisches Mädchen 
kein Verfügungsrecht über sich selbst; auch würde sie sich, wenn 
sie nicht seine Ehefrau Werden wollte, nicht von ihm haben ver- 
führen lassen. Der Sprecher ist dem Moschion wohlgesinnt 23—25, 
und da er 27. 28 das Mädchen als seine 'Tochter bezeichnet, so ist 
es die Mutter, von der ja auch 253. 297. 312. 319. 324 die Rede 
ist. Hiermit gewinnen wir eine neue Person, und wenn das einzige 
Fragment, das uns bisher aus der Samierin des Menander bekannt 
war, in eine Opferszene gehört und in ihm eine Tryphe angeredet 
wird, so erhalten wir dadurch die Gewißheit, daß Lefebvre dem 
Stück seinen richtigen Titel gegeben hat, und dürfen den Namen 
Tryphe für die Frau des Nikeratos in Anspruch nehmen. Von 
Tryphe also erfahren wir weiter, daß Moschion sich nach der Ver- 
führung weigert, die Plangon zu ehelichen. Da nun hier Moschion an- 
geredet wird 27f., und kurz vorher 20 sein Name steht, hat man 
sich Moschion als den Mitunterredner der redenden Person, also der 
Tryphe, gedacht. Dann müßte er aber von dem, der so lange ver- 
geblich um das Mädchen geworben und es dann verführt hat, ver- 
schieden sein, was natürlich unmöglich ist. Also ist die zweite Person 
pathetische Apostrophe an einen nicht Anwesenden und das Ganze, wie 
auch die intime Reflexion am Schluß zeigt 28. 29, ein Monolog. 
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Dies Resultat wird durch weitere Indizien, die uns das Bruch- 
stück an die Hand gibt, erhärtet. In den dem Monolog vorher- 
gehenden Versen, die in der Handschrift durch die beigesetzten 
Doppelpunkte als Dialog gekennzeichnet sind, ist 19 von einem Ein- 
gesperrten, 16 von einem Zeugen, 18 von Nachbarn die Rede, und 
wird 21 jemand als Areopagit bezeichnet. Nach dem Monolog hört 
man einen Weheruf 30, dann folgen, mit Sicherheit zu ergänzen, 
Worte der Tryphe, und dann wieder eine Replik. Daß der Ein- 
gesperrte Moschion ist, würde man schon hieraus erraten, auch 
wenn nicht 20 sein Name stünde, wo ohne weiteres klar ist, daß 
MOCXIWN nicht mit szca? zu verbinden und als Vokativ zu fassen 
ist, — denn dann müßte ja Demeas ihn eingesperrt haben, was doch 
gänzlich ausgeschlossen ist, — sondern als Akkusativ. Die Person, 
die den Moschion eingeschlossen hat, giebt ihrem Sklaven den Befehl, 
auf den Gefangenen zu achten, und wird deshalb von ihrem Mitunter- 
redner, der offenbar der 17 angerufene Zeuge ist, als Areopagit 
gepriesen. Hiermit ist eigentlich schon alles gegeben. Nikeratos 
hat Moschion, der seine Plangon wieder einmal besucht hat, über- 
rascht und eingesperrt. Er und sein Mitunterredner verlassen darauf 
die Bühne. Dann tritt Tryphe auf und hält ihren Monolog, hört 
später den Wehruf des Moschion, der sie, als er ihre Stimme er- 
kennt, mit sroög raig Fugaıg edxaıplos, © Tovpn, srdgeı) begrüßt 
und selbstverständlich von ihr befreit wird. 

In der folgenden ganz kurzen Szene muß nun die Verlobung 
mit Plangon erfolgt sein, in welcher Weise, läßt sich aus folgenden 
Indizien erschließen. 

1. Aus 177 haben wir schon oben erschlossen, daß dem Charisios 
die Verheiratung mit Plangon angeboten.worden ist und daß Demeas 
ihm abriet 176. Hieraus ergibt sich eine Szene zwischen Nikeratos, 
Moschion und Demeas,. 

2. 47 erzählt Nikeratos, daß Moschion freiwillig und ungezwungen 

in die Heirat mit seiner Tochter gewilligt habe. Es muß also die 
Möglichkeit vorgelegen haben oder wenigstens der Gedanke erwogen 
worden sein, ihn zu zwingen. Eben darauf deuten die Verse 349 — 351, 
auch wenn ihre Ergänzung problematisch ist. Die Möglichkeit des 
Zwanges bestand, solange Moschion eingesperrt war; dem von 
Tryphe befreiten gegenüber blieb Nikeratos nur der Weg der Bitte 
übrig. Wir erkennen nun auch, daß Nikeratos, als er 22 ab- 
geht, sich in das Haus des Demeas begibt, um sich über Moschion 
zu beschweren, und daß beide nachher zusammen die Bühne wieder 
betreten. 

Wer ist nun der Mitunterredner des Nikeratos in der Szene 
14—22? Tryphe erwähnt in ihrem Monolog 29 mit großer Ängst- 
lichkeit einen gewissen Lachee. Auch andere haben etwas gesehen, 
— weiß doch das ganze Haus des Demeas mit Ausnahme des Herrn 
von der Geschichte 86—104. 385—390 — aber gerade vor diesem 
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Lachee hat Tryphe besondere Furcht. Da hier vorausgesetzt 
wird, daß das Publikum den Laches bereits kennt, muß eine 
Szene zwischen ihm und Tryphe vorangegangen sein. Er wird 
gesehen haben, wie Moschion sich zu Plangon schlich, und darüber 
Bemerkungen zu Tryphe gemacht haben, und danach ist es auch 
mehr als wahrscheinlich, daß er es war, der dem Nikeratos das 
Rendezvous verraten hat und der in der vor dem Monolog der 
Tryphe liegenden Szene der Mitunterredner des Nikeratos war. 
Damit haben wir wiederum eine Person für das Stück gewonnen. 
Endlich lassen 23 und 27f. darauf schließen, daß auch ein Ge- 
spräch zwischen Tryphe und Moschion vorangegangen ist; sie weiß 
also, daß Moschion jetzt bei der Plangon ist, und die drohende 
Handbewegung, mit der sie 27f. begleitet, muß gegen ihr eigenes 
Haus, nicht gegen das des Demeas gerichtet gewesen sein. 

Auf diesen Schlüssen beruht die Rekonstruktion der ersten 
Szenen des ersten Aktes. Daß Tryphe die Exposition gab, ist nach 
dem Gesagten selbstverständlich, weil sie außer Moschion, der als 
Hauptperson hierzu nicht geeignet war, allein von allen in diesem 
Teil des Stückes auftretenden Personen vollkommen orientiert ist, 
und nach der Analogie der drei übrigen Stücke ist es wahrschein- 
lich, daß dies in der zweiten Szene geschah oder, wenn fr. 649 K 
in das Stück gehören, dieses also mit einer Szene zwischen Moschion 
und Parmenon begonnen haben sollte, in der dritten. In die Szene 
zwischen Tryphe und Moschion würden das Menanderfragment 859 K 
und das Adespoton 169 K, in den Monolog der abgehenden Tryphe 
das Menanderfragment 553 K, in das Gespräch zwischen Nikeratos 
und Laches die Menanderfragmente 647 K und 921 K passen. 

Auf der Rückseite des Arnimschen Blattes finden wir Nikeratos 
mit einem Opfer beschäftigt, das er in seiner Freude, einem Übel 
entronnen zu sein, darbringt 44f. Dies Übel ist die Schande der 
durch das Rendezvous mit Moschion kompromittierten Plangon. 
Von dem weit schlimmeren, was vorhergegangen ist, weiß Nikeratos 
nichts. Das Opfer findet natürlich hinter der Szene statt, und hier 
dürfen wir, wie bereits bemerkt, das einzige Zitat aus der Samia 
unterbringen, ein natürlich ebenfalls hinter der Szene gesprochener 
Befehl des Nikeratos an seine Frau, gewiß also der Beginn eines 
neuen Aktes. Es folgt ein anfangs freundlich verlaufendes, später 
sich zu großer Heftigkeit steigerndes Gespräch des Nikeratos mit 
einem gewissen Chaireas, wie die Personenbezeichnung zu 36 lehrt. 
Auch im Text kommt sein Name zweimal vor 51. 52, d.h. er spricht 
in der Aufregung von sich selbst in der dritten Person. Es stellt sich 
heraus, daß Chaireas zwar von dem Rendezvous gehört hat, aber 
nicht von dem Verlöbnis, und daher die Sache nicht schwer nimmt 
38—42. Nikeratos, der annimmt, Moschion wisse auch von dem 
Verlöbnis, ist über dessen Ruhe hocherfreut und dankt ihm dafür 
49; so erfährt Chaireas, daß seine Braut einem anderen versprochen 
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worden ist, und gerät über den Wortbruch des Nikeratos in großen 
Zorn 51—54. Die Szene muß in einen heftigen Streit, vielleicht in 
eine Prügelei, wie 313—315, ausgelaufen sein und hat jedenfalls mit 
dem Abgang des Chaireas geschlossen. 

Es fragt sich nun, durch wen Chaireas von dem Rendezvous 
erfahren hat. Jedenfalls muß es eine Person gewesen sein, die 
bereits vorher aufgetreten ist, und so verfällt man ganz von selbst 
auf Laches, der sich somit immer mehr als der Intrigant des Stückes 
entpuppt. Laches weiß ja, da er bereits 21 abgetreten ist — in 
die Stadt, nicht ins Haus, wie ich in der Übersetzung irrtümlicher 
Weise habe drucken lassen — nichts von dem mittlerweile erfolgten 
Verlöbnis, so daß auch nach dieser Richtung alles stimmt. Man könnte 
die Frage aufwerfen, ob er nicht vielleicht der Vater des Chaireas sei; 
aber dann würde er diesem seinem Sohne auch die Vorgeschichte 
der Plangon, die er nach den Worten der Tryphe zu kennen scheint, 
nicht vorenthalten haben. Eher dürfte er zur Klasse der Parasiten 
gehören, und jedenfalls gehört er zu denen, die ihr Wissen erst 
dann an den Mann bringen, wenn sie sich Vorteil davon versprechen. 

Befremden könnte das Verhalten des Moschion erregen. Warum 
bekennt er dem Nikeratos, als er von ihm bei Plangon ertappt 
wird, nicht die ganze Wahrheit und bittet ihn selbst, ihm die Ge- 
liebte jetzt zum Weibe zu geben, da er schon vorher lange ver- 
geblich um sie geworben hat? Den Schlüssel hierzu bieten die 
Charaktere des Moschion und des Nikeratos. Moschion stellt sich im 
folgenden als ein von seinem Vater grenzenlos verwöhnter 115—117. 
171—190. 195, arroganter, empfindlicher, launenhafter und doch 
energieloser 355— 379, junger Herr heraus. In die Fremde zu ziehen, 
um Soldat zu werden, wie er in einer verlorenen Szene seinem Vater 
gedroht haben muß 366 ff., dazu kann er sich nicht entschließen, aus 
Liebe zu Plangon, wie er sich vorredet, wohl aber auch noch aus 
einem anderen Grund, den er sich und dem Publikum verschweigt, 
aus Mangel an Courage. Aber mit seinem zärtlichen Vater im Ver- 
trauen auf dessen Zuneigung ein unwürdiges Spiel zu treiben, um 
ihm eine Lektion zu geben, trägt er keine Bedenken 373—377, und 
legt sich im voraus genau zurecht, wann es opportun sein wird, nach- 
zugeben 405—407. Aber dann kommen ihm doch wieder Bedenken, 
daß er am Ende in die Lage kommen könnte, aus dem Spiel Ernst 
machen zu müssen 421—425, und gerät er bei dieser Vorstellung 
in große Angst. Nikerätos wiederum ist ein geiziger, freilich auch 
einem guten Bissen nicht abgeneigter 247. 352f., aber im übrigen 
äußerst sittenstrenger und eigensinniger Herr 289 ff., dem es Demeas, 
als er selbst alles erfahren hat, ängstlich verbirgt, daß sein künftiger 
Eidam auch der Verführer seiner Tochter ist 324 f. 337 ff., und, wie 
292ff. zeigt, mit gutem Grund. Er hat den Moschion abgewiesen, 
weil er Plangon schon früher dem Chaireas zugesagt hatte, aber dies 
Versprechen muß in den Hintergrund treten von dem Augenblick 
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an, wo es gilt, ihren durch das Rendezvous kompromittierten Ruf 
zu rehabilitieren. Wenn aber trotz dem Zureden der Tryphe, die 
das Verhältnis von Anfang an, wohl wegen des Reichtums des 
Demeas, begünstigt zu haben scheint, Moschion sich nach der Geburt 
des Kindes weigert, sich aufs neue um Plangon zu bewerben, 
so geschieht das ohne Zweifel zunächst aus Furcht vor dem Zorn 
des Nikeratos, dem er, um mit seiner neuen Werbung Erfolg zu 
haben, ja die ganze Wahrheit bekennen müßte, daneben aber gewiß 
auch deshalb, weil er sich durch die frühere Abweisung in seiner 
Eigenliebe verletzt fühlt.!) Dies sind denn auch die maßgebenden 
Faktoren dafür, daß er sich selbst da noch weigert, als ihn Nikeratos 
eingeschlossen hat und selbst auf die Heirat mit Plangon dringt. 
Zwingen lassen will er sich nicht 349 ff, er will gebeten sein. Als 
dies geschieht, sagt er ja. Dann muß noch Parmenon von Demeas 
ausgeschickt worden sein, um einen Koch zu mieten und Moschion 
in die Stadt gegangen sein, vermutlich, um seine Freunde einzuladen. 
Doch brauchen diese Scenen nur kurz gewesen zu sein. 

Auf diesen Schlüssen beruht die Herstellung des Endes des 
ersten und des Anfangs des zweiten Aktes. Sehr möglich aber ist 
es auch, daß in diesen beiden ersten Akten noch eine Szene zwischen 
Chrysis und Demeas vorkam, um den jovialen alten Herrn in seiner 
Verliebtheit vorzuführen. 

Dritter Akt. In den ausgefallenen Szenen der zweiten großen 
Lücke ist folgendes vorgefallen: 

1. Demeas hat seinen Sohn zur Rede gestellt, worüber dieser außer 
sich geraten ist und gedroht hat, das Vaterhaus zu verlassen 
und in der Fremde Kriegsdienste zu nehmen. Das deutet er 
am Anfang des vierten Akts 362—368 an. 

2. Demeas hat unterdessen die volle Wahrheit erfahren und eine 
uns vorläufig noch unbekannte Person ins Haus des Nikeratos 
geschickt, die 286f. in großer Aufregung daraus zurückkommt 
und dann sofort die Bühne verläßt. 

Daß von diesen beiden Szenen, die zwischen Demeas und 
Moschion die frühere sein muß, bedarf keines Beweises. Ich habe 
sie deshalb an den Schluß des zweiten Aktes gesetzt, zumal sie 
inhaltlich mit den vorhergehenden Szenen zusammenhängt und einen 
Einschnitt in der Handlung bildet. 

Die Hauptfrage ist nun, durch wen Demeas aufgeklärt wird. 
Chrysis, die noch im Hause des Nikeratos ist, die alte Kinderfrau, 
die nur stumme Person ist, Parmenon, der erst 380 wieder zum 
Vorschein kommt, sind alle gleichermaßen ausgeschlossen. So 
werden wir abermals auf Laches geführt, der, wie wir aus den 
Worten der Tryphe entnehmen müssen, auch von den früheren 


1) Wenn fr. 649K in das Stück gehört, auch weil er sich vor den 
Sorgen des Ehestandes fürchtet. 
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Vorkommnissen weiß, aber bis jetzt darliber geschwiegen hat. Warum 
er jetzt sein Schweigen bricht, mußte der Dichter aber motivieren. 
Hier ist angenommen, daß Chaireas, der sich bei der Abweisung im 
zweiten Akt schwerlich beruhigt haben wird und auch kaum so 
ohne weiteres aus dem Stück verschwinden konnte, sich wieder an 
Laches gewandt, und dieser ihn durch die Mitteilung getröstet 
habe, an Plangon sei wenig verloren, da sie längst von Moschion 
verführt und die Mutter des Kindes sei, das im Hause des Demeas 
als dessen und der Chrysis vermeintliches Kind aufwachse. Um sich 
zu rächen, wird dann Chaireas den Laches angestiftet haben, die 
Sache dem Demeas zu verraten, in der Erwartung, daß dieser nun 
mit seinem Sohne scharf ins Gericht gehen werde. Dabei hatte er 
aber weder mit der väterlichen Zärtlichkeit des Demeas noch mit 
dessen Leidenschaft für Chrysis gerechnet. Statt zu zürnen, ist Demeas 
über diese Lösung hocherfreut 353. 354. 

Der sehr verstümmelte Fetzen S enthält nun Reste eines Dialogs, 
den man mit großer Wahrscheinlichkeit der Szene zwischen Demeas 
und Laches zuschreiben darf. S 2 ist von Moschion 275, 277 und 
dem Kinde 276 die Rede. Es scheint, daß Demeas von seinem 
Gespräch mit Moschion erzählt; 282 ergänzt sich von selbst zu 
&Bda ogevHivar Felsıvy E5 olxlag oder eis Kaoiav). Hier 
kommt 280 der Name Chaireas im Nominativ vor. Auf der Vorder- 
Seite desselben Blattes S I steht aber dieser Name im Vokativ 272. 
Hier haben wir also einen Rest des Gespräches zwischen Chaireas 
und Laches. 

Daß nun auch Laches es ist, den Demeas ins Haus des Laches 
schickt und der mit dem Ruf, daß alles verloren ist, daraus zurück- 
kommt, ist deshalb selbstverständlich, weil sonst noch eine weitere 
Person in die Sache eingeweiht werden müßte, was nicht nur über- 
flüssig, sondern auch dramatisch ungeschickt wäre, da dann dieselbe 
Geschichte zweimal auf der Bühne erzählt werden müßte. \Velchen 
Auftrag Laches von Demeas bekommt? Nun, vor allem will dieser 
seine Chrysis wieder haben. Er läßt ihr also sagen, er wisse jetzt, 
daß das Kind der Plangon gehöre und daß er sie mit Unrecht im 
Verdacht gehabt habe. Aber der Name des Vaters soll aus Furcht 
vor dem Zorne des Nikeratos nicht genannt werden. Dennoch 
scheint dieser sofort auf Moschion geraten zu haben 325f. 3381), 
jedenfalls gerät er in solche Wut, daß Laches sich entsetzt aus 
dem Hause flüchtet. Die kurze Zeit, die Demeas auf der Bühne 
allein bleibt, konnte durch einen Monolog ausgefüllt werden. Aber 
352 ist das Hochzeitsmahl fertig, also muß der Koch zurückgekehrt 
sein, und das Motiv, ihn mit dem vermeintlich verrückten Alten zu- 
sammentreffen zu lassen, wird sich Menander gewiß nicht haben 


1) Hingegen scheint in dem von Leo wiederhergestellten V. 293 vio 
Glossem zu sein. 
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entgehen lassen. Diese Szene füllt die Zeit, während deren Laches 
im Hause des Nikeratos ist, gut aus. Der Selbstvergleich des 
Kochs mit Daidalos beruht auf Leos Herstellung von 352. Das 
Benehmen des Laches erklärt sich am einfachsten, wenn man in 
ihm einen auf seinen Vorteil erpichten Menschen, am besten, wie 
schon oben angedeutet, einen Parasiten sieht. 

So viel zur Rechtfertigung von Akt III Szene 2—6. Die An- 
nahme einer Szene zwischen Demeas und Nikeratos am Anfang dieses 
Akts III 1 beruht darauf, daß Nikeratos 296 die Anwesenheit der Chrysis 
in seinem Hause als eine dem Demeas bekannte Sache behandelt. 
Dieser war aber bei der Szene II 10 V. 248—259, die ohne allen 
Zweifel mit der Aufnahme der Chrysis in das Haus des Nikeratos 
schloß, nicht zugegen, muß die Sache also nachträglich erfahren haben, 
und zwar von einem Mitglied des Hauses des Nikeratos oder von 
diesem selbst, denn sonst weiß niemand darum. Andererseits aber 
muß es nach dem Gespräch mit Moschion für Demeas das Nächste 
sein, dem Nikeratos Mitteilung zu machen, da jetzt die Hochzeit 
mindestens verzögert, vielleicht überhaupt in Frage gestellt ist. 

Vierter Akt. Mit dem dritten Akt ist die Handlung äußer- 
lich zu Ende. Nur Moschion muß noch zurückkehren; aber er muß, 
und darum ist innerlich die Handlung noch nicht zu Ende, eine 
gehörige Lektion erhalten. So bewirkt zunächst sein Eigensinn noch 
einmal eine Retardierung. Sein dritter Monolog 421—425 kann nur 
damit geendet haben, daß er auf die Durchführung seiner albernen 
Intrige verzichtet. Damit würde nun äußerlich wieder alles in 
Ordnung sein, nur daß so das Stück nicht enden konnte. Nun ist 
aber durch den dem Parmenon erteilten Befehl, Kriegsmantel und 
Schwert herauszubringen, eine neue Situation vorbereitet, namentlich 
wenn ich die Worte des geohrfeigten Sklaven 419f. richtig zu 
ESevonxd Te (paouaxov) ergänze. Parmenon bringt, als alles zu 
Ende scheint, wirklich Kriegsmantel und Schwert heraus. Moschion 
ist kompromittiert. Dem zärtlichen Demeas gehen nun endlich die 
Augen auf, und er hält dem verwöhnten Burschen eine gründliche 
Strafpredigt. Auf den Parallelismus mit dem Schiedsspruch brauche 
ich kaum noch ausdrücklich aufmerksam zu machen. Auch dort 
erfolgt äußerlich die Lösung schon im dritten Akt. Nur Smikrines, 
der noch nichts weiß, macht noch Geschichten, und erhält für seinen 
Weisheitsdünkel seine gehörige Lektion durch Onesimos. 

Noch darf nicht verschwiegen werden, daß auch für ein weiteres 
Motiv ein Indieium vorliegt. Nach 189f. hat es nämlich den An- 
schein, als ob Moschion nicht der leibliche, sondern der Adoptivsohn 
des Demeas wäre. Danach könnte man vermuten, daß im vierten 
Akt sein wirklicher Vater aufträte oder gefunden würde. Aber da- 
durch käme etwas ganz Fremdartiges in das sonst so fest ge- 
schlossene Stück, und eine nochmalige Retardierung wäre dramatisch 
ein schwerer Fehler. Auch besagen ja die zitierten Verse keineswegs, 
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daß Moschion ein Findelkind ist, dessen Eltern man nicht kennt, 
sondern nur daß er von Demeas adoptiert ist, sodaß er auch der 
Sohn eines Verwandten oder Freundes sein kann. Höchstens könnte 
das Motiv in der letzten Szene so verwandt sein, daß Demeas dem 
Moschion droht, ihn zu verstoßen. Die beinahe krankhafte Liebe zu 
dem angenommenen Kind kehrt in der Schönen mit dem gestutzten 
Haar bei Myrrhine wieder. 


DIE SCHOENE MIT DEM GESTUTZTEN HAAR. 


Daß in der Eingangsszene des Stücks der ergrimmte Polemon 
dem Publikum gezeigt wurde, ist eine dramatische Notwendigkeit 
schon um des Kontrastes willen, und es fehlt auch nicht in dem 
Text an Andeutungen, die diese Tatsache erhärten: d ooßaooc 
Nulv dorlwg xal moleuınxds sagt 53 der Sklave des Polemon, und 
diese Stelle zitierend Agathias Anth. Pal. V. 218 20» goßaoov IToAe- 
uwva, tov &v Ivueinoı Mevavydgov xeigavra yAvxsgoüs Tg 
aAdyov srhoxduovc, und wenn die Ahnungslosigkeit 43 ff. sagt: 
sravra 6’ Eisnasro TaüF Evexa Tod ueAlovrog, eis Öoyiv $° 
Iva odrog aplxoır. &ym ydo iyov od YVosı ToLoöüTo»v Ööyra 
toüro»v, so scheint dies doch vorauszusetzen, daß das Publikum 
den Polemon schon gesehen hat, und da die Ahnungslosigkeit das 
Renkontre zwischen Polemon und Moschion nicht weiter ausmalt, so 
wird man 39 Leos von ihm selbst verschmähte Ergänzung einsetzen 
müssen: rd Aoınd Öd oöÖroc (eiorx«’ oder vielleicht besser eircev 
do)ri(wc). Davon, daß die Stutzung auf der Bühne selbst vor- 
genommen wurde, ist natürlich keine Rede, aber sie wird dem 
Auftreten der beiden unmittelbar vorhergegangen sein. Der Sinn 
der Prozedur ist, daß dadurch Glykera äußerlich zur Dirne gestempelt 
wird. Im fünften Jahrhundert heißt das oxaplov xelgsodau!); 
wie eine solche oxaplov xexapuevn oder rregıxsxaguevn aussah, 
zeigt z. B. die Vase des Brygos?). In der ersten Szene traten also 
Polemon und Glykera auf und, wie die dritte Szene lehrt, auch Doris. 

Die für die ganze Rekonstruktion des Stückes entscheidende Frage 
ist nun: wohin hat sich Glykera begeben, als sie sich von Polemon 
geschieden hat? wo hält sie sich auf, bis sie Myırhine in ihr 
Haus führt (147£)? Daß sie in dem Haus ihres unerkannten 
Vaters Pataikos ist, scheint durch die Art, wie Polemon zu diesem 
spricht 101—106, ausgeschlossen. Nur sind folgende Indizien zu 
beachten: 

1. Auf das Haus, aus dem Glykera weggeführt wird, kommt 

145 f. ein Schwarm von Betrunkenen zu. 


1) rn Thesm. 838, Av. 806; dazu die Scholien und Pollux 1129. 
2) Wien. Vorlegebl. VIII 5. 
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2. Als der Sklave des Polemon, und zwar zum zweiten Male, 
238 ff. sich in dieses Haus begibt, trägt er Chlamys und 
Schwert, ist also als Soldat verkleidet, und rechnet mit der 
Möglichkeit, einen Liebhaber bei Glykera zu finden. Wäre 
sie in einem Bürgershause, so würde das Erste absurd, das 
Zweite unmöglich sein. 

3. 273f. heißt der Aufenthaltsort der Glykera 7öd dvcruyäc 
olx.Ldıov toöro und wird überhaupt außerordentlich verächt- 
lich behandelt. 

Hieraus folgt, daß Glykera sich bis zum Schlusse des dritten 
Akts nicht in einem Privathause, sondern in einem Öffentlichen 
Hause, in einer Herberge zweifelhaften Charakters, aufhält. 

In seinem ersten Monolog erzählt uns Moschion, daß er von 
seiner Mutter Botschaft erwartet habe, unter welchen Bedingungen 
Glykera zu ihm kommen wolle 142f. Das spielt also vor dem Ein- 
tritt der Glykera in das Haus der Myrrhine. Vorher schon hat 
Moschion erzählt, was ihm seine Mutter mitgeteilt hat: Fremde 
seien dagewesen, und deshalb, so ergänzen wir uns die Situation 
ohne weiteres, war es der Mutter unmöglich gewesen, die Ver- 
handlung mit oder über Glykera einzuleiten. -Moschion aber meint, 
die ganze Fremdengesellschaft habe aus dem einen Sosias bestanden 
124, einem Sklaven, der also dem Publikum schon bekannt sein 
muß. Wenn nun 238 ff. der Sklave des Polemon sagt, daß er nun 
schon zum zweiten Male ausgeschickt sei, mit Chlamys und Schwert, 
um nach der Glykera zu sehen, so muß er im Laufe des Stücks 
schon einmal in der Herberge gewesen sein, und wir folgern, daß 
sich hierauf die Worte des Moschion beziehen, daß Sosias der Name 
von Polemons Sklaven ist!) und daß Moschion ihn gesehen hat, als 
er sich zum ersten Male in die Herberge begab. Auf 59f. kann 
sich das aber nicht beziehen; denn dort ist Sosias nicht als Soldat 
verkleidet, sondern ausgeschickt, seinem Herrn ein Himation, ein 
für einen Militär höchst ungehöriges Kleidungsstück zu holen, d.h. 
doch wohl zu kaufen. 

Vor den zuletzt besprochenen Worten des Moschion 123 ff. gehen, 
ohne daß Personenwechsel angegeben wäre, vier Verse vorher, die 
sich mit ihnen schlechterdings nicht in Zusammenhang bringen 
lassen. Leute mit Lanzen, also doch wohl Soldaten, stürzen herbei, 
werden sehr barsch zurückgewiesen und scheinen, was das Merk- 
würdigste ist, dieser barschen Zurechtweisung ohne weiteres Folge zu 
leisten; denn von Vers 123 an sind sie offenbar nicht mehr auf der 
Bühne. Weiter wird von ihnen gesagt, daß sie nicht einmal im 
Stande seien, ein Schwalbennest auszunehmen, was auch gerade nicht 
zu den Öbliegenheiten eines Soldaten gehört, und dabei werden sie 


1) So auch van Leeuwen und Sudhaus Rh. Mus. LXIII, 1908, 290. 
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seltsamerweise nicht als schlappe, sondern als mißgünstige Gesellen 
bezeichnet 121. 122: 


06x &v ÖVvaıyro d Av ‚ESehelv veorriav 
xelıddvwv, oloı rrägsıa ol Baoxavoı. 


Der erste dieser Verse hat eine kurze Silbe zuviel, weshalb Leo, 
‚Croenert u. A. das zweite &v, das aber natürlich ganz unanstößig 
-ist (vgl. z. B. Antiph. 176 K. Epitr. 97), streichen wollten. Mehr 
empfiehlt es sich wohl, die Buchstaben NTOA zu streichen und zu 
schreiben odx &v Övvaı’ äv &&elelv veorriav. Da in der Hand- 
schrift die Buchstabengruppe NTE aus 2yovrec unmittelbar über 
NTO in dvvaıyro zu stehen scheint, ist das Auge eines Schreibers 
in die vorhergehende Zeile abgeirrt. Das A ist dann entweder Ditto- 
graphie des folgenden A oder, um den Hiat zu entfernen, interpoliert, 
was freilich bequemer durch Elision des © hätte geschehen können. 
Moschion aber kann diese Worte nicht sprechen; auch sieht 123 
ganz wie der Anfang eines Monologs aus. Es muß also in der 
Handschrift das Zeichen des Personenwechsels entweder von dem 
Schreiber ausgelassen oder von dem ersten Herausgeber übersehen 
worden sein. Zu dem Vorhergehenden nämlich passen die vier 
Verse ganz gut. Polemon will dem Pataikos die kostbaren Ge- 
wänder der Glykera zeigen. Das hören seine Soldaten und wollen 
sie sich auch ansehen, werden aber von ihm im Kasernenhoftone 
weggejagt. Dann sagt er zu sich oder zu Pataikos: „Sie sind wie 
die kleinen Jungen; wenn die sehen, daß einer ein Schwalbennest 
ausnehmen will, kommen sie gleich neidisch herangelaufen.“ Diese 
Szene, die die Handlung nicht fördert und gleich wieder im Sande 
verläuft, hat ganz das Aussehen eines der Zwischenakts-Intermezzi, 
wie wir sie kürzlich durch Leo kennen gelernt haben !). Sollte am 
Ende der Schreiber hinter 122 nicht das Zeichen des Personenwechsels, 
sondern XOPOY fortgelassen haben ? 

Als Sosias sich zum zweiten Male zur Herberge begibt 238 ff., hat 
Giykera diese am Schluß des vorhergehenden Akts bereits verlassen 
147. 243. 253. 284ff. Das erfährt Sosias von einem Insassen der 
Herberge und bricht darüber in Schmähungen aus 250ff. Neben 
diesem Vers steht die Personenbezeichnung C d. i. [CW]C(iac), 
wodurch das obige Resultat bestätigt wird.2) Aber die An- 
deutungen, die wir aus dem Munde der Person, mit der Sosias zuerst 
243—256 und dann wieder 282—290 spricht, über die Verhältnisse 
der Herberge erhalten, geben schwere Rätsel auf. Der Herr ist auf 
dem Lande 248f. ein Fremder, von dem vorausgesetzt wird, daß 
Sosias, auch ohne daß er seinen Namen hört, weiß, wer gemeint sei, 
ist angekommen, und man freut sich seiner Ankunft nicht 245£.; 


1) Hermes XLIII, 1908, 808. 
2) Ähnlich jetzt auch Sudhaus a. a. 0. 290. 
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der Herr wird, wenn er zurückkommt, einen großen Skandal 
machen 249. Dann klopft Sosias an 256, — vorher hat er das 
nicht getan, sondern sein bisheriger Mitunterredner ist 243 von 
selbst herausgekommen — jetzt tritt jemand aus dem Haus, der die 
wüsten Drohungen des Sosias mit souveräner Verachtung aufnimmt 
und ihm zuletzt die Türe vor der Nase zuschlägt 257—280. Das 
muß also der 245 erwähnte Fremde sein, der jetzt in der Herberge 
als Herr schaltet. Der andere Mitunterredner des Sosias, mit dem 
dieser 281 zurückbleibt und von dem er 285 ff. erfährt, wohin Glykera 
gegangen ist, ist nach 283 eine Frau, also eine Sklavin, die die 
Herberge unter sich hat und wohl dieselbe, von der 172ff. Daos zu 
Moschion spricht. Der Schluß ihres Namens ist am Anfang von 
283 erhalten ...CW. Ich ergänze vermutungsweise Qoao@ und 
bediene mich der Bequemlichkeit halber von jetzt ab dieses Namens. 

Um diese Verhältnisse miteinander in Zusammenhang zu bringen 
und die Handlung einigermaßen verständlich zu machen, ist angenommen 
worden, daß der Fremde eine große Summe auf dem Hause stehen 
habe, die der Besitzer abzutragen nicht im Stande sei. Die Ankunft 
dieses Fremden muß schon im vorhergehenden Akte erfolgt sein, 
nachdem Sosias zum ersten Male in der Herberge war, aber bevor 
Myrrhine die Glykera in ihr Haus holt. Der Fremde muß also auf- 
getreten und redende Person gewesen sein, und wenn Glykera die 
Herberge verläßt, so muß das mit seiner Einwilligung geschehen. 
Hingegen hatte Myrrhine vorher, solange noch die Wirtin allein dort 
schaltete, keinen Erfolg. Nun will Pataikos am Schluß des Stückes 
seinen wiedergefundenen Sohn mit der Tochter eines Philinos ver- 
mählen, worüber Glykera hocherfreut ist 422. Sie muß also 
diesen Philinos kennen und schätzen. Es liegt nun nahe, diesen 
Philinos mit dem Fremden zu identifizieren, schon um das Personal 
des Stückes, das ohnehin schon sehr stattlich ist (auch der Besitzer 
der Herberge muß ja noch aufgetreten sein), nicht unnötig zu 
vermehren. Und diesen Philinos, der kein Athener ist, kennt Pataikos, 
ebenso wie er mit dem Korinther Polemon eine Art Freundschafts- 
verhältnis unterhält. Das führt gleich noch auf eine andre Frage: 
wie kommt es, daß Pataikos seine Kinder erst so spät wieder- 
findet, wie kommt er, der reiche Mann 390. 402. 411, überhaupt 
dazu, seine Kinder auszusetzen ? Die Antwort auf alle diese Fragen 
liegt in derselben Richtung. Pataikos muß lange im Auslande gelebt 
haben. Dort hat er sowohl Philinos als Polemon kennen gelernt. 
Und um die Aussetzung zu motivieren, haben wir nur anzunehmen, 
daß diese lange Abwesenheit keine freiwilige, daß er aus politischen 
Gründen verbannt war. Die Zeit des Stücks hat Leo auf das 
Jahr 300 bestimmt; nehmen wir an, daß Moschion und Glykera 
17 Jahre alt sind — jener kann kaum jünger, diese kaum älter 
sein — so geschah die Aussetzung im Jahre 317, als Athen zu 
Kassandros überging und die Herrschaft des Demetrios von Phaleron 
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begann. Allerdings muß zur Motivierung der Aussetzung noch weiter 
angenommen werden, daß die Mutter der Kinder bei ihrer Geburt 
gestorben sei. 

Auf den so gewonnenen Voraussetzungen beruht der in der 
Übersetzung gemachte Rekonstruktionsversuch. Jetzt ist durch die Er- 
gänzung der Verse 166—174 ein neues Moment hinzugekommen, auf 
Grund dessen jene frühere Herstellung mit geringfügigen Modifikationen 
wesentlich erweitert und vervollständigt werden kann. Nicht zwei 
Talente, wie in der Übersetzung angenommen ist, hat, wie Daos 
an einer früheren Stelle dem Moschion rapportiert hatte, 'Thraso für 
die Herausgabe der Glykera verlangt, sondern volle zehn, und doch ist 
es jetzt Myrrhine geglückt, die Glykera zu entführen, ohne auch nur 
einen Pfennig zu bezahlen, wobei sie sich sogar noch erlauben darf, 
der Wirtin Grobheiten zu sagen. Offenbar kann sie das, weil sie sich 
der Protektion derselben Person erfreut, die V.257-—280, den Sosias 
80 energisch abfertigt, des Fremden, in dem wir den Philinos vermuten. 

Wenn hat aber die Wirtin jene Forderung gestellt? Offenbar 
nicht bei dem zweiten Zusammentreffen mit Myrrhine; denn von 
allem anderen abgesehen, hat Daos schon vor diesem zweiten und 
erfolgreichen Versuch dem Moschion von jener exorbitanten Forderung 
erzählt. Auch nicht bei Myrrhines erstem Versuch, denn an dessen 
Fehlschlagen trug nicht die Höhe der Forderung, sondern die An- 
wesenheit von Fremden die Schuld, wodurch eine vertrauliche Ver- 
handlung unmöglich gemacht wurde. Also ging den beiden Ver- 
suchen der Myrrhine, die wir bisher kannten, noch ein weiterer 
vorher, der offenbar nicht von Myrrhine, sondern von Daos im Auf- 
trage des Moschion unternommen wurde. Es leuchtet nun ohne 
weiteres ein, daß diese drei Versuche, die Glykera ins Haus des 
Moschion zu bringen, das Gerüst für die Handlung sind, und daß 
die dreimalige Aussendung des Sosias, zuerst, um den Mantel zu 
kaufen und zu spionieren, das zweite und dritte Mal, um, als Soldat 
verkleidet, die Herberge zu inspizieren, dazu das Gegenstück 
bildet, daß wir damit die Handlung von drei Akten vor uns haben, 
von deren beiden ersten der weitaus größte Teil zwischen E2 und 
E3 liegen muß. Auf dieser Grundlage mag der Versuch erneue 
werden, die einzelnen Akte zu rekonstruieren. | 

Erster Akt. In diesen gehört: 1. die eben ermittelte Szene 
zwischen Daos und Thraso. Nun zeigt eine Gruppe des Theater- 
frieses in Casa del centennaio (Mon. d. Inst. XI tav. XXX—XXXI), 
der auch in nr. 16 (tav. XXXII) die letzte Szene zwischen Smikrines 
und Onesimos aus dem Schiedsspruch und in nr. 5 (tav. XXX) das 
Gespräch zwischen Demeas und Parmenon aus der Samierin 148— 167 
illustriert, !) in nr. 10 (tav. XXI) eine Situation, in der eine alte 


1) Über das merkwürdige und schwerlich zufällige Zusammentreffen, 
daß auf diesem Fries gerade die drei Komödien illustriert sind, die auch 
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Kupplerin mit hohl gemachter Hand unter höhnischem Grinsen eine 
offenbar ganz ungeheuerliche Geldforderung stellt, während der mit 
ihr verhandelnde Sklave in ohnmächtigem Grimm die Finger krallt, 
also eine Szene, die der eben für die Perikeiromene erschlossenen so 
frappant entspricht, daß es geradezu ein Wunder sein müßte, wenn 
nicht diese hier gemeint wäre. Hinter dem Rücken der Alten, halb 
versteckt, sieht man aber auch noch ein Mädchen, zu sehr im Hinter- 
grund und zu unbedeutend, um die Hetaere selbst zu sein, zu edel, 
um zum Gesinde der Kupplerin zu gehören. Offenbar ist es Doris, 
und so gewinnen wir für den ersten Akt, und zwar für dessen zweite 
Hälfte, die Szene: 

a) Daos, Thraso, Doris. 

In der Szene auf E 3 V. 73—78 finden wir Polemon in 
Gesellschaft der Dirne Habrotonon. Wenn in der Übersetzung an- 
genommen ist, daß diese von Sosias aus eigener Initiative mit- 
gebracht worden sei, so ist dabei ihre an Polemon gerichtete Frage: 
00x 709 Nyeumv; wie Wilamowitz V. 73 evident richtig verbessert 
hat, nicht genügend beachtet. Diese hat nur dann eine Pointe, wenn 
Polemon selbst sich die Dirne hat holen lassen, was natürlich nur 
durch Sosias geschehen sein kann. Bei seinem ersten Auftreten hat 
Sosias einen solchen Auftrag noch nicht. Er muß also zurück- 
gekommen sein, den neuen Auftrag erhalten, und dann die Habrotonon 
mitgebracht haben, so daß er zwischen E2 und E3 außer in der 
Szene V.53—65, mindestens noch dreimal auf der Bühne erschien; 
denn auch sein erster Besuch der Herberge muß ja vor E3 fallen. 
Doch diesen dürfen wir unbedenklich in den zweiten Akt verweisen; 
für den ersten Akt aber gewinnen wir zwei weitere Szenen: 

b) Sosias, Polemon. 

c) Sosias, Habrotonon, (Polemon?). 

Nicht mit gleicher Zuversicht, aber doch mit einem gewissen 
Grad von Wahrscheinlichkeit wird man auch die Vermutung auf- 
stellen dürfen, daß der von Thraso 247ff. mit solcher Furcht er- 
wartete Herr der Herberge dem Publikum gezeigt worden sei, ein 
Gesichtspunkt, der gleichfalls von mir früher übersehen worden ist. 
Wenn sein Zorn gefürchtet wird, so kann dieser doch nur der Weg- 
führung der Glykera gelten, denn dieses ihm freiwillig ins Garn 
gegangene Vögelchen will er natürlich so kostbar als möglich aus- 
münzen, und ohne Zweifel stellt Thraso im Einverständnis mit ihm 
oder wahrscheinlicher auf seinen Befehl die Forderung von zehn 
Talenten. Der Besitzer muß also wissen, daß Glykera in seinem 
Hause ist, kann also erst nach den ersten Szenen aufs Land 
gegangen sein. Andererseits ist er offenbar bei der Verhandlung 
zwischen Thraso und Daos schon fort; wir gewinnen also eine 
weitere Szene: 


in dem Papyros von Aphroditopolis zusammenstehen, werde ich bei anderer 
Gelegenheit handeln. 
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d) Herr der Herberge (vielleicht mit Thraso). 

Suchen wir nun die Reihenfolge dieser vier Szenen zu er- 
mitteln. Wo der Text abbricht, V. 71, läßt Doris gerade den 
Polemon herausrufen. Wenn in der Übersetzung angenommen war, 
daB Polemon die Doris nicht sprechen wollte, diese aber an dieser 
Stelle eine Unterredung mit Pataikos hatte, so war hier abermals 
übersehen, daß die Worte der Doris in der letzten Szene 396 
darauf hinweisen, daß an einer früheren Stelle des Stücks Doris an 
Polemon vergeblich ihre Überredungskunst versucht hat. Auf 71 
folgte also zunächst eine Szene zwischen Polemon und Doris. Es 
liegt nun außerordentlich nahe, anzunehmen, daß eben in dieser 
Szene Polemon, um seinen Trotz zu zeigen, dem Sosias, der, wie 
auch Wilamowitz glaubt, 65 sich nicht weit entfernt, sondern in 
der Nähe lauert, auffordert, ihm zum Ersatz für Glykera eine ge- 
meine Straßendirne zu holen, so seine Kränkung noch verschärfend. 
Hieran konnte sich dann das Auftreten des Herrn der Herberge 
schließen, wobei Doris natürlich im Hintergrund bleibt. Wenn 
ferner auf dem Fries Doris der Unterredung zwischen Daos und 
Thraso beiwohnt, so muß sie mit den Gegenspielern unterdessen 
Fühlung gewonnen haben, auch muß ja Moschion sobald als möglich 
dem Zuschauer vorgeführt werden. Also eine Szene: Moschion, 
Daos und Doris, in die fr. 392, K (V.72) gut passen würde. 
-Am Schluß des Aktes mußte Daos seinem Herrn über den Miß- 
erfolg berichten, wobei wohl gleich beschlossen wird, die Hilfe der 
Myrrhine anzurufen, und Sosias mußte mit Habrotonon zurück- 
kommen. 

Zweiter Akt. Außer Myrrhines Besuch bei Thraso muß 
vor 73 noch die Szene vorangegangen sein, wo Sosias zum ersten- 
mal als Soldat verkleidet in die Herberge geschickt wird, was von 
Moschion beobachtet wird, und eine, wo er wieder zurückkehrt, 
denn so lange er noch in der Herberge weilt, hat die Aussendung 
des Pataikos keinen rechten Sinn; es mußte doch erst abgewartet 
werden, ob Sosias nichts ausgerichtet hatte. Auch Moschion muß 
also nach dem eben Bemerkten in diesem Akt wieder aufgetreten 
sein, und zwar zweimal. Denn den Sosias muß er gesehen haben, 
ehe seine Mutter zur Herberge ging, ins Haus zurückgekehrt ist er 
aber, wie aus V.131ff. hervorgeht, erst als auch die Mutter wieder 
zurück ist. Sein Verhalten beim Wiedereintritt, wie er es an 
dieser Stelle schildert, ist ihm offenbar von jemandem diktiert 
worden, wahrscheinlich von Daos, der dann den Vermittler zwischen 
ihm und der Mutter gespielt hätte, und zwar darf man nach 
151f. vermuten, daß ihm Daos den Erfolg als gesichert und die 
Sache als abgetan hingestellt hat. Andererseits weiß Daos nach 135 ff. 
ebensowenig, welchen Erfolg Myrrhine gehabt hat, wie Moschion. 
Er scheint nach dieser Stelle mit seinem Herrn ins Haus zurück- 
gekehrt zu sein, folglich ihn vorher in die Stadt begleitet zu haben. 
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Der Akt wird also mit einer Szene zwischen Moschion und 
Daos begonnen haben. Beide sehen, wie Sosias sich in die Her- 
berge begibt, wobei vielleicht auch Tihraso auf einen Augenblick 
sichtbar wurde, und gehen dann in die Stadt ab. Dann folgte 
Myrrhines Besuch der Herberge, worauf Moschion und Daos zurück- 
kommen. Hierauf wird man am passendsten das, wie oben gezeigt, 
unentbehrliche Gespräch zwischen Doris und Pataikos folgen lassen 
und dieses mit der Rückkehr des Sosias so verbinden, daß er von 
seiner einstigen Hausgenossin vor die Tür geleitet wird. Endlich 
das Gespräch zwischen Polemon und Pataikos, in das sich die auf- 
dringliche Habrotonon mit ihren Liebkosungen hineinmischt. Bei 
Polemon hat sich gerade durch den Ekel, den ihm die Gegenwart 
der Dirne erregt, der Umschwung vollzogen. An die Stelle der 
Wut und des Trotzes ist tiefe Reue getreten, darum sendet er 
Sosias zu Glykera, darum bittet er Pataikos um seine Vermittlung. 

Im dritten Akt, der, wie oben gezeigt, trotz dem Fehlen des 
XOPOY wahrscheinlich mit 123 einsetzt, mußte vor allem Philinos 
eingeführt werden. Der von Polemon kommende Pataikos wird auf 
dem Wege zur Herberge mit ihm zusammengetroffen sein und nach 
eingehendem Gespräch mit dem alten Freund seinen Besuch in der 
Herberge so lange aufgeschoben haben, bis dieser Ordnung dort 
geschafft hat. 

Daß sich Myrrhine bei ihrem zweiten Besuch in die Herberge 
von Daos begleiten ließ, wissen wir jetzt aus 165—176. Aber 
während sich drinnen die drastische Szene abspielte, mußte auch 
auf der Bühne etwas vorgehen; die von Philinos 145 als zeides 
angeredeten vor der Türe harrenden übrigen Sklaven der Myrrhine 
waren natürlich xwoa zrodowsea; die Replik auf die Worte des 
Philinos 150f. könnte allerdings auch der hinter ihm aus der Tür 
tretende Daos gesprochen haben, aber der schnippiche Ton scheint 
mehr auf Doris zu deuten, und ganz verständlich wird sie erst, wenn 
Moschion, der vorher natürlich nach seinem letzten Monolog mit 
seiner Mutter grollend zur Stadt abgegangen ist, sich verstohlen 
herangeschlichen und mit Doris ein Gespräch gehabt hatte. Auch 
erfährt ja der Zuschauer später durch Daos nur das Ende des in 
der Herberge spielenden Vorgangs; den Anfang hat offenbar eben 
Doris erzählt. Aber vorher muß unbedingt eine Verständigung 
zwischen Myrrhine und Philinos erfolgt sein. Vermutlich wird 
Philinos auch hier auf ihr Klopfen selbst herausgetreten sein, wie 
später in der Szene mit Sosias. Ob Philinos vorher noch eine 
Szene mit Thraso hat oder ob er direkt ins Haus eingetreten ist, 
läßt sich natürlich nicht sagen. 

Vom vierten Akt besitzen wir den größten Teil. Die 
Streitszene zwischen T'hraso und Sosias wird durch die- Rückkehr 
des Besitzers noch gesteigert worden sein, bis Philinos dazwischen- 
trat und den vor allem auf Thraso erbosten Besitzer besänftigte. 
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Fünfter Akt. Am Anfang erwarten wir zunächst den Polemon 
auf dem Gipfel der Verzweiflung zu sehen. Dann haben wir auf 
K 1 (294—312) eine Szene zwischen Pataikos und Glykera, die 
zur Erkennung führt, die auf K 2 (313f.) bereits erfolgt ist. Es 
ist Pataikos also endlich gelungen, die Glykera zu sprechen. Aber 
wie kommt Glykera vor die Haustür, und warum scheut sie sich, 
in das Haus zurückzugehen, was 301 ausgesprochen zu werden 
scheint und dadurch bestätigt wird, daß sie das Kästchen nicht selbst 
holt, sondern die Doris danach schickt 303ff.? Zur Motivierung 
ist eine Szene zwischen ihr und Moschion angenommen, die kaum 
fehlen konnte, aber an keiner früheren Stelle anzubringen war. Zu 
dieser Szene würde das ohne Titel überlieferte Menander-Fragment 569 K 
gut passen. Bald nach der Erkennung zwischen Vater und Tochter 
muß Moschion aufgetreten sein. Wo der Text auf der Rückseite 
desselben Blattes wieder einsetzt, hat sich ihm Pataikos bereits als 
seinen Vater zu erkennen gegeben 319, aber vorher muß er sich 
sehr ungebührlich gegen diesen betragen haben 318f. Sofort erkennen 
wir jetzt das Gegenstück zu der Szene vom vorhergehenden Abend. 
Moschion hat den Pataikos für einen Liebhaber der Glykera gehalten. 
Das ist der Inhalt. Für die Herstellung des Wortlauts kommt uns 
zu statten, daß die Endsilben der V. 321—324 und 326. 327 in 
der ersten Columne des Oxyrrhynchos-Papyros CCXI erhalten sind. 

In den zwischen K 2 und der zweiten Columne des Oxyrrhyn- 
chos-Papyrus fehlenden 41 Versen muß Doris zu Polemon geschickt 
worden sein. Aber auch der Koch muß aufgetreten sein, da er 
392 im Hause des Polemon ist. Geholt hat ihn natürlich Sosias, und 
in der Tat scheint am Ende von V. 42 der I, Col. des Oxyrrhynchos 
(362) Papyros dessen Name gestanden zu haben (Zwo/) AC: und zwar, 
wie der Doppelpunkt dahinter lehrt, in einem Dialog. Die Herbeiholung 
des Kochs muß aber motiviert worden sein, und darum ist ange- 
nommen worden, daß Polemon sich zum Trost den Pataikos zum 
Abendessen eingeladen hat, und daß in den ersten Szenen des Aktes 
Sosias ausgeschickt worden ist, um den Koch zu mieten. Natürlich 
trifft die ausgeschiekte Doris mit Sosias zusammen und läßt durch 
diesen Polemon aus seinem Hause rufen. 
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Die Rekonstruktion der Handschrift. 


Von den auf Fragment K 2 der Perikeiromene stehenden 
Versen 321—324 und 326. 327 sind, wie eben bemerkt, die letzten 
Silben oder Buchstaben in den Resten der ersten Kolumme des Oxyr- 
rhynchos-Papyros CCXI erhalten. Da die Kolumme dieses Papyros 
51 Zeilen enthält, so fehlen, wie gleichfalls eben bemerkt, zwischen 
dem letzten Vers auf K 2 (330) und dem ersten der vollständig 
erhaltenen zweiten Kolumme des Oxyrrhynchos-Papyros 41 Verse, 
von denen die Endsilben oder Endbuchstaben von 358. 362. 364—366 
erhalten sind. Die Summe dieser 41 Verse, der auf K erhaltenen 
18 Verse und der 51 Verse des Oxyrrhynchos-Papyros beträgt also 
110 Verse, die ungefähr 3 Seiten des Papyros entsprechen, deren 
Zeilenzahl zwischen 33 und 38 schwankt, in den meisten Fällen aber 
35 oder 36 beträgt (s. d. Tabelle auf der nächsten Seite). Nun 
reicht aber nach Lefebvre K nicht bis zum oberen Rand des Blattes, 
und andererseits braucht der letzte Vers des Oxyrrhynchos-Papyros 
nicht auch der allerletzte des Stückes zu sein, obgleich schwerlich 
mehr als i Vers fehlt; denn was nach dem Jubelruf der Giykera 
& In xal Jeol noch kommen soll, als höchstens ein kurzer Satz 
der Begründung ist schwer auszudenken, zumal nach der Rand- 
bemerkung zu 420—422 Polemon ins Haus tritt und Pataikos abgeht. 
Ferner ist zu beachten, daß die Zeilenzahl des letzten vollständig er- 
haltenen Blattes der Perikeiromene 38 Zeilen beträgt, eine Zahl, die 
nur durch die Zeilenzahl von 11 aus der Samia annähernd erreicht 
wird, das 36 Zeilen und XOPOY enthält, während auf seinem verso 
nur 35 Verse stehen, und daß das vorletzte von den erhaltenen 
Blättern der Perikeiromene auf dem verso 37, auf dem recto 34 und 
XOPOY enthält. Also eine konstante Zunahme der Verszahlen, 
die kaum zufällig sein kann. Nehmen wir an, daß die Höchstzahl 
der Verse bis zum Schluß des Stückes konstant blieb oder gar noch 
wuchs, so würde auch das Blatt, von dem der Fetzen K stammt, und 
das auf es folgende 38 Verse auf der Seite enthalten haben, also die 
letzten drei Seiten zusammen 114 Verse, 4 mehr als die oben summierten 
110, so daß für einen etwa fehlenden Schlußvers und 3 oben von K 
abgerissene Verse gerade der Platz bleibt. Somit spricht, wie mich 
dünkt, eine große Wahrscheinlichkeit dafür, daß die Perikeiromene 
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Verszahlen der Seiten. 


33 Verse 2r Sm. 13 
34 (31-+3verl) Iv „ G2 
„ Verse 2v „ I 4 
a 3r Et. Hi 
FOR 3v Sam F2 
SER 6r „ F 3 
38. = Air Perk. Ei 
n n iv, E2 
Pe 4r Et. Bi 
„ (33 XO) 4v „ B2 
„ Verse Sr „ B 3 
Bo SV „ B4 
. 6vSam. FA 
7v, 12 
we 8r Perk. E3 
36 (31--3 ver.) Ir Sm. Gi 
„ Verse 2r Et Di 
ie 3rSam. Fi 
> 2 3v Ep. H2 
„ (34 XO) 4r Perk. J1i 
„ Verse 6r Epit. C3 
De 6r „ H 3 
a 6v „ C4 
” ” V N H 4 
a 7vHers A2 
er 8rPerk. E4 
37 „ 2vEpt. D2 
Bu. 37 „ Ci 
Pe 3V C2 
2 = 4vPerk. J2 
3 „ Sr „ J 3 
oe DV, J 4 
„ (36 XO) 7r Sam. Il 
„ Verse IV, K2 
u" 8r „ Pap. Ox. 
» n 83V „ nn» 
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in dem Codex von Aphroditopolis auf dem verso des auf K folgenden 
Blattes, und zwar an dessen unterem Rande, geschlossen hat. Daß 
von den beiden erhaltenen Blattpaaren der Perikeiromene die innere J 
nicht zwischen der äußeren E ihren Platz gehabt haben kann, ergibt 
sich aus dem oben über dem Inhalt der Szenen Bemerkten. E und J 
gehören also zwei verschiedenen Quaternionen an; über den Raum 
von zwei Quaternionen können aber die einzelnen Stücke nur um 
wenige Seiten hinausgegangen sein. Weiter gehört J, da die auf ihm 
erhaltenen Szenen später fallen, als die auf E, das die von der Agnoia 
gesprochene Exposition der Fabel enthält, demselben Quaternio an 
wie der Fetzen K und der uns aus dem Oxyrrhynchos-Papyros be- 
kannte Schluß. J ist das innerste Blattpaar, zwischen J4 und Ki 
fehlen ein paar Szenen, also fehlt auch zwischen beiden Blättern ein 
Blatt, also ist K das siebente Blatt des Quaternio und das fehlende 
achte enthielt den Schluß des Stückes. Mithin besitzen wir von dem 
zweiten Quaternio der Perikeiromene die Blätter 4, 5, 7, und dieses 
Stück schloß auf der letzten Seite eines Quaternio. 

Das aus dem vorhergehenden Quaternio erhaltene Blattpaar ist 
ein äußeres; zwischen E 2 und E 3 liegen, wie oben gezeigt, eine 
ganze Reihe von Szenen, der größte Teil von zwei Akten, der auf 
8 Seiten (mit rund 290 Versen) kaum unterzubringen war, den wir 
vielmehr getrost auf 430 Seiten oder 3 Blattpaare schätzen können. 
Mithin ist E die äußerste Blattlage eines Quaternio. Vor E1 fehlt 
relativ wenig: der Anfang des Monologs der Agnoia und die 
schwerlich sehr ausgedehnte pathetische Szene zwischen Polemon und 
der Titelheldin. Aber 2—3 Seiten wird man dafür immer noch 
rechnen müssen, mit denen also die Perikeiromene auf den vorher- 
gehenden Quaternio übergriff. 

Auch von den Epitrepontes besitzen wir Reste von zwei 
Quaternionen. Von dem ersten sind die drei inneren Blattpaare er- 
halten: D, zu dem, wie Wilamowitz erkannt hat, N-+ T als oberes 
und, wie ich aus dem Inhalt der Versreste schließe, M, das auch Wilamo- 
witz hier unterbringen wollte, als ein unteres Stück der zweiten 
Hälfte gehört, ferner, vollständig erhalten, C und B. Von dem 
ersten Blatt desselben Quaternio aber stammte, wie oben gezeigt, der 
Fetzen R, so daß nur das letzte Blatt vollständig verloren ist. Vor 
diesem Quaternio liegt nur die Szene zwischen Onesimos und dem 
Koch, die ganz kurz gewesen sein kann, namentlich wenn Legrand 
ihr das Fragment 849. 850 K mit Recht zugewiesen hat. Auch die 
Epitrepontes griffen also sicher auf den vorhergehenden Quaternio 
über, aber nur mit einer oder höchstens zwei Seiten. 

Von dem folgenden Quaternio der Epitrepontes ist uns das 
Blattpaar H und von einem zwischen es gehörigen Blattpaar der 
Fetzen Q, das Viertel eines Blattes, erhalten. Zwischen Q 2 und 
H 3 fehlt nur wenig, was auf dem verlorenen Teil desselben Blattes 
bequem Platz finden konnte. Auch die zwischen H2 und Q1 
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fallenden Vorgänge werden schwerlich mehr als zwei Seiten in 
Anspruch genommen haben. Danach wird man schließen dürfen, 
daß Q von dem innersten Blattpaar des Quaternio stammt, und zwar 
von dessen rechter Hälfte, das Blattpaar H aber das dritie und 
sechste Blatt des Quaternio darstellt. Dazu stimmt, daß zwischen M 2 
und H 1 eine große Lücke klafft, die auszufüllen 6 Seiten schwerlich 
zu viel sind. Wir besitzen also von diesem Quaternio ganz oder 
fragmentiert die Blätter 3, 5 und 6. Daß auf H 4 kaum viel gefolgt 
sein kann, ist oben gezeigt worden. Die Epitrepontes schlossen 
also auf dem recto oder dem verso des vorletzten Blattes eines 
Quaternio !). 

Von der Samia sind gefunden die an einander anschließenden 
Blattpaare I und F sowie das vor 13 vorangehende Blatt G. Da- 
gegen schließt F 3 an F 2 nicht an. Es fehlen hier also entweder 
2 oder 4 Blätter. Von einem dieser Blätter ist, wie oben gezeigt, 
in S ein Fetzen erhalten. Die auf der Rückseite dieses Blattes 
erhaltene Szene steht, wie gleichfalls oben gezeigt, mit den Vor- 
gängen auf F 3 in so nahem Zusammenhang, daß es wohl un- 
mittelbar vor F 3 vorhergegangen sein wird. Für die in die Lücke 
zwischen F 2 und S1 fallenden Vorgänge reichen 2 Seiten völlig 
aus, folglich ist G das erste Blatt des Quaternio. Aus dem vorher- 
gehenden Quaternio ist uns das von Arnim so scharfsinnig her- 
gestellte Fragment LP erhalten. 

Hinter I 2 fehlt nicht viel, denn es ist ja alles geklärt, aber 
doch etwas, da sich durch Parmenon eine neue Verwickelung vor- 
bereitet, die allerdings geschmackvoller Weise nicht allzu sehr aus- 
gedehnt werden durfte. Eine Seite ist völlig genügend, so daß das 
Stück auf der vorletzten Seite eines Quaternio geschlossen zu 
haben scheint. Über den Anfang läßt sich nur soviel sagen, daß 
er über den vorhergehenden Bogen, der wohl ganz von der Samia 
eingenommen wurde, nicht allzusehr hinausgereicht haben wird. 

Das Titelblatt des Heros trägt auf der Vorderseite die Seiten- 
zahl x’, auf der Rückseite A’. Es ist also das siebente Blatt des 
zweiten Quaternio des Codex, und das vorhergehende Stück umfaßte 
nur 28 Seiten oder, wenn man den durch Titel, Hypothesis und Per- 
sonenverzeichnis sowie die Zwischenaktsangabe XOPOY in Anspruch 
genommenen Raum in Abzug bringt, rund 950 Verse, war also 
ungewöhnlich kurz. Von den Stücken, deren Überreste in Aphro- 
ditopolis gefunden sind, kann es keines gewesen sein; denn keines 


1) Zu fast genau demselben Resultat ist S. Sudhaus (Berl. Phil. 
Wochenschr. 1908, S. 331) gekommen, während A. Körte (Archiv für 
Eapymueiorecnng 1908, 8.511) noch an der längst durch v. Arnim (Zeitschr. 
f. d. österr. Gymnasien 1908, S. 20) und van Leeuwen (in seiner Ausgabe) 
ana Annahme eines Blätterausfalls zwischen B2 und B3 festhält, 
hinsichtlich des Anfangs und Schlusses des Stückes jedoch überein- 
stimmt. 
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von diesen kann auf der zwölften Seite, also dem verso des 6. Blattes, 
eines Quaternio geschlossen haben; wie wir sahen, reichte nämlich 
die Perikeiromene bis zum Schluß eines Quaternio, die Epitrepontes 
schlossen auf dem 7., und die Samia auf dem 8. Blatt; somit ist 
uns die erste Komödie des Codex bis auf den letzten Rest verloren. 
Wir bezeichnen dieses Stück von jetzt an als X. 

Wir haben oben ausgerechnet, daß die Perikeiromene auf der 
letzten Seite eines Quaternio schloß und daß in diesem Quaternio 
die Verszahl der Seiten vom recto des fünften bis zum verso des 
achten Blattes konstant und bis zu einer Höhe wächst, wie sie sonst 
in dem Papyros nicht vorkommt. Daß dies ein Zufall sei, wird 
man angesichts der Tabelle auf S. 23, in der die Seiten nach der 
Zeilenzahl geordnet sind, mit Angabe der Stelle, die sie in dem 
Quaternio einnahmen, kaum behaupten wollen.1) Dabei ist die Notiz 
XOPOY als zwei Zeilen gleichwertig angenommen, was vielleicht 
etwas zu hoch gegriffen ist; die auf G 1 und G 2 fehlenden Verse . 
werden nach Lefebvres Angabe auf 3 geschätzt. 

Man sieht, eine Serie so eng beschriebener Blätter, wie die letzten 
der Perikeiromene, findet sich sonst im Codex nirgends. Das zwingt 
doch geradezu zu der Vermutung, daß der Schreiber bei dem letzten 
Quaternio sich deshalb die Zeilen so verteilt und mit dem Platze so 
gespart hat, weil es der letzte des Bandes war. Über fünf Stücke 
für den Codex wird man nur sehr ungern hinausgehen wollen. Vier 
bis fünf Tragödien enthielten ja auch nur die beiden Codices, denen 
wir die Euripideischen Stücke zweiter Klasse verdanken; s. v. Wila- 
mowitz Analecta Euripidea p.137s., Euripides Herakles I! 8.150. 210. 

War nun die Perikeiromene das letzte Stück des Codex, so 
handelt es sich nur noch um die Reihenfolge der beiden zwischen ihr 
und dem Heros stehenden Stücke: Epitrepontes und Samia. Nun 
griff aber, wie oben gezeigt, die Perikeiromene mit 2—3 Seiten 
auf den vorhergehenden Quaternio über; die Samia schloß auf dem 
recto des letzten, die Epitrepontes schlossen auf dem recto des vorletzten 
Blattes eines Quaternio. Folglich haben vor der Perikeiromene die 
Epitrepontes gestanden, und diesen ging die Samia voran. 

Treffen diese Schlüsse zu, so hat der ganze Codex aus 10 
Quaternionen bestanden, auf die sich die fünf Stücke folgendermaßen 
verteilen : 


1) Vielleicht interessiert es, dieselben Zahlen auch nach den Seiten 


der Quaternionen geordnet zu sehen: 
ıir P:35 3r E:34 4v E:35 6v E:36 (bis) 


S:36 E:37 P:37 ir 8:38 

1v P:35 S:36 5r E:35 7v 8:35 
S:34 3vE:36 P: 38 H: 86 

2r E:36 E: 37 5v L:35 (P: 38?) 
S:33 3:34 P:38 8r P:35 (38?) 

2vE:5%7 4r E:35 6r E:36(bis) P:36 (38?) 
S:34 P:36 S:34 
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I1:X 
UI 1—7r:X. Tr—8 v Howe. 
II Howe. 
IV 1--8r "Howc. 8v Zaula. 
V Zaule. 
VI 1—8r Zaula. 8 v ’Enıroenovrec. 
VI ’Erırgenovrec. 
VIH 1—7r Enırgenovres. Tv—8v Ilsoıxsigouevn. 
IX IIegıxeipouevn. 
X IIsgıxsigouevn. 


Von den sechs letzten Quaternionen wird im folgenden versucht, 
in der Weise ein Bild zu geben, daß der Bogen dieser Schrift 
dem Quaternio der Handschrift entspricht, wobei auch die ver- 
lorenen Blätter eingesetzt sind. Um sie etwas zu beleben, habe ich 
nicht nur die Personennamen der von mir angenommenen Szenen, 
sondern auch solche teils unter dem Namen Menanders, teils anonym 
überlieferte Komoedienfragmente eingesetzt, die der angenommenen 
Situation einigermaßen zu entsprechen schienen, ohne behaupten 
zu wollen, daß diese Fragınente tatsächlich in das betreffende 
Stück oder an die entsprechende Stelle dieses Stücks gehören, 
oder daß die anonymen wirklich von Menander seien, obgleich 
man dies von einigen schon früher vermutet hat. Dagegen habe 
ich auf die Rekonstruktion der vier ersten Quaternionen, die ja 
fast nur aus leeren Blättern bestanden haben würde, verzichtet, 
jedoch die erste Seite der Epitrepontes rekonstruiert, das einzige 
Blatt des Heros mit derselben Versverteilung abgedruckt wie im 
Original und den aus dem dritten oder vierten Quaternio !) erhal- 
tenen Fetzen O auf die Vorderseite des Blattes gesetzt, das auf der 
Rückseite den Anfang der Samia giebt. 

Im Text sind alle Abweichungen von Lefebvres Lesungen in 
runde, die verlorenen und ergänzten Buchstaben in einfache, die 
vom Schreiber ausgelassenen und ergänzten Buchstaben in doppelte 
gebrochene, die getilgten in eckige Klammern gesetzt. Wo im 
Codex die Personennamen am Rande angegeben sind, ist dies auch 
im Druck geschehen, jedoch mit andern Typen als den für die er- 


1) Das letzte Blatt von Quaternio II wird durch den Schluß des 
Dialogs zwischen Daos und Getas sowie den Monolog des Heros ganz 
in Anspruch genommen; das Fragment O, das die fünf ersten Zeilen eines 
Blattes enthält, zeigt aber auf jeder Seite den Rest von Dialogen, in 
deren einem Myrrhine, die nach dem Personen-Verzeichnis gleich nach 
dem Heros aufgetreten ist, Mitunterrednerin ist. Wollte man auch an- 
nehmen, daß OÖ 1 der Schluß des Gesprächs zwischen Daos und Getas 
ıst, so würde die Rede des Heros weniger als 30 Verse enthalten haben, 
was kaum denkbar ist. Von II8 kann also O nicht stammen, vielmehr 
gehört es, da O2 die Selbstbeschuldigung des Daos zu enthalten scheint, 
in die Mitte des Stücks. 
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gänzten Personennamen im Text verwandten. Auch die schon 
anderweitig bekannten Stellen sind am Rand durch Hinweis auf 
Meineke und Kock hervorgehoben. 

Die Verszählung Lefebvres ist in Klammern gesetzt. Die 
Stellen, an denen ich jetzt anders lese, als zu der Zeit, wo ich meinen 
Übersetzungsversuch veröffentlichte, sind am Schlusse des Buches 
hinter dem kritischen Anhang aufgeführt. 
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Quaternio II 7 
Al 


(x) 


(HPQZ M)ENANAPOY 


dooev Kre)) Ind I’ dua Tenodüoa nraoIEvoc 
Eöwrev Errirgdn)p tospew' el$’ Öoreoov 

Eynue Tv pFelgavra. Ttadra Ö’ UneIero 

Ö ToEpwy nigög adTov ayvoßv. Yegaııwv ÖE Tig 
Evereoev Eis Eowra tig vedvıdog, 

duddovAov elvaı dialaßwr. yelrwv ÖE rıc 
nroondinnxeı uera Blag vv uelpaxa. 

nv alılav Ep Eavröv Ö Iepanwv oro&peıv 
EPovker'. oda eidvia Ö'  unıno dyav 


&dvoyegaıwve' nartayayov ÖL yerousvwv 
eügEev udv Ö yEowy Todg Eavroü yryweloas, 
ö 6’ Ndınyras &laße viv adonv Felwy. 

TA TOY JPAMATOZ IIPOZQILA 
TETAZ Z28PONH 
JAOE ZATTAPIOZ 
HP2E OEOZ TOPTIAZ 
MYPPINAH AAXHE 


PEIAIAZ 


FET/ TET xaxdv rı, Aäs, uoı doxeig nennonnevaı 


(21) 


5 
(25) 


10 
(80) 


15 
(85) 


rauusyedeg, elta 7r00000x8v dywvıay 
uviövea 0avrp xal nedag' edönkog el. 
ri yla)o O0 xnönreig TyVy nepahıy oürTw rrunvd; 
ti rag Tolgas vilheıg Eniorag; Te OT&veug; 
44 otuluoı.. TET voıodrdv Eorıyv, & movng& 0V, 
eilt’ o(Ü)x &xonv, neoudrıov el Ovvnyusvov 
(Evdov rı nounteig), T(o)ör' &uol dodvaı TEwg 
(o@Leıv ye und’ Eyeıw) 0eavrov nodyuare; 
(xalög yag olosas Ög O)vvaydoual yE 00L 
(dowv o& y’ &d olxz)o(dö)v AA 0, u(a) Al’, oin old’ Örı 
(Angeis‘ dudyp ye Ovun)iniheyuaı nodyuarı. 
(TET eilt’ od plilo Akyoıg &v;) IA Epdaguaı, Tre. 
(TET un öjra‘ oavıg) un xaraglö), ngös (Toy), Fer. 
(4A 806. TET xanddanuov,) rl od Akyaıs, &oas; AA E0Ö. 
TET (nA&ov dvoiv 001) yoıwlwv Ö deondrng 
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FET/ 


AA| 


DA) 
Ad 444 Kock 


A2 
(A) 
rrap&ysı' covnodv, A&'* Unegdeinveig Lowe. 
dA) AA nEnovda Thy Wuyiv Tı naıdloxnv doöv 
19 Ovvrospoußvny, dxaxov, nar' Euavrdy, & I Era. 
rET/ TET dovin ’orlv: AA oörwg' yovxh" To6noy Tıva. 
(40) zoıumv yo Av Tißeros olnay Evdadl CDLXXXIN M. 1076 K. 
IIvei£aoı, yeyovag olx&ıng vEos By Tore. 
&yEvero Todtw Öldvua Tadra saıdla, 
sg Eileyev avrös, Ü Te Illayyoy Ns 200. 


25 TET vv uovdavw. IA To usıpanıdv 9°, 6 Topylag. AA/ 
(4) TET ö röv nooßarlwy &vIad’ Ermıuslovuevoc 
yoyi nao' (öyuiv; AA oöros. av Nön yeowv AA/ 


ö Tißeuog, 6 nano, eig Toopiv ye Aaußaveı 
Tovroıs ag Tod "uod deondrov uväy, nal nalıy — 

50 Auuös ydo iv — uväy, Ele’ aneonin. TET nv Tolınv FET/ 

(50) ög ovn dmedldov vugöv 6 deonndens 6 06c. 
AA towg. Televrjoavyra 6’ adröv, roockaßoy 
ö Topylas rı neguarıov EIawe xal 
Ta vouıme monoag ioög Ihuäs Evdade 

35 2AIOV Ayaymv re vv abeApny Enmuußvei, 


(55) TO xo&og dmspyalouevog. TET 1) Illayyav ÖR ri; FET/ 
dA) AA uera vüg Euns xenrnueyng &oyaberaı 
(Hoıa dıaxovei ze. TET naıdlorn; AA navv. A(A/) 


T&ra, naraysläc; TET ud röv Anollw. AA ndavv, Tetra. A(A)) 
40 Eievdeopıos xal nooula. TET ri oöv oV; ri 
(60) zrodrreis ünto oavrod; AA Aasog ur, Hocxleıs, 
ovö’ Eyxezxelonn’, alla To "up deon{or)n 
elonx’ üneoxnral 7’ &u(o)l o(vvoınısiv) 
avınv, dıuakexdeis nmoög (Tv adeiApov Topylay). 
45 TET rl; xakyekm)og; IA anodnuei to(ıraiog El Tıya) 
(65) rodsıv Lölla)» eis Anzulvoy oüuös deanöeng) 
&ydueda TÜS aÜTuS ........ (2Arcldoc) 
TET ogLoıro. AA xonoröv (dsonormv Exw ravo). 
TET öynoıs ein‘ AA nolö nm ....(TET xalög) 
5 pooveis. AA Eyw yüg aA--— ==> (dv) 
(10) Ivoaıu’ ddıls), vn row (IlKo)losıdö,) ...... 
TET ® 2040900(09). 2.22 a0 unse 


FRAGMENT AUS QUATERNIO IV ODER V 


01 
(Hrn uw (Öaro xal ben’: — OÖ ...... 


[M) 

.... (To)ör’ Eorw dd TW...... 
5, (T0) noäyua ylverar...... 

....00 0 Öllnws...... 

02 

AA (Ensio’) Eowg ye, v) Alle)’, & yivaı, (us). ri 

(oıy®oe yoöv) Eotnnag; MYPP ola yao Atyaıs; 

AA (cool traüs” Öuokoyi)oaı dedoxral uoı naher‘ 
60 (Eveyne Toßro), vn Al’, eö y’, & Movgeivn, 
(6) (EAEn00v, nal T)öv oıuev , ög Plnywuevov 


ANDERWEITIG BEKANNTE FRAGMENTE DES HEROoSs: 
I Meineke, 209 Kock 
AA ötonow’, Eogwrog obd8V layusı uAEoy, 
odÖ’ adrdg d xgarÖv röv Ev oigavo Feöy 
Zeig, all Euelvp navyr' dvayanaodeis rrosl. 
III Meineke, 211 Kock 
MYPP ös olxrgdv, ih ToLaöra Övorıy® udyn, 
& und& nıdavag rag drreoßolag Eye. 
IX f. Meineke, 213 Kock 
TET Enepogudasvoo, yAvnvrar', dvalvdeig udlıc. 


VI Meineke, 212 Kock 
TET XoUg nerpau£vov 
otvov’ Aaßoy Exmidı ToOrov. 

VII Meineke, 215 Kock 
AAOZE..... övy (62) naıdıoröy rıvı 


Lex. Sabbait. p. 4 
LOFT 2:5: yuvri 02 Toic 25 dorewg 
Avvnyerals NRovOL Treginyhoouaı 
tag dyoddac. 
216 Kock 
MYPP & ÖvoruyYs, el un Badıei 
V Meineke, 214 Kock 
AAX eÖ lodı XAyod TOodTo OVyXwor;oouaı. 
210 Kock 


AAX Eyoiv yag elvaı rd xaldv Eedyev&orarov, 
ToblevdE00v ÖL mayraxod gooveiv ulya 
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(Quaternio IV 8 V) 


(56°) 


(ZAM1A MENANAPOY) 


Hypothesis 


(TA TOY APAMATOZ IIPOZERILA 


MOZXIQ2N AHMEAZ 
DHAPMENS2N ÄXAIPEAZ 
TPY®H XPY2IE 
AAXH2Z MAI EIPO2) 
NIKHPATOZE 


Moschion Parmenon 
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(Quaternio V 1) 


(&e') 


? 
CIII Meineke, 649 Kock 


Stobaeus 68, 18 
Meydvögov 


MOZ 10 yvvain’ Eysıv elval ve naldwv, Hopuevwy, 
narega uepluvac To Blp moAläg peEgeı. 


Moschion 


34 


(&) 


Moschion Tryphe 


? 
DXII Meineke, Kock 859 


Cramer Anecdota Oxoniensia III 413, 3 
napa Mevdvdow 


3 MOZ.... rowv, öuoloyö, xal vüv d' &do®. 
“ouokoya: Schneidewin — Fow» yap, Aow» Kock 


34 


(Quaternio V 2) 


(8%) 


? 
Ad. 169 Kock 


Alkiphron 115 


TPY töv yaırdvay ydo Övauerng xal Baonavos 
5 oöpdaluds, dorseg pnnoiv  nragouula. 
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(Quaternio V 3) 


(59) 


Tryphe 


? 
XXII Meineke, 553 Kock 
Comparatio Menandri et Philemonis 361, Boissonade Anecdota I 151 


Me&vavdoos niepl yeırovlas' 
6 TPY £&av novnogoö yelrovog yelıwy Eon 
nayıwg naFelvy nrovnoöy N uadeiv ae dei‘ 


&dv ayatod de yelrovog yelrwy Eon, 
ög neoodıdaorneıs Ayaya xal ng00UaYFÄAveıc. 


87 


(0) 


mr nn Tone 
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(Quaternio V 4) 
(oa) 
Tryphe Laches 


39 


(0) 


Tryphe 


40 


(0y ) 


Laches Nikeratos 


? 
CI Meineke, 647 Kock 


Stobaeus Florilegium 67, 11 
Mevdvödgov 


10 NIK oixeiov oörwg oüdEv Eorıy, & Aayns, 
EAy OXOTTN Tig, @S Ayo TE xal yurn. 
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(Quaternio V 5) 


(06) 


? 


CDIX Meineke, 921 Kock 
Apollonios de syntaxi 117 
dıord&eras Ö8 napd Mevdvdog rd 


12 NIK & Aayns, Adyns. 


42 


Quaternio V 6 


(oe‘) 


Li P2 
NI en 
34 
15 &ex . @ 
(41) AAX ucorvga 
. aAla 
yeltooıw Erouu 
töv Eynenhei(uEvor) 
 NIK nei, Mooylwv(a vöy pülarre wor xakög). 
(46) AAX Agconaylıng &oriv oöroc Önkadr). 
__NIK &yo) va (n)(eXr)elay)usv dyysio ıg Anueg) 
TPY äadırei u’ &neivog oddldr| SE Zuoü (nadwr). 
Noa udv del vög xdong (wal)| roAld uoı 
3 rrocyuara sageigev' lg 6‘ E|mepaıwvev odd2 (EX) 
(501) adrö nagadodveı Tov (narego)|'Ka) reldwv, idor, 
EZeioydoaro. ri oöV (avalv)|eı nv Eu 
Eysıy Ivyarkoa; rois 6’ (Iydlovoı Tiva Acyov 
208 Adynryi (T’); [ev] oö ydo tInelrei(leıv nald)r. 
% MOZ oluoı.. TP ris (e)ow, tis 6 Boöv| &oriv core; 
(506) MOZ npög Tais Ivoaıs eöxaıplos, & Tovgpn, nrageı.) 


Demeas Nikeratos Moschion 


R 
5 || 
S| 


(og) 


Pi L2 
N (pege röv Aufavwriv‘ od d' Emıdis Tö mög, Tovgpn) zo M., a37K. 


DD age er Ge rc ar an ie Sa ie STEOGTN: 

(610) XAIP (Ninfoarov ....... xalgsıy Aky)w. XAIP/ 
NIK (& xaige xal oV, Xarpea. xal)ög Eye; 

XAIP (xalöc. NIK xalösg pegeıs Ob Taüra xa)rd Tednov. 
(GAN 0809’ & yeyove; X_AIP val, Ti) yag uoı diap£oe:; 
40 (Aayns dnmhyyeıl’ doriı uoı T)d yeyovdra. 

(515) NIK (xoüx Eyanakeis vv Tadr)a; zrogog y’ el apddgn. 
XAIP (vis &v v6ö’ Eynalsceı)ev; NIK oböR yap 0’ (yo) 
(ounv dimIüg Tadr’ A)yavaxıı)(oeı)» (opddga). 

(ndyo ye, vı AL’, eörvyösg) Töv vivy poßwv 
45 EIvov Eul(Ae)Avuevos' dAld unv mro(eiv) 

(520) AulE)v Edoäle| vaü)r’" Exeı TV nagFEvor 
ö Mooxlwv | (yauei 6’) &HeAovris, od Big‘ 
olö)ueda xalkler)aveiv ve Toüro nudduevolv)' 
corelog dnmoß|eßnxag' eörvyrinauev' 

50 veol tod Bolöuev; XAIP nöcg Atyaıs; NIK üoneo Atyw. 

(535) XAIP od Xalıo)ea T(ö)| noßrov Eedwxure 
ryy mwaida;| NIK ua Ala. XAIP vi oö Akyaıs; od Xaugä(g); 
NIK (dA) Eorı n)avv y&loıov' oUn duinoag, 

(örı Mooylwv 6 vvuglo)s; XKAIP vn T(o)üg Heo(vg) 


(Quaternio V 7) 


(05°) 


45 


(07) 


Demeas Chrysis 
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(Quaternio V 8) 


(03) 


Demeas Parmenon 


Moschion 


47 


(7) 
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Quaternio VI 1 


Gi 
(na) 
AAHM 
15 dorlıc) 
N uaı. 


(6) 


60 


(10) 
65 


(15) 


70 


(20) 


75 


(2) 
80 


(80) 


laBwyv erayalvaxıa) 

ög ydo Taxıor' eiojAFoyv negeomovdands. 

TA TOD yduov nigdrreıv, podoas To noäyu drchög 
roic Ev6ov Exnelevo’ edroenibew nav$ & det, 
xadaga ToEiv, nreTTeiv, Evapyesodaı xavodv. 

&ylyver auelcı navy” Eroluwg, vö d& Taxoc 

TÖy noarrousywy Tagaxıiy Tıv' adroig E&vender, 

öreg einds. Erml ahivng dv Eopınv’ [eüIUT]) Ernodov 
to naıdiov xexgayds, ol d EBdwy dua' 

‚dhevg’, Udwe, Eharov drcödog, dvdganxag', 

xadrög didoüg rodrwy Tı xal OvAlaußdvrwy 

(eis v6) Tauısiov Ervyov eloeAIwv, ÖFEV 

nielw nooa(ı)o@y xal eivomovusvds ((y’)) Ky)o 

oön eddüg EEilFoV. a9 Öv Ö’ FV xodvov &yo 
&vradda, xareßaıv’ dp Ünseyov dıg yum) 

dyadev eig rodungoads ((todr’)) oianulle]]’* ((örreo)) 
Tod yao rauıelov ruyyaveı iorl[e]öy rıq or, 

ö0#+' Ay)’ davaßacız |Eorı] dıa ((Te)) Tovrov ((napa)) ve ro 
rauızlov Nulv. Tod d& Mooylwvog Av 

tirdn Tıg aurn ngeoßvrega, yeyovvi' &un) 

Heoanaıv', &levFEga ÖdE vöv. idoüca Ö2 

to naıdlov xengayög Fucinuevov 

&us 7 oödddv eldvi’ Evdov Övr', &v dopalei 

elvaı vouloaoa TOD Aakeiv, nr000EoxETraL 

xal Tara ÖN vd xoıwd‘ „plirarov Teuvoy, 

elnodoa xal’ „uey' ayadöv' ı uauun dd nrod;’ 
Epiinoe, meguhveynev‘ og 6° Enadcaro 

xA&ov, nrgög aürıv pnolıv)' 5 ralaıy Eyo, 


85 0@nv ToLodrov Öyra Mooxlwv’ &y(@) 


adroy Eridnvoiunv dyarıöoa, vöv 6’ (Errei) 
scardlov Exelvov yEyovlev, EA)A” N xal Tölde) 
49 


G2 
(ap) 
(£ud xon ruImveiodan, ne 
= u Br 


(er Aluudaao)e xal- 

(85) (tofe read Toy uingöv Eveovonx)evaı 
(vouloao’ av&xpaye x)ai Fepanamıdlp rıvl 

% LEwmFev eicrgkgovri' ’Aodoar’, & Taler, 
tö naıdlov’, @noiv, "ri Tode’; &v Toig yduoıg 
Tolg Tod nargdg ToV ungöv 0 Fepanedere;’ 

(40) edIög 6’ Exelvn‘ "ddauog', NAlxov Auleis; 
ono’, ’Evdov dorlv adrdg’ — oö Öinov ye. nod; — 

100 9 To rauıelp', xal mrapeshhdade rı 

‚aden, xalel, virIn, 08° nal Badıle xal 

onedd’. odxn dxıno oVöLr" sdruyeorara.' 

einoda’ &uelvn 6° 5 valaıva, züg Eufg 

Aahıäs’ anähIev Eunnodoy oüx old’ (örecoı). 

105 uE)yw nrgonAFoy Tobrov Öyrıeg EvFaöe 
rodnov dorlwg Ko)jAFov, Nouyn navv, 
ce oÖr’ dxodgag odddv odr’ mMosmuEvog. 

(80) adanv d’ Exovoav adrd zyv Zaulav do 
&£w Öudovoay Tırdlov rapıwv dua' 

110 dor’ örı udv adıng dorı ToDTo, yragıuov 
elvaı, narodg 6’ Örov nor Eorlv, eir’ E&uolö) 
eit’ — od Atym Ö’, dvdges, sroös Önäc Tod’ &yo 

(55) 009’ Unovoß, rd nroäyua d° eis u£0ov peow 
& T’ duo adrög, od dyavarıdy odöfnw. 

oVvoLda yap Tp ueipaxnlp, vn Toüg Heovg, 

xal xooulp Tov nrodTegovy Öyrı xodvov del 

xal ueol Eu’ ws Eveorıy evoeßeordrp. 

(60) walıy 6’, Emeıddv nV Akyovoay xarauadw 
tleInV Exelv(o)v no(öXLTe))Tov odoay, eilt’ 2uod 

120 AdYog Atyov(oa)y, eiT’ anoßl&yw nealıy 
eis nv ayanocay adrd anal Peßıaousıny 
(2u00 roepelm) dxovrog, EEeorny Ökws. 

50 


(45 


Sf 


oa 


11 


(65) 


125 


(70) 


190 


(76) 


135 


(80 


Na 


Quaternio VI 2 

13 

(ry') 
dal” eig xalöv ydo rodrov elloyı6y9’ do® 
töv IIapuevovr’ (2x tig (dyopäs. nreiga)r£oy 
25 aürdv wagayayaiy ori, ToölI’ Önwe Eoei). 
 ILAP uayaıp', &KiylEn0ov, noös Ielöv)‘ oüx olda« av 
&p’ Örı uaxalgag megiplegeis)‘ Inavds yap ed | 
Jalöy narandıyar nravra r(dvrug.) MAT (aw)(pds ed), 
tdıar; ILAP &yo; MAT doxeis y &uol, vn Todg Feo)üg. 
(od) ntvwIavouaı, rdoalg Toarsel)ag ueikerie) 
rco(e)iv, zrdoa(ı yu)vainks e(i)o’, (Ö)runvixa 
£otaı rö Öeinvoy, el derosı gookaßeiv 
roarceLoro.dy, el xEpauds Eor' Evdoder 
dulv Ux)avds, el Toöntayıoy xardoreyor, 
el TÄAN” üncoyeı navra; ILAP xaraxönteıg ne ME 
— (1) Aayvdaveı 08, (PDArar: ; — eis nrepixöuuere, 
odx @s Ervyev. MAT oluwle ILAP xal a0 To0rd ye 
sca(v)rög Ever’. dAld nagaye (y’) eiow. AHM Hoapusvur. 
IIL4 &u£ vıg nalei; A ((val)), vaıyl. ILA xeipe, deonora. 


10 AHM tv (onvolda x)araFeig xE dedo’. ILA dyaIN Tüxn. 


(85 


2 


145 


(W 


St 


150 


(95) 


155 


AHM roö(tov udv oö)dEv, ds dywunı, kaydaneı, 

t(noei dd av n)garrduevov Eoyov’ &orı yag 

sr(e)gleoyos El vis Ehdog. aka (iv) Ivoav 

zrgoıdv suercinge. ILAP dlaye, Xovol, nav$” 50’ Av 

Ö naysıgog als‘ nv ÖL yoadv pvlarrere 

and Tov xnepaulwy. — nıgös Fey, ri dei moeiy, | 

ö&onore; AHM ri dei noeiv; ((tIı)) devo' dnwö välg Iö)gac 

Erı uıxodv. IILAP fv: AHM dxove dY) vöv, Illa)o(uevwv)‘ 

Eyo 0E UaOTıyoöyv, ud Toüg Ödwdera Heovc), 

od Bovkonaı dia molla. ILAP uaorıyody; (tl ydo) 

servönxa; AHM ovyagüsreis vı oo (uXe), (Iapusvwv). 

ILAP byo; ud ıöv An(dllw), ud Töv Aubvvooy, (0d), 

ud rov Ala vöv owriga, ua 1öv Aloxinnıdy). 

AHM nad’ ‚undev öuyv'. ILAP od yae einalls)ıic (KaAöc) 

N un nor’ dg — A oörog, Blene Öeüg’. IIUDKoYE. A Ti 69) 
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14 
(nd‘) 
zö nauölov nodosorıy; ILAP fv. AHM ro naıölov 
zlvog &orl unroo)s; II Xo(vol)ö(os). A narpög dE To6; 
(100) IT oo(ö, »3 Al’. A anöl)wlag‘ pevaxlleıc u’. II &yo; 
AHM (xaro)ıö’ [1 dreıflös yap) ra (nY(pay)ular” os Exeı), 
160 örı Mooylwvocg (dovıy), Srı OVvoLoda OV, 
(8$%Xrı MoXox)llwvos raly(d)a [1 vov adrn rosgpeı. 
IIA (oXöÖ) gpn(oı Tovrov y’. N A)AN” Ancöngıvaı Toürd uoı, 
(106) sis Kr) orlıv]); ILAP &gn yodv ncavıe) alla Aavdaveıv. 
AHM tl kavdavsır; (Ü$uavyra, naiötlc, TJıc Ödrw 
165 &rzl vovrovi uoı, vöv doefj. ILAP ur, noös Yeiv. 
AHM orilw oe, vh vöy "Hiıov. ILAP orlkeıs Euf; 
An Möy’. IIA dnölwla. I noi 00, nnol. uaols)ıy(l))a‘ 
(110) Aaß” adrdv. — 5 ndlıoua Kexponlag x(I)ovdg, 
5 ravaös aldıioe, @ — ri, Anuta, Bors; 
170 vl Bong, dvönte’ xarexe Gavrov. xapr£gei. 
ovddv yap ddıxei Mooyluy oe. — rragdaßokog 
6 Adyog Lowg Eor’, dvöges, dl dlmdıvdc. 
(115) ed u2v yag N PoviAdusvos (N xoaTovuey)og 
&owrı Toör' Engadev H nıchly Eud), 
175 Nv (&)y Ennl vüg adrng diavollas &g red Tod) 
&uol 7’ Enlel)Her’) dousvoc. vurl dE you 
drrolelöyytaı vbv Yareyr’ [ed] adrn yauov 
(120) dousvog dxovoas. oUx Lo(ö)v yap, oc &yw 
z6T’ pounv, Eoln)evder, dAAa ıhv Euny 
180 *ElEynv Quyeiv BovAduevog Evdodev worte. 
aöü(rn yao) Eorıy alrla Toü yeyovöroc. 
(xarelaß)ev aürdy mov uedVoyra Önkadr, 
(125) (odx 6yKT’) &v Eavrod‘ molld d’ (KEpy’)) Eoyaleraı 
(dvönt’) dxparog xal vedrng, örav Jaßn 
185 (xaıpöy) Erzıßovisdoovra Tor Toic scimolov. 
(EAN odde)nw yap sııdavdv elval uoı doxet 
(709 eis An)avrag xdouıoy xal OWppoVa 
(130) (voög aAd)orglovg eis &uk ToLodrov yeyorevaı, 
(odd’ el) dexdxıg montög Eorı, un Yoyp 
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Quaternio VI 3 
Fi 
(ze‘) 
1% Zuöc viög. od yag Toüro, Toy rodnov Ö’ de. 
xauarurın Ö° dvdowrcog, ÖAeIo0g’ Ahle ri; 
od yag negiloraı. Anuta, vöv dvdoa Xen 
(185) elval 0’* EnılaF00 Tod ndFov, nenavo’ &oiyv 
xal var lynYyyuLla) udv TO yeyovög agUpI" 6009 
195 Zveorı dıa Toy vidv. — Eu vüg 6 oinlag | 
&rcl nv xepallv eis xdoaxag 500v Tiv naxı)v 
Zaulav' Eysıs dd noögpaocıy Örı vo nnaıdlov 
(140) aveller' * Eugpla)vlong ydg dAho unda &. 
dax&v Ö’ dvdoyov, xapt£gn0oV Eiyevög. 
20 MAT all dpa nodosev röv Ivoay Lot’ Evdade; 
zcal. Ilaguevwv. dydownog dnod£ögaxe ue 
dAk oddE uxoöv ovilaßaov. AHM &x Tod u£oov 
(165) dvaye oeavrdv. MAT Hodxleıs, vl Toöro; nei. 
uaıvdusvos slodedodunnsv elow Tıg yeouwv — 
205 7 vi To naxdy nor’ Earl; vl ÖE wor Todro; na). 
vn 09» Tlooleyyıdö, ualveI’, og E&uol doxei 
x.Exgaye yody mauueyeFes. KOTEIOV ravv 
(150) ed Tdg Aonddag &v TO uEOY you xeıuevag 
Öoroaxe moıhoaı nav(9) duore. Ti Iögav 
210 swerıingev. Eöwing darmdAoıo, Ilapusvwy, 
xouloag ue ÖEügo. uixgdV Ünanoornoouut. 
AHM oÜxovv dxoveıs; dmıdı. XPYZ noiyüg, & valar; 
(155) 4HM &s xogaxas Yön. XP dvouogog. AH val ‚Övouogog’ 
&lesıydy aulieı TO baxgvov. radow 0’ &yo, 
215 Öc olouaı. XPY ri nolılouoav; AHM ovöEV. all Eyeıs 
ro ncaıdlov, 179 yoadv‘ anopdelgov Tayv. 
XPY örı voür’ aveılounv, dıa Tobro; AHM xdy rı xel 
(160) dıd Toüro. Torodr’ IV To xaxov, ((vöv)) uavdayw' 
revpär yao oöx Anlorao”. XPYZ oix jnıoraunv; 
20 vl ö' £09° ö Aeyeıs; AHM xalroı nmoög Eu’ ÄAdes Evdade 
&v owöorlın, Xovol, — uavdavsıs; — mravv 
(Ayıry. XPY ti oöv; AH Tor Tv &yo 00L nnavd', Öre 
(165) (ga)uAwg Enngarres. XPY vv dd vis; AH un uoı Aalaı. 
(£yeı)g TA Oevinig navra‘ nreoorlsnul 001 
225 (179 ygadv H)eganawvalv), Xgvol' &x tig olxlac 
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F2 
(2) 
dnsıdı. XPYZ zö noäyu’ doyn vis &orı" zug00LTE&oV. 
BeirıoH, öge. AHM ri uoı dialkyeı; XPYZ un Ödung. 
(116) 4HM £r&oa yao dyanıaosı ra nnag Euol, Xovol, vor 
xal voig Yeoic Yvceı. XPYZ vl &orw; AHM alla oü 
230 vlöv sienönxas, nmavı’ &yeıs. XPYZ oönw dawveı‘ 
öuwus — AHM xarasw vv neparıv, dvIowree, 00V, 
dv uoı dıalkyn, xal Öixalwgs. XPYZ aAk dor. 
(175) AH eiseoxou’ Aön. XP ro ueya (noä)yu‘. AH & ij dleı 
Ööyeı 08avınv vöv axgıußög Ars el. | 
235 al xara 0’ Eraipaı, Kpvol, nrgla)srousvaı dena 
Öoaxuds udrag To&xovomw dni vd deinva xal 
eivovo”’ dxgarov dygıs dv dnodaywoıy [xei] 9 
(180) eıwöcıy, &v un T009° Eroluwg xal Tayd 
noßoıy' siosı Ö’ oddevöc roür’, old Sr, 
240 rrov OU xal yyooeı ig 00’ juapraves. 
Eotadı. XPYZ ralaıv’ Eywilye)) tig Zug Tüxng. 
NIK vovri To nooßaroy Toig Feoic udv TA vyouıua 
(185) &rrayra moımoesı IvIEvV xal taig Ieaic. 
alua yag Exeı, yokhv inavııv, 6orä xale, 
255 onkiva ueyav, 69 xosla "ori vois Okvunlou. 
sreuyw Ö2 yevoaodaı xaraxowacg Toig plloıc 
To xgdLov' Aoınöv yap &orı ToUTO not. 
(1%) dAN, "Hocrieıs, vl Toöro; np009e TOV IJvo@v 
Eornxe Xgvols ide xAalovo’' od udv oöv 
250 dAin. vl more [ori] v6 yeyovos; KPYZ Exßeßimas us 
ö pllog ö xenorog 00V‘ vi yap dAN. NIK & "Hoaxscıc, 
tis; Anutag; XP val. NI did al; XP dia 16 naıdlor. 
(15) NIK Yxovoa xadrög T@y yuvamöy Örı ToEpes 
ayehoufın naıdagıov' Eußgovrnole. 
255 aAN Eor’ Exeivoc Nöbc. XPYE ovix Weyilero 
eddoc, dıiakınay d’, der(l)wus Ög xal poacag 
eig Tadg yauovs uoı TÄydov eürgenh rr(o)e(iv) 
(200) uerasv u’ Borseg &uuavyig Enneioneo(w>) 
EEwdev Ennexleıne. NIK Anusag x(olg.) 
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(Quaternio VI 4) 
(rd) 


Moschion 


Moschion Demeas 


?? 
Adesp. 371 Kock 
Libanius IV 705, 16 


200 MOZ nolAoyv Ööpellw 001 ydpıras, yoväs, TEopNg* 
dusißoual oe Top Yuyeiv iv olalar. 
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(ren) ee 
(AO 2 oY) 


Nikeratos Demeas 


Chaireas 


Chaireas Laches 
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Quaternio VI 5 


(r9') 
S1 
(55) AAX . 2. 2 22er Ale. 
Bo ir ed 0ov 0@ Adyov 
ne &epwu£yns. 
25 XAIP . a ek nv ddınoduevog 
u Bra vn vöv "HiAıov). 
(550) AAX . en OE 
u . (E99 nagIEvov 
ueda. 


Men. ETEIG TrApn 
DE a mu nee A ov Adlywy) döl 

(BSD): Sn Aa an a oe a EEE ie Be en ROLE 
XAIP . A 5 


Laches 


Demeas Laches 
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(m) 


S 2 

AHM ällo 

275 AAX To 009 veav(la) 
xal nadlv . . . 
AHM eic Mooyxlu(va) 

(580) Epowu&vol) . a 

srowil Te 0(öc). (vide); 4HM 

90 AAX Öö Xauplog a 


vi yao HEKKR))nale) 


AHM EBda ncogevd(ävaı Höhe “ alle) 


(565) AAX EBovler’ &. . AHM 
AAX 6 Ti. A4HM ei rot) . 
285 dis N relic) . Ä 


Demeas 
Demeas Koch 
Demeas Laches 


AHM 
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Quaternio VI 6 
F3 


(Me) 
dhla chıv EAIav; A 1) deiva uxodv, & räv' oixeltaı) 
aöv,[ta|rangayuar' dvarergla)mraı,tehog&gsı.d ((m))rov Ale, 
obrool To nroäyu dxodoag yahencavel, xexgdserar 
(205) TgaxÜG Avdewrog, OxaTopayog, auFEXa0Tog Top TEönY. 
2% Eu yag Unovosiv Toladra Toy uaodv &xofv, &uk. 
vn vov "Hpauorov, dıxalwg danmodavoıu’ &v. “Hodxicsıs, 
HAlxov xex(oaye)' tor Av. no Bog. Tö naıdlov 
onol (Yvo)sıW, elta) [eulmzonoeıy,((eira)) [vis] do0V’ örrauevov 
(210) dyov (Eore)g(ac. nu)eseinye nv Iögav" orodßılog (N) 
295 oxn(mtds do’ &)vdownög &orı; NIK Anuta, ovvloraraı 
Ere' &ub xal ndvdeıva orel ngdynas’ ni Xovor. I ti ons; 
NIK tiv yuvalxa uov nemeıxe undev Öuokoysiv dAwg 
unda hy xdonv' Eysı Öd ngds Blav Tö sraıdlov 
(215) od ngoN0soFsal TE pnoıw, dors un Javual’ &ay 
300 adröxsıg adrics yEvouaı. JHM ig yuvaımxdg auröysıp; 
NIK navra ydo odvowdev aüım. AHM undauöc, Nixroare. 
NIK ool ö' &Bovidunv nroosınsiv. AHM oörool usAayyoig' 
elomerhönxev . ve TOVToIG Tolg xaxoig Tıg Xonoerar; 
(220) oddsnoror sig ToLadıny Euneoov, ud Toög Feovc, 
305 old Tapayıv. Eorı uEvroı TO yeyovög Yoacaı Vapücg 
__nokd xgarıorov. all, Arcoklov, 1 Iöga neahıv wog(eli. 
XPYZ & ralaıv’ &yo.. ri Öodow; mol piyw; Tö naıdlov 
_kaıperal uov. A Xovol, debgo. X rig xalei u’; A elow ro£ye. 
(25) N ol 0%, moi wedyeıws; A Amollov, uovouaxiow Tiusgov, 
310 ög Eoıx’, Eyo. ri Bovieı; viva dixeıs; NIK Anuke, 
dunodwv dnield'' Eu uE yErdusvov Tod rcaıudlov 
&yxgarn To noäyu’ dxodcaı vÖv yvvaınöv. AH ualveraı. 
dAAd vunthoeg u’; N &y& 08. I Särrov elopyIscaondı oV. 
(230) aAld unv x(alög) n(Hyevye. N Xoval. — xeslrrwv Eorl uov. 
3151 nrgdregog arıle)IHAKPB)ov ad vurl. N roör’ &yo uaprdgouaı. 
AHM od’ &gsis, rl Ei) yvvaixa Aaußavsis Baxrıigıov 
(xal dıo)xeıs; N ovxogavreis. A xal oö yag. N To. naıdlov 
(dreödog oöv) &uol. A yEkoıovy; vobudy; N AAN odx Eorı Oov. 
(235) 4 (oöx &e’,), &vydowrroı —; N xexngaxydı" 179 yuvyalx drsoxtevö 
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F4 
(mP‘) 

320 eloımv’ vl yag nonow; AHM Toüro uoxdnodv navlv). 
oix &dow. mol 0%; ueve Oh. N un nodoays av yeiga uoı. 
AH xarexe ÖN ofe))avrov. NI adıxsig, Anuka, ue, Öhkog el, 
xal To noäyua näv ObvoLoda. A Toıyagodv Euod rvFod, 

(240) 77) yvvyaıxl un 'voxyAhoag undev. NI do Ö 0ög ue mais 

325 &vredolwxev; AHM gQAvagsic. Ayyerar udv Tv xdenv, 
&orı 0’ oö ToLodrov. alla sreginaenlooV) Evdadl 
uıxo(a) ust' &uod. N negınariow; A xal 0sa(vröv dva)laße. 
ovx Axrxoag Asyorlrav), eisce ori, (Nixngo)re, 

(245) zöv Toaypdorv wg yerdusvog (xgvoo)s 6 Zeug) dopun 

330 dıd [roÖ] zeyovg, xarsıgyueynv dd aid’ Euolyevosv (Addog); 
NI eica dn vl voör’; AH iowg del navra mg00Ö0x&v" oxdrei, 
tod reXyo)vg el 001 u£oos rı dei vd sıkeiorov. NIK alla ti 
(T)oöro modg E&xeiv' Earl; I Töre udv ylveF 6 Zeug xovoloy, 

(250) röre d’ Üdwo. dere; Exelvov Todoydv Eorıv. @g Tayd 

335 edoousv. N xal Bovxoleic us; I ud vöv Andllo, yo udv od. 
aAld xelgwv ovdd uixgdv Axgıolov dnnovder el" 
ei Ö' Exelvnv NElwos, iv yes of» — NIK oiuoı, vahac. 
Mooxlwy &oxevexev ue. AHM Anyeraı u&, un Qoßoö 

(255) roüro. Islov d Eor [iv], axgıfög ((olda)), Tö yaysrnuevov. 

340 uvolovg Eireiv &yw 001 reginaroüvrag Ev uEoW 
(ö)vrac &x Yeöv’ od Ö’ oleı dewöv eivaı TO ysyovdc; 
Xarpsp@v nroWrLoTog odrog, 69 vo&yovo’ dovußokor, 
ov Heöc 001 @alver’ eva; NIK galveraı' rl yao nd9w; 

(260) od uaxodual 001 dıd xevnc. AHM vooy &ysıc, Nixioare. 

345 Ardooxinc 6’ Ern rooadra [f, roßyeı, uln)ög, od 
woctrerar, uehag sregiscarel, Aevxög ovx dv dmoddvor, 
(oyv6’ av) ei apalr)sloy(ı) rs avrov. oörde &orıy ou Hedg; 
dila Taür sdyov (ye)yEodaı (o)vurspovre, JIvula. 

(264) (Anyweras yag iv) xdloynv ullv) oöudg viöc adrixa' 

350 EE dvayang Eo(rıv) (a)ülrp) rlogoyv EiKv)(arı), v(0)öv Exleıv)‘ 
el d’ EIhpIn Tore (ye,xareisırc') |o]| (Ev)magos(lvvdsig apddga). 
N zdvdov evrgenä; A nolılyuare ap’ &uol din Aaıdckov.) 
NIxouwög ei. „IH xapıy ÖL mol näcı voig Heoig &Xw) 

(210) ovddv svonxas dAmdig Öv Tor @unlv ngayudıwv). 
60 


Quaternio VI 7 


I1 
\ (My) 
xo P 

35 MOZ &yo vörs udv Ns eigov airlac ()a(kıy) 
ELEVFEgog yerdusvog Ayanın(oa Kal) 

Toüs" Ixavdy edrixynu” &uavr(p ysydusvov) 
ülrrelaßov' wg dE (Tdds xaF’) &» (du)lkox)ouaı 
(275) xal Aaußavw Aoyıoudy, E&5Elornxa) vov 

590 reAdwg duavrov xal napasvuluaı opKdö)g« 
&p’ olg u’ 6 narne üUnehaßev (N)uaornaevaı. 
ei udv xalög oöv eiye ra nuegl iv xdonv 
xal un Tooevt Tv Eunodav, Öpxoc, doc, 

(230) xodvog, ovyhdeı', olg &dovAodunv &yo, 

365 0Ux &y sapdyra y aörıs NTIacaTo 
aördy ue (T)ouovr oüÜdEv, all dnopsagsig 
&x ıüg (ndA)ewg &v Exrmodwv.sig Baxrga or 
n Kl(a)ol(a)v» duergulß)ov alyualwv Exei. 

(385) vuy Ö’ od norow dia 08, IIlayywv gılrarn, 

370 avdgsiov oddEr" od yao Eisor, dd du 
ö üg (dung voy xügıog young "Eowe. 
od umly TJars(eıyös oVd dysvvög scavrelög 
sc e)olıowoucı tiodr', dAAd ro (Adyp uldv okö)), 

(2%) ei und(2)» EAN, auröv goßjoaı Bovkouaı, 

375 Daoxwy drcalgsıy' uähkoy eis Ta Aolı)a(d) Ya 
gviafs(r') aörıı)g (un)ddv eis u’ dyvmuoveis, 
ötav HEoovra un nrapeeywg tovr' Uön). 

GdAA” oörool ydo eis deovra u(oı ravo) 
(295) (xaı)gdv mragsorıv, 69 ualıor EBßov(Adu)nv. 

ss0 ILAP vi, vöv Ala Töv ueyıorov, Avon(r)dv (T)E xal 
eixarappdyntov Eoyoy eiu’ eipyaauevog' 
obdEv adızwv Edsıoa xal Tv Öeosdenv 
Epuyov. ıl ö 9 Todrov nenonxog dSiov; 

(800) xa3° Ev ydo ovrwol Vapws oxewaued(a)‘ 

335 Ö rodgpınos eäiuaprev sig ElevFiga(v) 
xdonv' adıxei ÖnmovdEev obötv TTa(pou£vwv). 
Exinoev aörn' Ileguevwv oüx alfruog). 
ro nardagıov elonAFev eig iv olx(lav) 

(805) cv Nuereoav‘ Yvsya’ &xeivos, oüx (2y0). 

30 zwv Evdov wuoldynxe Tovsd vis Ti(de)' 
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I2 
(MI') 
ti (62 Ilapu)&evwv &v)ravdIa suercö[ılmxev xaxdy; 
obdelv. — Tl oö)v oürwg Epvyes, aßeiregs; 
(övel)d(oe u)e; yEAoıov. Arrelinoe nor; 
(310) (xa)KT’ 00) (od) (y elKndals)' "Mr)' diapegelu,dcono)r, (e)i 
395 adlxweg (moeis) raür' N dıxalwug. Eorı ÖR 
(rt)ayra (TEdrov) obx doreioy. MO oörog. ILAP xaige, av. 
MO dägpe(s) & p(A)vageis ravra. Yärrov elaıdı 
etow —IILAP ri nolılHowv; MOZ xAauvda xal onasImv Tıvd 
(315) &veyxe uoı. ILAP ona9nv &yo 001; MOZ xal Tayv. 
40 ILAP Ent vi; MOZ Badıls xal own Toös 6 001 
elonxa oll)eı. ILAP vl öl rö noäyu’; MO ef; Ayıyouaı 
iuavroe. ILAP undauws‘ Badlkw ylao. MOZ ri o)öv 
uehlhsıg; — nrgdosıcı vov 6 nıla)rio" derlo)e(ra:r) 
(320) oörog xurausvew u’ &vI);Kad)E‘ derosraı 
405 dAlwg — uöxgı vivog; ÖsT ydo, ei (y’), 6rav doxf, 
(ze) IH00u’ abro, nıdavov elvar (tay(irKı)ov, 
6, ua Töv Aıdvvoov, od Övvau’ (E5evgeiv) &yo. 
roör’ Eorıv' Eipögpnxe nro(oıwy Tv Iögar). 
(325) ILAP doreolLew uoı doxeis od navrsiög (TÖv &vda)de 
410 srela)yula)rwv, eid(@)g d’ dxeıBüg odddv odd’ dxnxowg 
dıa nle)v(jg O)avzdv rapaıreıg Eu£ (T Low dgauxeiv) coXe)ic. 
Moö pe£geıs; II &riga&e) yap 001 Toüg yauovg aldrö)g vuri[x..ar). 
(HYvula, ylauov) dvanıs [raı] Iuual9’) 'Hpalorov (BLIXE). 
(330) M oörog, od p£osıs ; II(o)& yag ((roı)) negıuevovo odroı madeı. 
415 M &ug; vi &uf; vyv (gAaud)da. uellsıg; II eürvyeic. obö8V xaxdy 
&or(l) Koi). Saggeı. M ri Bovlsı; vovderrosg W, eine uot, 
iso(ö)avis; A nei, vl n(o)ısic; Mooylwov. M oöx slodgauwv 
(Färr)ov EEolosıs & onur; ILAP diaxexouueaı ro oTdue. 
(335) MOZ (£rı Aa)Asic, oöros; ILAP Badtlw, vr Al’, EEsvgnxc Te 
4% (pagu)axov. Musiisıs; II dyovoı Tods yauovs Övrws, I(doV). 
4A (a0 vexv)ov, &Sayyell£ uoı, rl - M vöy nodosıoıy. dv de uov 
(un den)r’, dvdoss, xarauevew, dAh drcogyıodeig && 
(dsievaı), — rovsl ydp dorı magp&kımov — vi dei nosiv; 
(310) (dediw)s odx &v moroaı toür’. Lay de; mayra yag 
425 (ylve)rlayı. yeioıog Eoouaı, u) AU, avaxaunıwv nal. 
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(Quaternio VI 8) 


AHM . 


Demeass _Moschion Parmenon 
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(m5‘) 


(ENITPEUONTE2 MENANAPOY) 


Hypothesis 
(TA TOY APAMATOZ IPOZ2IA 


MATEIPOZ AJAOZ 


ONHZIMOZ ABPOTONON 
ZMIKPINHZ JIAMS®IAH 
XAPI2IOZ ZQDPONH 
ZYPIZKOrF ÄAIPEFTATO2) 


CCOXI Meineke, 600 Kock 
Schol. Aristot. p. 93, 13 
napgd Mevdvöog 
MAT oöy 6 vodpıuds 00V, igöcs Jeüv, ’Oyiorue, 
ö vöy Eywv (udv)) Aßogordvov hy ahrgıay 
Eynu’ &yvayyos; ON navyv u8v oöy. 
2 Leo Wil 


DXX DXXI Meineke, 849 850 Kock 
Cramer Anecd. Par. IV 418, Cic. ad Att. IV 11, Themist. 21, 262c 
ös gnoı Mävavdoos 
MAT gıla 0’, Ovfouw. ON (did) ao meglepyog el. 
MAT ovdlv |yao] yAvxüreodv (Eorıy)) N wave’ eiöevaı. 
4 R: xal — 5 Cobet; yao fehlt bei Cic. 


a 


Photios ed. Reitzenstein v. divs 
Mtvardoos Enırpsnovos 
ON tl od moeic 
doıorov; 6 6’ diveı nalaı xaraxelusvoc. 
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Quaternio VIL 1 


(mZ) 
R 2 
ON: .% =» 2.» 8 88 IK 
10er ea Se ee Be e- MRÄR 


De re Zen Be Re . ETaL 
MD a A ee ru ti BR 
ern e. O), Övorvy(ig), 
een ne 50) Övorvyf‘ 
Bo onen nn. dt Ah” Iowg yo 
nenn. (Yo ve Tor Eußy [necrıw)] 
(10) Kngarıw)) . .» 2... 9 iv Ivyarepa 
De re ee DE . 00 xal oyedöv 


VE ee 
ÖOnesimos Smikrines 
Smikrines Charisios 


2 XAP cöfr) 
7 
arca 
oöd’ a 
(5) uEgos 
Sn ne 
ulv nen . ». » .» » "2... 23MI (galbveran) 
DymAös @v Tıg (oörog . odx oluwmbera«;) 
xarapdapels T &v uargvleip röv Plov) 
(10) uerd tig xaljg (nlvwv 7’ dei Aaıxaorolas) IVM.1T7K. 
H Pıwoed; 1 ud(k’ dYila d2 Ilaugplin) 


66 


Quaternio VI 2 


Di 
(MI) 
ZY gpevyeıs Tö Ölnarov. IA ovxoyavreic, Övorugic. 
SY od dei 0° Eyew ra un 0’' Ennıroenteov rl IX W183 K. 


£orı negl vovrwv. IA Boviouar‘ roıv@uede. 
SY ris oöv; IA E&uol udv näc Ixavöc‘ Ölxaıa 62 
35 racyw" Ti yap 001 uereöldovy; IY Todrov Aaßeiv 
(6) Bovisı xeır)v; IA daya9n rüyn. ZY noöc rüv Jeür, AAO/ 
Peiriore, uıxgöv dv oxoldoaıg Tuiv xodvov; 
ZM vuiv; suegl vlvos; IY ayrılöyouer npäyua ri. 
ZM ti oöy Euol ueleı; SY xgımmv Todrov rıvd 
40 Inroöuer ioov, ei dry) oe umddv xwäveı, 
(11) dıaAvooy Yuac. IM & xaxıor’ dnolovuevoı, 
Ölxas Akyoly)res nregınareite, dupIEpac 
Eyovres; ZY ail öuwg — Tö noäyu’ Eorklv)) Boayü 
ral dadıov uaFelvy — nareg, Öög ThV yapıy' 
45 un xarapoov(Lon)g, noös FYeüv. Ev nmavıl dei IM.173K. 
(16) xaupw zö Ölxarov Ennixpareiy dnavrayod, 
xal T6y naPaTUyYXayoyTa TOUTOV TOU EXOUVS 
Eyeıv nodvoravy xoıy6y Eorı To Pi 
srayıwv. AA uerglp ye Ovunänieynar d;rogı‘ AAO) 
50 ri yag ueredldovv; ZM Zuueveis oöv, eine uoı, 
(21) olg &v dıxaow; AA ZY nayıwg. 2M dxovoouaı‘ ti zap 
ro xwAvoy [ue]; OU pöregos, ö OLWwnrörv, Akye. 
AA uıxpov y’ dvwdey, 00 TA ngög Todroy uövor, 
roaxIEr(F)’, iv’ 7 co xal Vapij; TA nrgdyuara. 
5 &v so daceı rp ninolov rar xwolwy 
(8) rodzwy Ermoluaıyor TeLaxocıny Towc, 
Beiriore, radıny Nyulgay aurög udvos, 
ndxxeluevov nraLdbapıoy Edooy Yılrmıov, 
(E)xov Öfpaıa xal ToLoürovl ıya 
6 (zö)ouov. IY nepl vovrwv Eoriv. AA oün Eu Abyew. AAO/ 
(31) SM (2a)» Aaing ueradv, 11, Baxrnoie 
(xa)Höoual vov. IA xal diıxalws. ZM Ay... AA Ayo. 
(dv)eiAdunv, dnjiAHov olrad’ aür £&ywr, 
(ro)epsıyr Euellor‘ vaür' Zbo&t you Töre. 
65 (£)v vuxri Bovinv Ö', Önep änaoı yiveraı, 
(36) dıdoög Euavsp, duekoyıldunv“ "Euol 
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Gnom. 1650 M. 733 K 


D 2 
ti naıdorgoplas xal xanöv; nödev Ö' Ey 
rooadr’ dyalaow, rl poovrldwy Euol; 
rorovsool Tıs (D)y Emoluaıvov nralıy 
70 Ewder. TAHEeV oörog — Eorı Ö' dvdgaxeis — 
(41) eis Tov Torov Töv adrovy Exnglo[o|wv Exei 
orei£yn‘ modtepov ÖE uoı Ovyhdng Eyeyoveı‘ 
&laloduev ahAlmloıg" oxvdowrdv Övra ue 
idav‘ ‘ri ouvvovg’, pol, Aäog’; “ri yag;’ &yo, 
75 ‚sreglsoyös ein, xal Tö nroäyu’ adıy Akyw, 
(46) &g Edoov, &g avarıdunv. Ö 62 Tore 1dv 
ebIüg, plv eineiv navs, &deil9)” “oörw Ti 001 
ayasöv yEvoıro, Aüs', nalg)’ Exaorov AEywy, 
&uol vö nraıdlov Ödg‘ (o)ÜTw(g) eürvgiis, 
90 oürwg EledFepog. yuvalxa’, pnol, "yao 
(51) &w' texovon d’ dnredavle)v rö naıdlovr — 
tavıny Alywy, N vov (&y)eı TO maudlor. 
ZMIK/ MI &d£ov, Zvgiox’; ((ZY Endovv)). AA öhmv Tv (H)ucgav 
xareroupe Aunapodvyrı val nelFovrl ue 
85 Urreoydunv. Edwx, dnjiFev uvola 
(66) edxdusvos ayada‘ Aaußavwv uov Kareplicı 
Tag yeigag. ZM Endes vadr’; ZYP Endovv. AA Grnıykiayn. 
UETA TG Yuvarxög rregivvxWy uoL vyüy dpvw 
ra Tore Ovventsderre ToVrp — umgd dE 
% Tv Tatra xal Ajgds Tıs, odddv — däLoi 
(61) drmolaußaveıv‘ nal dewa ndoyeıy pe’ Irı 
odx anodldwu', aüröc 6’ Eyeıv Taür’ dEid. 
Evo dE y’ adrdy pmuı deiv &yeıy xagıv 
od uer&laßev dedusvog‘ el un nndvra Ö2 
% rodıp Öldww, oöx Ederaodival us det. 
(66) ei xal Baöllwv edpgev du’ Zuol radra x(el) 
jv xoıwög Eguns, vo udv Av oörog Ela(ßev dv), 
rd 6’ &y@° udvov 6’ eipdyrog od nap@v (Tire) 
ärcavr’ Eysıv olsı oe deiv, &ud d’ oöda &v); 
10 20 negas‘ dedwxd vol rı TÜV Eußv &xwv)' 
(11) ei ToßT' apeordv Lorl 001, nal vüy Eye‘ 
ei’ oün dopeoxeı, ueravoeic 6’, dncddog scalkıy), 
xal unddv dölxelı) und’ Elarroü‘ navra Ö(d) 
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Quaternio VII 3 


(ea) 
ra udv rap’ Exdvrog,. Ta ÖR xarıoyuoayra us 
105 od dei 0° Eysıv. eionxa Toy y’ &uöv Adyor. 


(76) ZM eignxev. oüx Taovoasg; eipnxev. IYP xalöc. zYP/ 


odxoöy Eyw uerd Taüra. uö6vog Ede’ ovrool 
ro ncaıdloy, xal navsa vaüI” & v(O)v Akyaı 
boFög Aysı, nal yEyovev 0ÜTws, & Tatep‘ 
110 oÜx ayrıldyw. deduev(o)g, inerevwv &yo 
(81) EAaßov rag’ adrou zodr" (d)An(I)7 ydo Akyeı. 
zommy ((68)) zig Einyyeıld or, rgds Öv oörool 
Elaimos, TÖV TOUTp Ovveoyöv, dua Tıvd 
xdouov Ovvevpeiv adrd(v‘ E)el TodTov, ndrep, 
115 aürdg nrageoTıy odrooi. (rd na)ı[öY(l)ov 
(8) ddg wor, yivar. Ta depara xal yrwelouara 
oördc 0’ anaurel, dä. Eavsp gpnmoı ydo 
raör’ Enıredivaı xdouov, od 001 diaTpogpi?. 
KAYO OVVATALTW, XUPLOS YEyEernuevog 
190 zovrov" od d’ Endnoag ne dovc. vüy yyworeor, 
(A) Beirıore, vor Taür' &orlv, &c £uol doxei' 
za xovol’ A zadr' & vi nor’ dort, nörega dei 
xara hy ddcıw Tig untods, Ärıs Tv nmore, 
zo naudlp Tnogeic9”, Ews dv Erro(a)pf), 
125 N vöv Aslwnrodvrnads’ adrov vadı’ Eye, 
(6) ed no@rog eüge rülldroıa. Ti oöv Tore, 
ör’ Eidußavov Toür’, odx dnıjtovv Taürd 08; 
oönw rap’ &uol Toör’ Av ündo Tovrov Akyleı)v" 
Anm d2 xal vv oda) &uavrod ((o’)) obd2 &r 
130 Zdıov drraıöv. — “xoıwög 'Eoung , unda & 
(101) (ed)gıox’ öncov nodosorı ou’ adınouusvoy' 
(odx) eüpeoıg Tode’ Eorıv, AAN’ dgpalpeoız. 
(BAE)wov dd xdxei, nareg’ Low E09" o(öro)ol 
(yeyovKw)g ürrde Nuäs, xal rgapeigs &v Eoyaraıs 
135 (Önr)egdweru tadr’, eig Ö& TyV auroü pUcıy 
(106) (roamei)g EAsvdsok(ı))ov vı ToAunosı mwoelv, 
(I)noav Atovrag, örrla Baoraleıy, ro&yeıv 
(&v d)y®oı‘ edEaoaı roaypdods, old örı. 
(v6)y Tadra xareyeıc nayra. Nnika rıvd 
140 (TD)eAlay 7’ Exelvovg eÖge nrgeoßürng dvne 
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(111) 


145 
(116) 


150 
(121) 


155 
(126) 


160 
(131) 


165 
(186) 


170 
(141) 


175 
(146) 


02 

(0) 
alrdAog, &ywv olay &yo vöy ÖıpFEgav' 
ös 6 Noser’ ab(ro)dg Övrag aörod xgelrroveg, 
Leyeı TO noäyu’, WG EügEV, @g dvellcro‘ 
Eöwxe d’ adrois nnoldıov YyywpLoudrwy, 
EE 0Ö uasdyres nayra rd nalI) aürodg Vapdc 
&y&vovro Baoıleic ol Tor’ Övrec alndloı. Ad. XL M., 488 K. 
el dE (VE kaßov Exelva Aädoc drredoro, 
adzlös) Iva xepdavsıe Öpaxyuds dwdexe, 
dyvöres Ay Töv nnayra dıerehovy Xodyov 
(ob) nAıxodroı xai ToLodroı To yEvaı. CCXL M. 181 K. 
od IN xalölg Ey)eı (TO) udv aüu’ dxrpepew . 
&ud Todro, (cn)v (d& T)oöde tig Owrnolag 
Einnlda Aaßdvra Aäov dpavloaı, ndrep. 
yaußv adeAypıiv rıs dıd yrwolouere - 
Erv&oxe, unteo' Evruywv Eogdoaro, 
Eowo' "ddeipdv. Övr’ Enıopali pvosı 
rov Blov andvrwy fh ncoovola Öel, rateo, 
rnoeiv, nod nolloö Taüa” dowvr’ LE Wv Evı. 
‚GAh” drcddos, el uf‘, prolıw]', .dogoxsı’. Toüro yag 
loyvoöv oleral Tı nnoög To noäyu’ Exew. 
oÜx Es Ted) Ölxaıov, ei Tı TÖV Todrov 08 dei 
arcodıddvaı, xal roöro nugöc Intels Aaßeiv, 
iv’ dopal£oregov nnovngevon nah, 
el vyöv Tı TÖV Toürov 080wHaEV N Tüyn.- 
eionxa. noivov Ö rvı Ölxaıov vevduixas. 
ZMI aAl” eüngıs' Eorl‘ navra Ta Ovvenxelusva 
od naıdlov ’ori’ Todso yırcorw. AA xalög' 
to naıdlov 6’; ZMI oö yy@oou’ elvaı, ud Alle, 000) 
tod vöy adıxoüvrog, Toü Bondoüvrog (dd xal) 
dntetidyrog To) adızeivy ueklovri oolı). | 
ZYP noll’ ayada 001 yEvonıklo)). AA dewny’ N) (xoloıc), 
vn rov Ale Töv owrng " day)’ ebowv (udvos) 
Eercayra sregi£onaou', 6 6’ odx eiowv Alyeı). 
odxodöv danodıdö; ZMI gnul. AA dewi; y’ ı) xellorg), 
N undiv ayaddv uoı yEvoıro. ZIYP pE£oe rolöl). 
AA 65 Hodxleıs, & nenovda. ZYP rhnV nchoav (dves) 
xal Öel5oy‘ &v Tavın megipäosıs yag. Po(laxi) 
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Quaternio VII 4 
Bi 


(e) 
zrodousıyoy, ixerevo 0’, IV’ dnodo. AA Ti ydo &yw 
ercerosya vovsp; ZYP döc more)’, Epyaorıiouor. 
190 1A (alo)yody’ arenovde. ZM nav(t’) &yeıs; ZY olual ye Ör. 
(151) SM (dye)‘ un vı Xaranıennume vıv Ölunv &uoö 
Ayovros, &s NAloner’; ZYP oix &v (p)dun. zYP/ 
(G)AA” eüriygeı, Beltıore. Towoülrovg) Ed(eı) 
Yärı(oy) Öıxaleıy navrols. 14 (Toö) x(aIapu)arog, 
185 & Hoaxisıc. oÖ yeyove dew(h y’ ı) nebjalıc); 
zyP/) SYP nommeös Todas. AA G noly)ho', (önws o)ö v6YV 
(157) voürp guide aü3”), (Eng Ev &urgapn). 
ed Loyı, ınoj0w 08 nılay)ra (T6v xo0)vov. 
SYP otluwle xal Badıle. ou d2 Tavrl, yur(aı), 
1% Aaßodoa rrpög Tor rodyıuov EvIadd eloweoe. 
(161) Xaup&orparovy vüy yao uevoduey &vdade, 
eis adgıov Ö’ Em’ Eoyov EEopufoouer 
nv drmogopdy anobdvres. dlkd Tatra yoL 
roör” anagl3umoaı xaI’ Ev. Exeis noırlda viva; 
195 BaAA” eis v6 ngondinıov. ON uayeıpov Boadvregov 
(166) oddels Edpane‘ nvıxadı’ &yIc ralaı 
Ercıvov. ZYP o(ö)rool u8y elvar palveraı 
dlexsov@yv ig xal uala orgıpvög' Aaße. 
19 rovrl dd dıalı$9Öy ri. sielexvc odrodl. 
ON/ ON ti taülI)'; ZYP ündxgvoog daxtilAu)dg rıg oörool, 
(171) adzög audngoög” yAvuua T(aö)gog T Toayog 
— oda iv diayvolnv — Kisdorgarog dE Tls 
(dovı)y 6 neolılhoas, @s Akyeı TA yoauuara. 
ON (g£ge), dei5ov. ZY Av. OU ö’ elris; ON (o)ördg Eorı. ZY lc; 
5 ON (6 da)xzuvluoc. ZYP 6 nolog; oÜ ydo uaydavw. 
(176) ON (tod) deondrov roduodö Xaolı)olov. ZYP xoicc. 
ON (69 d)nw4eoev. ZYP T0V dansvhuor Fec, AI Le. 
ON (09) Yluer)egdv 00 Fö; ndIev 6" adrov kaßov 
(Exeıs); ZYP AnoAlov xal Heol, deıvoü Aaxod 
210 (olov d)n(0)o@oas xeruar' Eoriv dop(a)voü 
(181) (raıXöY(d)e. 6 rgooeiIwy ebFig donalsıy Bleneı. 
(öv da)azurıov Es, pnuı. ON neoonalbes &uol‘ 
11 


B2 
(06 ) 
tod deon(d)vov ’orl, vn Tov Andi nal Feovc. 
. ZYP dnoogayelny (n)odregov dv Öjmovder 9 
215 zodrp (T)ı (xa)Ivpelunv. doape, dıxacouarı 
(186) Erracı x(a)I’ Erle)‘ s(aı)diov 'orlv, oüx Eua. 
oroesedy vı tovrl' JaßE OU‘ noggpvoä reregvuS. 
etow dd nraplay)e. (aö) d& Tl uoı Atyaıc; ON &yo; 
Xapıolov 'orlv oörool' TodTdv note 
20 ue(Iüwv dnnwl)eo, &s Epn. ZYP Xaugsorodrov 
(191) ein’ oixsıns’ N o@Le Toürov doyalög . 
% uoı d(ös adrd)v, (B)(g) neg&xw oöv. ON Bovkouaı 
adr(d)s (puiarreıv. ZYP o)öd2 & uoı diapsger 
eis Tadrd (Y)de mapayouev, &g &uol doxei, 
225 deio' dupöregoı. ON vuri udv 0öy ovvayovaı xal 
(1%) odx Eorıy ednaı009 Tö umvisıw Towg 
aürg regel Tovrwy. adgıov Öl. ZIYP xarausvö. 
adgıov Örp BovleoH’ Enırgbnew Evi Aöyp 
Eroınos. oddE vüv naxds anıhllaya. 
290 avswv d' Aueircavd’, bg Loınev, dei Ölxag 
(201) ueleräv' did Tovsl navra vuri ogLeraı. 
xXO 2 or 
ON; ON zöv daxrülıoy dounxa suheiv 1 revranıs 
to deondt(n) deiseı rgo0eAdwy, xal opddga 
av Eyyös N(ön) Kal modg aurg nravrelög 
235 dyaddouaı. xal TÜV niedregov uoı uerausleı 
(206) unvvuarwy. ÄAdyeı ydg Erieixög nivava' 
„Ög TÖV Yga0avsa Taura uoı Xaxdv nax(lög) 
6 Zeig dnrol£oaı‘ un ue (ÖyN diaddaylels) 
zroög Thv yuly)aixa Toy pgacavyra Tad(ra xai) 
40 ovveuddr' aparlon Aaßav. xalöc (roöv) 
(211) Ereody Tı nipög Todroıg avxäv (pvAasouaı). 
xavradda xaxdy Eveorıy Ennıeinög (uEyeo). 
ABP/ ABP dir)ye W, Un)erevw oe, xal un uoı xaxd 
zog&yer‘. Euavriv, og Eoıxev, dYA(le) 
245 Ainda xAevabovo’' (ÖedolIaı udv Eödxovy), 
72 


Quaternio VII 5 
B3 


(ee) 
(216) Heloy 62 uuoel uloog dydownilö)s ug rı. 
oöxn Erı u’ £&& ydo oöd} xaraxeiodaı, rakar, 
sap’ aözdy, alla xwols. ON all’ dnodß nalıy 


rap’ od nap£laßov dprlwc; dronov. ABP ralac ABP/ 
250 oörog. Ti To0oÖToy doyvoıov dnollver; 
(221) &zel zö y’ Ent vovrw To süg Helo)d pEopeır Diogen. II 48 
xavoüy Euoıy oldv ve vür 80T’. & Tale. 
ayy) yauwy yao, paolv, huldpavy role)nv 920 K. 


Nön xdadnuaı. ON nög äv oöv; noöc rüv Jewv’ 
25 nösg dv; ixerevw. ZYP noö 'orlıy, öv In)rov Ey 
(226) sregidpgou’; oörog Evdov. (dnmddog), Gyass, 
z0v daxzvlıov di deisoy @ uelA)Asıs nor’ (9) 
xewoues " Eidelv dei ue no. ON Towviovi 
dorıy TO noäyu', dydowre‘ Tod udv deonörov 
#0 Eor’, old‘ dxgıßög, odrool Xagıolov‘ 
(31) öxrö de deisaı" nnarega ydp Toö naudlov 
abröv noW 0xeöÖ6v Ti TOOToV 7rE00PEQWY, 
ue$ oÜ ovvestneıro. ZYP nöc, dßeirepe; 
ON Tavgonlo)Aloıc anwleoev Toürdv vore, 
25 nayyvylöog odong xal yuvaıxöy’ xara Adyoy 
(2%) &oriv Bıaoudy Todöroy elyvar nagFEevov‘ 
nd’ Erene voüro adbedInne Önladr. 
el udy vis oöy evowy Enelvny g00@Eg0L 
zo0roy, oapds Ay ((vı)) Öeıxvilor) [ayrı] vexungıor' 
7i0 yurl Öd’ Ondvyoray xal vapayıv Eye. ZYP oxdneı 
(211) aösdg negl rövrwv. el d’ dvanelcız, anolaßelr 
(Tö)y daxevlıdv ue Boviduevog dodval TE 001 
(uxgdr Tı, Angeis’ oöx Eveorıy oöd} el); 
(ra)e’ duol uegiouds. ON oöd} deouaı Tabrd (00V). 
715 3YP (H5w) dıadgauiy — eis ndlır yag Eoxouaı 
(26) (vurd) — negi sodrwv eloduevog sl dell) woeir. 
ABP (rd) naıddgıov, 8 vöy sıdyveld’ A Mur, 
(Orypoy’, Evdov, odrog eügey dn(I)ganeös; 
ON (ös) gnoıw. ABP ws xouy6r, rdlav. ON xal vovrori 
0 (rd)y dansdlıoy dndrra Tobuob deondrov. 
13 


B4 
(es’) 
(2531) ABP al’ dvouog', eilt‘, el rodpıuog Öyrwg dorl coV, 
Toepduevov Öryeı vobrov &v Öovkov uepei 
xoUx dv Öinalws anosavoıs; ON Öneo Akyu, 
z)v unteg oödelg oldev. ABP äneßaler de, pli)s, 
2355 Tavgomolloıs aurdv; ON rrapoıvöv Y', @g &uol 
(256) rd raıdagılo)» elp', axdAovFog. ABP önkaön ABP/ 
eis Tag (Y)uvalxag ravvvxılovoag udvoc 
Ev(Erueoe' “au0)d Yap magovang &yEvero 
rolı)oörovy Eregpov. ON 000 napovonc; ABP neovoı, val, 
2% Tavgonolkloıs)‘ als (udv) yag Eıpyallov xdgaıg, 
(261) adz(&) Hoaoewg ov)venaılov‘ odd' &yo töre' 
oönw yag dvdo’ ndew ri &orı" xal udka, 
ua ınv Agoodiınv. ON 9 dE naidkla ö))n Tis dv 
olodag; ABP nvFolunv dv’ nap’ als yao Tv &yw 
295 yuvaukl, vovrav v plin. ON nargög rivog 
(266) Nrxovoag; ABP oUödv olda‘ uirv ldodoa ye 
yyolnvy Ev adııv. eüngenng vis, & Heol, 
xal ssAovolay Epaodv tiv. ON dr 'orıv Tuydr. ON/ 
ABP oix olö’' dnlavidn yao ucF’ Nußv 0odo’ Exel, 
300 eilt’ dEarelvng aAdovoa nrg00TgE&yeLı udn, 
(211) riAlovo' Eavrüg was rolyas, xaldv avv 
xal Ae)nıdv, @ YeEol, rapavrivoy opddoa 
Grolwiex(vi)" 6Aov ydap Eyeyoveı daxos. 
ON xal toörov (el)gxev; ABP ely' Towg, dAA’ oUn Euol 
305 beiden" od yaop wevoouaı. ON ri yon zwoeiv 
(276) &u& vöv; ABP öga ou Toöür’‘ dav dR veloyyüv. Eng 
&uol ve nel, Toüro nigög Töv deondı(nv) 
pavepöy moHoeız. ei yao Eor' EAevFega(s) 
sraıöög, vl Toörov Aavdaveıy dei vo yelov)(yovds); 
310 ON ncoöregov Euelvnv Ärıg Eorl(iv)), Aßodrovo(v), 
(281) edowusv" Emil vovro 6’ E&uol (oyd (VXAA)(aXPe). 
ABP oix äy dvvalunv, Töv adıxoüvra ıolv (Vapös) 
tig &orıy elöcvaı. gYoßoduaı Tod Tö(lxov) 
udenv Tı unyvew niodg Enelvas ds Aeyw). 
315 vic oldev el nal Toürov dv&yvoov haßlwy) 
714 


Quaternio VII 6 
03 


(ed) 
(286) TöTEe Tıg map’ adrod Töv nrapdvrwy arı&ßaley; 
Er£olp) xußevwv ruyöv Tawg eig ovußolag 
indsnu' Edwu', H Ovvrıdeuevog regt Tivog 
wegielger', ei’ Eöwnev. Erepa uvola 
320 &y rois ndrog roradre ylveodaı Qulel. 
(291) srolv elöevaı dd Töv adıroövr’ od Bodkonaı 
Inzeiv Exelomv oddE unvvew yo - 
toLodrov oddev. ON 0Ö (xa)nöls) ueyroı Akyaıc. ON, 
ti oöy moroeı vıs; ABP I£ao', 'Oynouue, ABP|/ 
325 @v Ovvap&on 00L Toduöv (dv)düunu’ dee. | 
(296) &udv norhoouaı To oälyu)a T(o)ör' &yo 
röv Ödaxrulıov Aaßoldo)a T’ slow Tovrovi 
elosıuı nroög &ueivov. ON Ay’ ö Akysıs' dorı ydo VIIM. 182K. 
voö. _ABP xarıdav u’ Exovoav dvanpıyei nodev | 
390 eilnpa‘ pihaw "Tavgon(o)Aloıs rapsEvog 
(301) Er’ odoa’ a) T’ Exelvn yevoueva, navı’ du 
. woovueın‘ ra nleiora 6’ adray old’ &yw. \ 
ON douora y’ dvdennwv. ABP Eav Ö’ oixelov 7 
adrp ro noäyu’, Kold’)), eüdüs (Äö)eı Peoouevog 
335 &rul vov Eleyyov nal ueIUwv ye vöy Egei 
(806) ugöregog dnavıa xal nigoneröc' & d Av Akyn, 
zrg000u0Aoyjow Tod dıauagreiv unde &v 
zroor&ga Atyovao’. ON ünegevye, vn röv "Hluov. 
ABP ra xowa tavıl Ö’ duxıoduaı vo Aoyp 
340 T06 un Ödıauapreiv‘ "oc (Ö6’) dvanddc joda xal 
(311) [xal] izauoc rıc‘ ON eöye. AB xareßales de u’ os opodealr|, OyN’ 
(du)arıa 6’ ol’ dnwiso’ ı ralaıy’ Ey’, 
(p7)ow, ‚ned voü. Tölv| 6’ &vdov aurd Bovkouaı 
(Aa)Bovoa xAcdoaı xal pıljoaı xal moFev 
345 (Eia)Bev Lowräv vv &xovoav. ON Hodxäisıs. ON, 
(316) ABP (10) negas dd navrwv‘ ‚maıdlov volvuv', 20Ö, 
(‚gor)(l) yeyovog 001 xal TO vüv evonuevov' 
(E)ö’. ON navoveyws xal naxoidwg, ABg0TovoV. 
ABP (&) 6’ 2£eraodj Taüra xal Pay; nano 
350 (&)v» oörog aurod, mv “oony Inrnoouev 
(321) xard oyoAlv. ON Exeivo d’ ou Akyaıs, ru 
15 


(en) 
ElevF£oa ylıy 00° To yag zraıdlov 
untepa oe vouloag Avger’ edFög Önkacı. 
ABP ovx olöa‘ BovAolun» dö’ dv. ON oüyde oloda ev; 
355 aA’ (od) xdgıs TIG, Aßosrovor, TOUTWYV &nol; 
(325) ABP vn ro Jen‘ rcla)yrwy y’ &uavın 0’ alrıov 
jyroouaı vovrwv 0’. ON Eay dd unaerı 
Inıns &nelvnv Eberclendes, dAl’ Es 
zapaxgovoausın us, mög ro Todd’ Esı; ABP ralar. 
360 zivos Evexev (n)alö(wr) Emıdvueiv 001 doxß; 
(390) EAsvF&ga udvoy yerolunv. & Yeol, 
roöroy Aaßoıluı ud)oFdv &x vovrwv. ON Adßoıc. ON/ 
A odxoöv ovlv)(ag)&(oxeı) (o)oı; O ovvapkoxsı dıapdopws. 
dv Yao KaxonFEeVon, uaxoöual 00L Tore‘ 
385 Övyhoouaı yag' &v Öd TW rragöyrı vöy 
(835) idwuev el Toör’ korıv. ABP oüxoüv ovvdonei; 
ON ualıora. ABP Tov daxrülıov drrodldov Tayt. 
ON Aaußave. ABP Ylin Ilesı$oi, nagoüoa ovuuaxog 881 K. 
&(x)ei narogFoüy Todg Adyovg oüg dv Akyw. 
310 ON til”) dorınöv TO yivarov og Eone(tovy))" Örı 
(340) xard vo» Lower’ odx Eor' Elevdeglag Tugeiv, 
dllwg 6’ akveı, vv Er&gay mrogeverar 
6dov. dAh” Eym Tov navsa dovileiow X00v0oP, 
AEugpos, anorcimarog, oddaudg 7ugovonTixöc 
375 Ta Toladra. nega vadıng 6 Towg vı Afıyouaı, 
(315) &y dnnırdyn' xal ydo Ölxaıov. — bg xevd 
xal duakoyllou’, 6 nanodaluwy, rrg0o0doxdyv Ino. XXlla M. $4 K. 
yapıy xouısio9aL rrapd yuvaınoc. u) u0v(ov) 
x0x09 zı nooolaßoıu.. vöv ö Enıowali 
380 TA rgdyuaz’ dorl vd suepl Thy nenınusenv)' 
(850) Tay&wg Av ydp EÜgeI7 nrareög x0Eln) 
&Aevdegov uhtno (y)e Toö vüy mraıdöls @c) 
yeyovely), &xelvnv Ahıyerau, tadeny (ÖE Toı) 
(edFög ae)(devoeı) (Tv), arwolelneıv (o)ilxlav). 
885 xal vöy xapıdvrwg &uvevevnkvar (6)(0x0) 
(855) TO un du’ &ulo)ö Tavsl xuxdodaı. yaoe(tw) 
(6 noyJAAa nodsrew‘ &v ÖE vıs Aaßn u’ (Erı) 
76 


Quaternio VIL 7 
Ni j Ti 
(03) 
zregisgyaodusvo(v)| 7 Aukrjoavr’, Exteueikv) 
didwu”’ duavrod toüg Ödld)Iyrag. — [EAA] oörool 
sw zig dor 6 neooıwy; Zul|xelvng avaoıgegeı 
(821) 2E dorewg nalıy raglalxac Lo)ws &u)ör 
adrıc‘ nren(vo)yraı Tag dillnFeic alriKa)s 
wapa Tıvog odrog; &x(nlodav d& B)ovkouaı 
oıeiv &uavrdv|&g Te Toög dypoöc To&y)eır 
oliv &v u’ Ldn| moös vais Fögaıg Er’, Em’ Su d 
. . . . . . . . . . . . . U 
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Esel TÖ Tagıyog dkas, day obrwg TÜyN, 
717 


T2 ‘ N2 
(ev) 
IM oööeis, (oap’ ta9ı y'), | &X)Iods iu. ON roımilor 
doıorov deı(lorwue)y" & Toewaskıog | 
&yo xura nralvıle. v)öv udv odv oöx old’ Önwg 


420 Ö(d)or(o)Aov (dpö Tod’ | EKxX)(H)og, dA” day ralıy 
530) u(ovng69 oörwol) | uayeıoloXv) (vis) vUgn 


(wioFovusvov y’ &uo)Kö), xadeir’ ‚(eÜ)s uaxaelac. 
>| 7 Mr ae ee ae a ae g TIvoc | CMI(/) 
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VE u u u Ne . (was)rolag 
u u ee a er ‚23: 77 
dod Ye 
> ve xov. TEN 
On. NO)ureıv, Ivo | 
De he Ne at er ed Ta xonuara 
> 5: ne re ee ee ee EAN 
Be Bov)Aouaı 
ER Se Me ee . Ö)&Earroıw”’ olxiac 
ED) 2 a tee Far MAR 
nenn. 90 2)6v "HäAtov 
Men. Tadıny &yo 
(TJälg ö)peds 


18 


(Quaternio VII 8) 


(gıa‘) 


Smikrines Pamphile 


XXXVI Meineke, 566 Kock 


Palladius Vita S. Chrysostomi p. 14 Big. 
xara Töv xmundv Mevardgo». 
ZMI 2.25.52 4 xalerıdv, Haupiin, 
ElevFion yuvanıl nogög redovnv uaxn' 
sıhelova xaxovgyei, nlelov’ old’, aloyuverar 
445 oddEv, nolaxevsı uälkor. 
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(eıß) 


(Quaternio VIL 1) 


(g4y') 


Smikrines 


51 


(0:8') 
(XO P 


Habrotonon 


Habrotonon Syriskos 


? 
Adesp. 627 Kock 
Zenobios I 15 
1 aygolxov un xarappoveı diTogog 


82 


(Quaternio VIII 2) 


(gıe‘) 


Smikrines Sophrone 


83 


(gı5‘) 


Sophrone 


X Meineke, 184 Kock 
Schol. Euripides Phoinissen 1154 


Mivasydoos dv Enırpsnovans., 


m Z0D ....2..... eSerupnv udv oöv 
xlalovoo. 
Habrotonon Sophrone 
ABP ee 


Quaternio VII 3 
Hı 


(0:2) 
Een Exovoa' xAavuvellerau, talar, 
450 rdlaı ya’ odx old, örı naxndy nenovdE uoı. 

(360) 2 zls &v Ieöv, ralaırla]', En(ei)ejoesıd us; 

(A)BBP/ ABP & plivaroı (Zwriges, E)eımı (apd)don 
xarlp00 TvXobßca)‘ zulAnoy(lov) mogevooua:' 
<a)(örn dE) n(w)g Eueıwvev (dus. xalöc 08, af, 
455 (En)(Iokıyerar‘ agödg” edrvyeiv Öo)xeils) ad uoı. 

(865) 3 & (ZeX6) [0], ziv' (do)ö (y’; 6)Ko)(ıo). A xaipe, pılrarm. 
Z2 ylüvaı p)&o)(eıs a0) dleü)od nor TYV <oynlv) (Hear; 
A Ey’ Eu’ ola Atyeıs“ nova Eyaıp)es, (Z)oKpYoom), 
tols Tavgon(o)Alos Errılgogevovong &uod). 

40 2 yıraı, n6HEV Eyeıc, eine uoı, röv (nai)da (0) 

(370) (A)aßoöc’; ABP dogs rı, pılrdrn, 001 yvopıu(oy) 
(&9) soör’ &yeı; undev ue delong, & yıraı. 

2852 oöx &te)neg adın vobßro. _ABP ngo0enomodun, 
oöx iv’ adınow TiV rexoücav, dAA Iva 
465 xara oyoAny edgomu. vöv d — 202 edonxac ody; 

(575) ABP doö yap Yv xal sdre. 202 Tivog Ö Early naredc; 
ABP Xagıclov. ZR rodür’ 0l0H$ dngıßös, pılrarn; 
ABP (oÜ yag Ivyardga 0)oö ye hy voupnv do 
nv Evdov oöcay; Z2 yalyı. ABP uexagla yıvas, 

410 IEBy Tıg Öuäs Yyıenoe. Z02 ıny Yvgar 
(30) TOy yaırdyay rıs Eiydonnev Eäıov. 
ABP eiow Aaßodce u’ @g 0eavımy eloaye, 
iva xal za ((y’ d))Ala navre uov nöIN Vapöc. 
(O)N/) ON vünoualve9” oöros, vi Toy Andiiw, nalvsraı, 
475 [de] Euadyn y’ dMn)Fög, ualveraı, vi roüg Heodc' 

(885) rdöy deondıny Aym Xagloıov. xoin 
utlaıya ngoonentwaey 7 roodrd (Ti). 
zls, &y’, dv vı (B)lonIhosı)ev; dAA” 6 yeyov’ (200). 
sroög Taig Fögaıs ya Evdov dorli(ws zwoAöy) 

480 xodvov Öraxuntwv Ev(dukreupev Ey Aıog). 

(30) 6 rare dd Tig vdupng vı nwegl (Toö deondrov) 

Elalsı gög Euelvrv, os Eoıy’. 6 d’ (öG evavd) 
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H 2 
(en ) 
Nlarıe xomuar’, Gvdges, odd einelv xaldv' 
‚5 yAvnvrdım’, de ‚r@v Adywv olwv Akyeıs 
435 Av&xgaye, vyv nepahy T' avenarase opddoa 

(85) aürod" zalıy di dıialınay "olav Aaßwv 
yvv(a)iy’ ö ueicog Nröyına, TO ÖE nregag,: 
og nravra diar(o)boas anyiF elow votre, 
Bolv)xnIuös Evdoy, Tıluds, Exoracıg OvyyH" 

40 ‚Ey ydp dlırigıog’, zuunvöv wavv 

(400) EAeyev, "roLodrov Eoyov £Fsıgyaouelv)og 
aürög yeyovüg TE naudlov v6Fov mare 
ob Eoyov oid Edwxa ovyyr(@u)n(g uEoos) 
oUFEV Arvyovon radr' &xeivn, Baoßagos 

45 dymAeng T', &Aordoger T' Eogwulrwg 

(405) (adKT)B Pieneı 3’ Upaıuov NhgeFıauevoc. 
reepgin Ey u, ads eluı To dee‘ 
oörwg Exwv yag adröv &v lön ud mov 
toöv Öraßaidvra, Tuxöv Amonrelveule)y &v. 

500 dudmeg ünendedvne dedg' EEw Aa)For. 

(410) xal of rodnnwual y’; eig rl Bovins; olyouaı, 

inndAwia' hy Fögav nenninyev EEımv‘ 
Zei oöTeg, eineg Eori Övvardv, oplE ue. 

XAP} XAP Eya rıg dvaudornroc, eis ddkav Blenwy, 

505 xal td xaldv d Tl nor’ Eori al Taloxgdv Oxonarv, 

(415) ax&paros, avernininatog adrög ro Plp — 

Ed uoı xExomrar xal TTEOONKÖVTWG TTayv 

zö dauudrıov Evradd’' EKiyelı5” "ivgowros ar, 

& ToLoxaxddaıuoy, nal ueyalda] pvoas xal Aaleis; 
510 dX0VCLoy Yuvamnög arüynu" od @Egeıs, 

(420) adzdv Öd deläw 0’ eig duoı’ Entaıxdra. 
xalılxeiXa)r’ adzn 001 TilT’) anlwg, oü Ö2 
tadıny arıudleıg EniderxdHhos I due 
(d)zuyYg yeyovog xal oxauds dyvouwr T' Avie. 

515 (duoa) y’ einev ols ou dıevdov Tore 

(425) (eds) TöV nrarega ; noıvwvög Nxeıv Tod Plov, 
(soıywuör) od deiv raruynu’ adı)v Quyeir. 
(odxn edo)eß(hs ru)g; od de rıg üynAös opddga 
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(Quaterino VIII 4) 


(019°) 


?? 
Adesp. CCXIX Meineke, 595 Kock 
Phoitos v. udoasva. 
5319 XAP & noddorı xal napgaywy& xal uvgaıva OV. 


S 
Il 
oO 
nel 


Chairestratos Smikrines 


87 


(ex‘) 


III Meineke, 176 Kock 
Stob. 89, 5 


Mesvaydgpov Ernırodsnorros 


50 SMI &isvdLop To narayeläcdaı udv noAd 
aloyıordy Eorı, rö d’ ÖdvvdoH’ aydomnıyor. 


VIII Meineke, 179 Kock 


Stob. 108, 75 (vgl. Plut. M. 475a) 
Mevdvögov 
Orion. Anth. 7,8 


4 Toö T’eopyoö, am Rand dx zöv dnorgendrrov 
522 X AIP oöddv nıenovdag dewdv, ei un nro00no1j). 


II Meineke, 175 Kock 
Stob. 30,7 


Mevaydpov Enırgendvro» 


XAIP deyds 6’ dyıalvmy TOö nvgdrroyrog old 
£or' aFAıwreoog, dinlacıa y’ EoHeı 
525 uarıv. 


Chairestratos Onesimos 


Inc. XCVIII Meineke, 644 Kock 
Stob. 62, 6 
roö aöroö (näml. Menander) 


526 X_AIP öray rüyn Tıs Evvooöyrog olaerov 
oöx Eorıv oddly arüua xahllıov Blov. 
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Quaternio VIII 5. 


(oxa‘) 


ON (6, vi z0v Andöl)iw ......... 
Xlagpkoro)ar'; XAIP An) vo uerd Ta(ürTa podyrıoov), 
50 Örw(s dra)uereis by Xapıcly (TO näv), 
(431) olo(y) sı(eo) olaYa, nrıosds‘ od yap &o(rı dN) 
Eraıp(l)dıov Toür’ oddd TO Tuy(öv xogldıov). 
viod [dn] d2 xal ((T6)) nraıdagıov (ExFoEıyeraı) 
&levFeolw)s. (nad, um Bible Yaöu', Oyriouue.) 
535 x(a)} reßrov adr(d)y xard udv(ag oxnoneiv JElw) 
(4%) zöy plira(to)v nal [rdV] yAvxdraz(ov Xaploıoy). 


Chairisios Habrotonon 


89 


(ex) 


Q 2 

ABP zu; Hrreıgadn(v. XAP indiwias, 1v ys u) 
(Töv raid’ anodıdaxg), vi) Tov Ancöllw. (ABP undauös) 
XAP (ti ö& u)e negiongs, legöovl; ABP &u)ol uaxov. 

510 KAP (oUva%Xnyre. ABP vüg yauerhg yvvaınds Eorl 00V, 

(441) (olxelov, o)öx aAkdrogıov. XAP ei yao dpele. Ad 884 K. 

ABP (vn vv) g(iKAynv Arnunroa. XAP riva Adyov Ayaıs; 
ABP (navıws) aAnId. XAP ITeugplins To naudlov 
(övrwg do Eor)ıv; ABPxal 00v duollw)c.. XAP Hougplins; 

55 (Aßodro)vov, ine(T)evw 08, ulh, u’) dvasılr)eoor. | 


a 


Charisios Habrotonon Chairestratos 


Chairestratos Habrotonon 


516 X_AIP (elvaı 62 09 Avodusvov adınv dvdga Xen) 
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Quaternio VIII 6 
H 3 


(0x7) 
0OHPg0V0. ToLavınol yag oUx dneoyer’ A 
Exelvog, ed voör' old‘, &yo Ö’ ap£äouaı. 
zMi/ ZMI & un xardlw ziv xepalıvy vov, Zwgpedyn, 
550 xaxıor' dmrokolunv‘ vovdernosg nal 00 use; 
(450) sroonerög dnnayw my Ivyarkgo', legdavie ygad, 
— dild meguue((b))yw xarapayelv hy rgoixd uov 
roy xonorov adıns dydga; — xal Adyovg Atyw 
rel TOv Euavrod. (dalv]re ovuneldeig ve 00° 
555 our Ödvlaßfjoaı xgelrzov’; olumseı uaxge, 
(455) @v (Er) Aadng. Tl; xolvouaı ngög Zwggdynv; 
„uerdnreı009 avııy, Örav Töng. — odrw ri uoı 
ayadFoy yEvoıro, Zwgedyn, yo — olnade 
ankT))w[v]. To TErAu”’ (Ce))Zdeg nagıodc', Evraddd 08 
560 iv virsa Banıllwv Öimv dnnoxsevö 
(460) (x)0öKT)w ale) Tadr’ Euol pgoveiv dvayxdow 
xal (Mh oracıaleım. — N Fuge naımrea' 
xexleuern yag &orı. maldes. eaıdlov. 
dvoıkdtw rıc. naldec. oiy dulv Ayo; 
565 ON ic 203° d xöntwv Tv FYögav; &, Zuxolvng ON/ 
(465) d xalerıds, Ennl vv igoixa xal my Iuyareoa 
Üxwv. ZMI Eywye, tgıoxarapare. ON xal udka 
des’ Aoyıarıxod yag dvdgös xal opddga 
geovodvzog 1) onovdr. ZMI 1d (d’) ägmaou’, "Hodxisıc, 
570 Favuaoröv oloy, oös FEBV xal Öaıudvwr. 
(410) ON oieı Tooadınv Toög Heoög dysıy oxoin, VM.1UK. 
Öore To xaxoy xal Tayadov rad Nyucgay 
yEusıv &xa0ro, Zumolvn; ZMI Atyaız ÖE tl; 
ON oagyös didasw a’ eloiv al näoaı noleıs 
575 Öuoıov eineiv ylkıaı' ToLouvgLor 
(475) olxodo’ &Xaoınv’ nad’ Eva vovrewv ol Heoi 
&a0rov Ennızolßovow N owLovoı; ZMI nög; 
Aeysıs yao Enıinovov vıy’ adroög Liv (Plov). 
ON oÖx dga Yoor(rlkovomw jur; (Tode udv ov) CLXXXVIM. 752K. 
580 prosıc" EXaosp Tv TE0noV Ovv(Ngu0o0uY) 
(480) gooVgaexov" oörog Evdolv) Ertegov u8v aaxög) 
Ennerouyev, &v adıo xaxöcg xeri(onr dyay), 
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H4 
(gx6’) 
Eregov Ö’ Eawoev‘ oördg &or’ Nulv Heög 
ö 7 alrıog xal Tod nalöc xal TOO xaxdg 
585 zrgarreıy Exacrp‘ Todrov lAa0xov noöy 
(485) undev dronov und duades, va ngarıng nalöc. 
ZMI el$' oöuds, legdovle, vüy rodnog mwoei 
duadEs ri; ON ovyıgiße: oe. ZMI ris nrapenolas. 
ON dAA Aänayayeiv rap’ dvdgös [0] adroü Ivyardga 
590 dyaddv ad xolveıs, Zuixglvn; ZMI Akyaı d2 Tl 
(490) Foür dyasdv; dAl viv dvayxalov. ON IK), 
ro xaxdy dyayxalov AoylleH" oö(rT)oct. 
rodrov ls dkhos, oiX Ö rodnoc anmolldeı; 
xal vüy udv douövr Emil rcovngöv noäyuad 08 
585 Tadrduarov ArT00&owxe' xal naralaußaveıs 
(495) dıadlayac Avcsıc 7’ Exelvwv TÜV xalxö)r. 
aödıs d' Önwg un Aryoual oe, Zuuxglvn, 
nooneri, Aeyw 001°‘ vüy dd Tüv Eyallnuarwy) 
dypeli)oo rodrwv’ iv dd Iuyargıdoöv Aaßwv 
600 Evdoy zredosıne. IM Ivyargıdodv, uaorıyla; 
(60) ON nayideguos FoIa xal OU, voüy Eyeıv doxöv' 
odrws Errosıs nald Erclyauoy; Toıyagody 
tegacıy Öuoıa revraunva saıdla 
exto&pouev. ZMI oöx old 6 vı Abyeıs. ON 1) yoadg dE ye 
605 old’, dg dypula)ı. Tore ydp oöuög deomdıng 
(605) rois Tavgonokloss ZMI Zwgoödyn. ONHZ Tavımy Aaßov 
x0e8v dnoonaoseivav ZMI alosayn ye; ZQ vlal). 
ON vurf(t)) 8’ dvayvwgıouds adroig yEyove Aal 
änavr' [ar] dyada. EMI ri pnoıv, iegöovie ygaü; 
610 IQ H pics EBovleH’, 5 vduwy odddv ueieı', 
(510) your d’ Er’ adrp Tod Epv. IM ıl; ZR uögog el’ 
roayır)y Eo8 001 djow EE Aöyüs Öl, 
&v uhnor aloIn, Zummglvn. ZMI 05 uoı xolny 
(nJiveis asaıvoueyn. od ydo opöde oloF' 5 rı 
615 (oÖro)g Atyaı vv; ZN oldla y’’ dAl’) ed Los, örı 
(515) (oöro)g [ap] (eX6) TEgal/s)) ovvixe. Z navydeıvov Aeyeıc. 
ZN (ov yeyovey) söriynua ueiLov oddR &r. 
ZMI (xaraga)s , dAnIEs Eor’ 6 Ayeıs; vd naudloy 
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(Quaternio VIII 7) 


(exe ) 


93 


(oxs‘) 


(IEPIKEIPOMENH MENAN4POY) 
Hypothesis 


(TA TOY APAMATOZ TIPOZE2IIA 


IIOAEM2N A402 
TAYKEPA MOEXIQN 
dJA2PIE ABPOTONON 
ATNOIA MYPPINH 
ZQZIAZ JIATAIKOE 
OPA22 DIAINOZ 
HOPNOBOEKOZ MATEIPOS) 
Polemon Glykera Doris 


(Quaternio VIII 8) 
(0xL’) 


9 


(exn‘) 


Agnoia 


ATN 


. (rg&peıw PoE&pos) 
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Quaternio IX 1 
Ei 


(0x9) 
(u6vo») rpodvundeioe Oyiv, co d’ Eregov 
(yvyaın!) doövar nnAovoie vv olxlav 
(Tadrny) naroıxovon, Öclou)evn naıdlov. 
5 (noel) dt To(üro . yevo)usßvoy 6’ Eröv Tıvwv 
(5) (xai T)oü moltuov rail Töv Kogırdıanöv xaröv 
(aüs)avouevwy, N yoaüs anopgovusın opdden, 
rehpauusyng tig mauödg, NV. vüy eildere 
Uuels, Ega0Tod yevousvov TE Toö Opodgoü 
10 Todrov veavloxov, yEveı Koowllov 
(10) övros, dldwor iv xdonv og Auyartga 
adrns Eye. Nöln) d' dnmeigyavia xal 
zro00gwuEeın Tod Ljv xaraorgopiy va 
aÜTT; rrapoücav, oUx Exgvipe NV Tuynv' 
15 Adysı dd ngög vv uelgax’ sg dvelicro 
(15) adınv, &v olg re onapyavoıs, didwo’ &ua 
röy dyvoovuevdy T’ adelpoy 7 gvoeı 
rodber, ngovoovu&rn rı rov dvydownivwy, 
ei note dendeln Bondelag rıvdg, 
2 deßoa Todrov Öyr’ dvayxalov udvov 
(20) adrl, Yukaxıy ve Anußavovoa un more 
di’ Eus vı viv Ayvoıav adroig Ovuneon 
dxovoıov, schovroüvra xal ueQvovr' del 
do®o’ Exeivov, eüngenh (dE) alal) vEav 
35 tavınv, BEßaıov (Ö6’) oöhdv @ Hlar)eielnero” 
(25) aörn udv oöv anedaver‘ 6 d& nV olxlav 
Enolaro ravrnv.d Orgarıaıng od nddar' 
&v yeırdvwy Ö’ olnodoa s(d)deApoö, ro udv 
scoäyu’ od ueulh)v(v)rler]', odd Exeivov Bovkeran, 
3 elvaı doxoüyra Aaunodv, eis uerallayıy 
0) dyayeiv, dvaodaı Ö’ av dedwaev 1 Tüyn. 
ind Tadroudrov d 6gheie’ ünd Toi(tov)) Hgaovregor, 
öÖorceg rrpoelonx', Övrog, Emmuuelög v' del 
(poı)zöyrog Eni ıyv oixiav, Eruy’ dorcegag 
35 (rre)uno(v)od zcoı Osganamwvar' üg d’ Erul raic Ovgaıug 
(35) (aör)nv yevousınv eldev, eihi«Kg)) nrgosdoauwv 
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v 


E2 
(01) 
Eplisı, zvegıeß(a)AR' ' (N Ö)E To mrgosıdälvaı) 
ddehpöv övr’ oön Epvye. rrpo0ıwv 6’ (6 TToAguwv) 
do@‘ va Aoında d° odrog (einev aXE)Tilwg). 
4 6 udv @yer’ einolv), Örı nara oxoAnv (Y)(pdocı) 

(4) ads) vu BovAe0’, (Hd d) Edaxgv' Earüca xal 
hdvgEl örı Taür’ on Elevlegwg noeiv 
Edsorıv adıh. mavra Ö’ EEexdero 
taoO’ Evena Tod uehlovrog, eig öpyıv 0’ Iva 

45 oörog dyplaloı)s’' &yo yao iyov od pvceı 

(45) TOL0UTov Övra Todrov, dox(h)v Iva Aaßloı) 
unyvoews Ta Aoına, vovc O' [eJladray more 
edgoıev. or’ ei roör Edvoxegalılv& zıs 
drıulay T’ Evduroe, ueradeodw seahıy' 

50 dıd yap Heoö xal vo xandv eis dyadöv dene 

(50) yırdusvov. EpowoO’, edueveig yE yerduevoı 

_Nuiv, Oearal, xal ra Aoına owLere. 
222 ö ooßaods julv dorlwg xal mroleuındg, 
6 Tag yuvalsag oUn Ev Eyeıy rolyas, 

55 xAdsı naraxklıveic' xatelınov noodusvoy 

(55) dgıorov abrois ori, xal Ovynyuevor 
eis Tadrdy elcıv ol ovvißeıg Tod @Egeıv 
adröv rd nlo)äyua dEov' our &ywr Ö’ Önwg 
rüvraoO’ dxo(do)n yırdusv , Eurienougpe ue 

6 iudrıov olto)ovr’ EEennirndes‘ oddd & 

(60) Öeduevog dAA N nreginareiv us Bovkeraı. 
AQP Eyo no00(e)or(80) diyouaı, xexrnueyn. 
ZDE i Awels‘ ola yeyovev, üs 6 Loowuern. 
löcıv vodnov tiv’, &g &uol xarapalveraı, 

65 adraı. mrogedoouaı de. ARP xdyw iv Ovoar' 

(65) oddelg ydao adröv &orıv Eiw. Övorvgnsg 
Atıs orgarıarnv Elaßev, dvdga srapdvouov 
änavs', ds oddlv nıoröov. & xenrnuem, 
öc ddıxa waoyeıs. maldes. eippayhnoeraı 

10 aAdovoay adıny nmubdusvog vüy‘ Toro yap 

(70) &BovAer’ aurdg — nraudloy, xEiev& uoı 
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(Quaternio IX 2) 


(gie) 


Doris Polemon 


Doris Polemon Sosias 


99 


(e18') 


Doris Wirt Thraso 


Doris Moschion Daos 


III Meineke, 392 Kock 
Bekker Anecdota 427, 23 
dnodeskaı‘ od napadeitaı 


7 ARP öuwg d’ dnödsıfov Tadra Ti yuvaııl 
xal ITsoıxsıgoudvn Mevdvögorv. 
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(Quaternio IX 3) 


(ey) 


Doris Daos Thraso 
(Vergl. Mon. d. Inst. XI tav. xxxi 10) 


101 


(046 ) 


102 


BE 


Sosias 


(gie) 


Habrotonon 


& I" 


(Quaternio IX 4) 


(eAe‘) 


Moschion Daos 


(Quaternio IX 5) 


(ei ) 


Moschion Daos Sosias 


Myrrhine 
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(eAn‘) 


Myrrhine Thraso 
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(Quaternio IX 6) 


(049) 


107 


(ou ) 


Moschion Daos 
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(Quaternio IX 7) 
(eu«‘) 


Doris Sosias 


Doris Pataikos 


109 


(euß) 


Pataikos Polemon 


Polemon Pataikos Habrotonon 
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Quaternio IX 8 
E3 
(euy‘) 
I10A (gıloö)oa u’ &EöAAvow. ABP ovx (h)00’ Yysuav; 
I10A (noös ı)öv Oeör, dydoun’, dnel0’. ABP dneoyouaı. 
75 IIOA (uellsıs u)e noımoeıv Tl; xal yao, Aßodrovoy, 
(Exeis) Fe nngög nolıogxlav OÖ xonoıuov. 
(75) (örro)öGo’ dvaßalveır, negınadjohaı. oi org&geı, 
(Aaı)xdorgi; noxuvOng; ueisı rourwv Tl 001; 
ILAT (oö)ö&v vı voLoör iv, & TToA&uwv, ol6y pare 
80 Üueis TO yEeyovög’ yal yaueıl)y yuvalkd 00v — 
IIOA olov A&yeıs, Haraıxe; ILAT diap£geı dR Tl; 
(80) E&y® yauer’v veyvöuıra Tavınv' un Pda. 
TIO 115 800° 6 (nya(rno) Kravıng;)) vis aürn ; IA navv xalöc. 
Nosoxss adıf raya (TEw)g, vöy 6’ oüxerı. 
85 dnreihiıO" (loöv)) 0Ü xard Todnov 00V yowuevov 
adry. TIOA Ti pic; od xara rodnov; rovsl ue röy 
(85) zravrwv Aelörnxag udiıor’ einwv. ILAT Egeic 
zoör’, old’ dxgıßöc, cs [9’] 5 ud» vori noeis 
andnınaioy Eorvı. nold) Pepe yao; N viva 
% dEwy; Eaveng Eor’ Exelvn xvola' 
Aoındy TO nreldeıw To xaxöcg draxeiuevp 
(9) Zoövrl T’ 2orıv. IIOA 6 d} dıephaoxng E&uod 
dncöyrog adıny oöx ddınel u’; ILAT @or’ Eyaaleiv 
ddınel 0’ Exeivog, dv nor’ ElOng eis Adyovc' 
5 el d’ Eußıaaeı, Ölany Öpirosıcs' odx &yeı 
rıuwelay yde radlxnu’. IIOA (dötan)ua de; 
(%) ILAT od ddga vöv. IIOA oo ddga vür; odd’ old’ 6 rı 
Ayw, ua ı)9 Aruntee, raiıy anndybouaı. 
Tivxeoa ue xaraltloılrn)e, narallloınd ue 
100 TAvxega. ITaraın’, aAl” ein(e)e oürw 001 doxei 
zrgarreıy, — Ovvüßng joda ydo xal ollanıs 
(100) Aekainxag ads) nodregov — EIHwv diaklgyov, 
sco&oßevooy, Ixerevw oe. ILAT rodr’ (sö) uoı doxeig, MAT/ 
dogs, zcoeiv. IIOA düvacaı di Önhmovdev Akyeıy, TTON/ 
105 IIaraıxe; ILAT uerglws. I1lO_A alla uf, Ilaraıxe, del. 
adın ’orıy 1 OWwrnola Tod migdyuarog. 
(105) 2y0 yde, el rı nonor Ndlany’, öhug — 
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E4 ; 
(end) 
ei u) diarel®ö nsavra pıhorıuoduelvos) — 
zöv xdouav adris el Oeweroäsg — ITAT (xalög) 
110 &xeı. TIO_A Oeoen00v, Ilaraıxe, nod(aıdı xai) 
uällov u’ Ehejasıs. & (Tyaglavriv ola xal) 

(110) &vdduah’ ol" ola d' Epalved’, ivlxa 
Adfoı) rı Toürwy’ od yao Ko)gax’‘ Even(Adynv). 

MAT/ IILAT &yo 0(&)) — IIO_A xal ydg rd ueyehog dhmovdev (Av) 

115 dEıov ldeiv' alla vl pegw vv eig uE0ov 
zo uEyedos; Eußodvenrog ünte Ellwv Acid. 

(115) IILA ua zöv Al [oder]. IIO od yao; alld dei, ITaraıxt, oe 
tdeiv. Padıle devgo. IIAT nagd 0’ eloegyouatı. 

IIOA oöx eiopdegeiohe Härrov vueis Eunodwv; 

120 Adyyas &yovres Exnennönxaol wor‘ 
oüx &v Övvaılyro d]’ Ay EEelsiv veorrıav 

(120) gelıddvwv, oloı rragsıo ol Bdoxavoı. 

 MOZX “alla Eivoug’, ga’, “elyov’ eiol 6’ ol Eevou 
oil nsegıßöntoı Swolag eis ovrool. 

125 mollöv yeyovdswy ((töv)) (E)Evav xara Tor Xodvov 
roy vÜy — Yoga yag yEyove ToVrov vöy nal OCXXXI M., 872 K. 

(125) & dnnacı vois "Eillnoı di’ 6 vu dh more — 
oböera voullw röv rooodrwy dQAlıov 
dvydowrov oöürws cs Euavror Liv yo. 

190 &g yag zäylı)or' eionidov, ovddv Öv dei 
eiwd" (Erolov(v), oddE gös Thy unrega | 

(10) eionAhlo)v, od r@v Evdov Enaleo” oddeve 
zsoög &uavrdv, EAN eig olnov [rıv’] &IH@» Excodorv 
Evradda xla)rex(e)luny Ovveornaoc Tavv. 

1355 röv Aäov eloneunw dd dniocovd' Erı 
NO, TOOODToy aüTd, egög NY untega. 

(185) aürdg udv oöV, uixgdv vı poovrloag &uod 
dgıoroy adrois rzaralaßwy rragaxeluevoy 
EyEuılev adrdy. &v dd Toüro To Xodyp 

140 xaraxelusvoc ripöc Euavröv Eleyov' “aürixa 
nrodosıcıy I uno ((am))ayyeiovod you 

(140) apa tg &owuerng Ep’ ols dv pol you 
eic radıöv 2Ideiv’‘ aurög kusleklı)wv Adyoy 
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(Quaternio X 1) 


(gue‘) 


Pataikos Philinos 
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(ons) 
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(Quaternio X 2) 


(end) 


Philinos 


I Meineke 391 Kock 


Schol. 2, 336 
Mevavögov Hepızespoudvn 
14 DIA oörw nodeıvdv Lorıy dudrgonog plkos. 


Philinos Thraso 


115 


(eun ‘) 


Myrrhine Daos 
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(Quarternio X 3) 


(eu) 


Myrrhine Daos Philinos 
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(av) 


Daos Doris 


Doris Moschion 


Doris 


Philinos Daos Doris 
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Quaternio X 4 
di 
(eva) 
145 DIA naides, uehvoyra ueipäxıa ng00EoyEraL 
odunohk‘ Erna dIapdgwc xernusrny' 
slow rigdg Önäg elodyeı vhv uelpaxe. 
(345) zodz’ Eorı ufeno‘ 6 (ro)dpıuog Imenreog. 
(nedKoYXay', oö)rog, adrdv (dv za)glorınv. AN Evade 
150 (EyXyös) alv)alu)eivaı palved’ &g Euol doxei. 
x0 P or 
MOZ Aöfe, nokla)uıs udr Abn ods u’ dnıhyyelxalg, vax av), 
(o)dn dinOes, ai” dialwv (xyal [a] Heoioıw 2xQodg el. COCIXM. 875K. 
(850) un de all vol nlangs ue. IA xoEuaooy söhös, el niavo) 
(T)huegov. M Atyeıs vl; AA yofoaı noheulov volvvy (dlanv), 

155 M(u)n dauns. IH u xlara)Aaßns(y’)&v(ö)ov aldr)n(v Y)sv(ouernv). 
($)6’ 2dlwr’ Ayo ’reis)o(a Te) raüra (nd)yra, Mooylwr, 
xal suerssın yo) utv (Ür)elıv) deüg’ dvalmoag (Aöy)ofvg) 

(855) uvglovs zıv (aYn)!v EKr)aKoav) (vol 3’ En)eosaı xal moeiy 
[&]rav0' & 001 Ö(ox)ei. ris &oou(aı; M ovu)ßıog. ualıod’,‚(dogc), 

160 fäe, TÖv navrwy (&)e’ elle) (o&) (y’) (olxeröv vöv Eu)ßA& rw). 

A dga 16 ule) (pE)oe(ıv) nodrlı)arov adv goAh)v. (M elosıu" 2y0). 

I 0ör05.<M v.)yA peoduevog (eir)(ns) undev.M (ad), Evv(üxa wer), 
(80) Bovkouaı d& ngoorarny 08 npayudılwy) Ku)l@v noelr). 

(ow)«Po)orlıo)s(ng x)al orgarlnyds), Ad’, (ErilonXondYg T’ Eocı). 

165 4 (to)(Iı 7Y9 unTE) ga (ye) voiXror)(s 6%oH)oa(v 0UöL) (u)n(v) delaxunv.) 
MO alla u{n)(v ralavra Ö)Exa (oV, Ö)en(la)o(üxsgdalvsww IElsır) 
e(ir)a(s adrois. o)d ralavra (dex’;) Aalnmy(o)Awisinv) (dea) 

(865) Mooxlur, (el 001 T6a’ alr)eiv (nEXYp)oaxa. M allya), (0V u‘ dnoleic) 
öuvdwv. (1A dlld rd yeyovora 001 Atysır IEl)wlı] xad’ &v). 

110 (ö)re uera (n)s(Urov yes noodag EEEß)aAlor, MOS alloyoöv oör). 

A (f udv) &x(rög) Äyev (adr)(iv)‘ (1 d’ isodov)AKo)g (ue)lo oöy) 
yoadg M roualdyr. A(EEreP)FIapsoxe (Ö)Elxa Tadavra T' Er&lsoev.) 

(870) (HI)EHn)o* eiku)n (oö) rovroıg M uolydayo A gregyew Hehag), 
(Aaux)as, PIE tuponchleı nal r(e)Aeı (TeıaßoAov)'. 

175 (T)adra udv (di) Pln)ow. eöxlo)ws 6° (N xdon wor palveraı)' 

(od u)e<y)a(i') övalo)aı, rodgpıue. M(reor)cı ua(}’ addiwg z7Y xagdiar) 
(0) rs(a)pauvleiohaı nrageivar zr)v (xdenv Avssovuevn») 
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J2 
(evß') 
(875) &rzl Heoig &x0o@ reregopde{p) xılıdoyp. AA xal udla. 
MO eiowr dE uoı 0%, Aäs, TÜV dAwv KaTdoxorog 

190 eayudıwv yevod, tl nouel, c(oö) ’orıy N) unhene, &ud 
eis TO nrg00doxdy &yovoı nÖc' To ToLovrl ulpos 
oüx axgıBög bel peldoaı) 001° xouwös &L). IA nogevloy(u)aı. 

(830) M negınaröv dE nooo(us)vö ve nodal3)(e) Tür ()v(e®)r (£yo.) 
alh Ebeibev u vı Toı(o)60’, ag nrooonAKdov) (EXan)eoas 

185 rrgoodgaudvr’ oüx Epvyer, alla niegißaislvXT') Eusıve u)e. 
oöR Alnd)ig, Sg Eoılxe)v, ein’ idsiv odd’ Eyr(vgeiv), 

. olouaı, ua vyv AImvar' dAh Eralp(g neoogılrg). 
(385) 39 6° Adodoreiav udlıora vöv de’ (&niixaleiv ue xe)n. 
4A Mooylov, Ü udv Atiovraı xal xadnraı. MO gyılrarn. 

10 IA Y dd uhrng 000 dioınei mwegına(tod)o oöx olö 8 rı. 
edrgents 6 dgıordv Eorklıv)), &x dd Toy nolo)vuevw(v) 
zreguuevewv Öoxodol u(ol) (oe); M(dKT)AKv) (kavıv dp’ örı) ((odx)) 

(3%) [od] eiu’ ands" (N Ö2) aic ad (xa)l (P)(do)övra u’ &v0(a)d(e) 
(dvan)e(v)ei' vör vor (u ly’ EIyKloKw) y’ EAO)' AS dogs; avaaıosp(w). 

15 MO 7 we (n)ais (xalgovo’ &o)eid(e al) gıklei) udv Önkadr. 
Ld.ov (oöy nragsorı Tex)uag T(o)ö(to), vYV dd unrega 
eloudyr' eihüg Yıljacaı dei u’ dylanıjoaoH’ Ölwg, 

(395) eig TO xoAanedeıy zoendogaı Liv Te nigög Tavıny arkös. 
dc yag olxelwg xexenrar TY nalg)dyrı nodyuarı. 

200 dAAd nv Odpav Wwogpei rıg EEıwv. Tl Toüro, nal; 

ÖG 6xvnedsg uoı nmoooßglxeı), Jüc; AA val, ud röv Ala” 

zrayv ydo drönws. cs yao EINMwyr) eina noös Tyv untega 
(400) drı rageı, „unnerı ((vı)) vovrwv’, pno(lv, , oöx d)xıinoev 

N |xal] a0 Asiainxag nrpög adr(löv) drı Poßndeio’ &vdade 

205 (Kar)arıepevy’ alör)n eloös aukmy zıiv) y’ Eurkv’ Öogs 00 ye. 
(eb)olxoı(r)' aliö)n(udvws oöv. vüv) Baldı)ke, maıdlor, 
(&)rlo)dav’. (doyr rıs oöv T)K6) nleäyuxay', &)g rexula)lo)(ouce) 

(45) MO (F o@o)de’ (&x Tod v6)» nragdvros YöElws), uaorıyla, 
(oEy' Enınai)oaluoı. AA yekoıov. 1) udv oöv une — MO Tl os; 

210 (röde nona’ d)xod0av adlııy Yn)oı nrgäyu’, ody Ever Euod; 

(al 0£ y’ i)s (n)Eneixac eineiv nodc u‘. IA EYo 6’ eigrxa 001 
(006 69” Eve)X 21Neiv Ex(oboa)v ; ua röov-Andllw,(toürd)(y’) od. 
(410) MO (noAd xara we)üdo(g 0)o(pög 0V,) roAd xara weüdog (Akyeır). 
(nög ue vöy av untegp’ eineikv) vadra Ouune(ldoıs 00) (y')dv; 
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Quaternio X 5 
J 3 


(evy' 
215 de(lr)iws Egn0da Tavıny &vdad’ inrodtaoH Euod AA()) 
Evena. IA v000', dogs, Epnv. val’ uynuoveiw. MO xal doxeiv 
(414) Even’ 2uod 001 T(o)üro nedrrew; IA 00x &yw rovsl podoaı' 
MOzX/ dA)’ &ywy’ Erreidov. MO elev‘ deögo di Badıle.. AA ol; AA() 
MO (d)(ye), uiagdy, etoeı. AA va deiva, Mooyluv, — Eyo Tore 
220 ulıa)e(ö)s, ed) ud’dow)v. M YAvageig ngds ue. I ud röv Aorinnudr. 
od (us ue)uleı, ’n)avy dxodvong' ruyoy Lows od Bovleraı 
ulnxar)&03’) &E (&rnilöypouig Tao’ wg Ervyer, dAA’ dSioi 
(420) zr(odregov) eiöevaı 0, droüca(ı) ra zcagd 000 yle), v1 Nie. 
(od ydp os aüinrKe)is oüd‘ wc mogvldiov roıadlıov 
25 (000y’&og. M do%«xe)ic Adysır uoı, AäE, vı nalıy; A (do)(uevws) 
(TOV xax)o(ö)loywr vöy uEv), oluaı, xarakkloınev olxlay, 
(od pi)vao(ö needs y’) &gaosiv‘ el ad roeis h T(ö)rragag 
(425) (Hus)oag (oryeiet, moooekei vol rıc. MO avlayxoıvoß zit) nor; 
Iro)ör’ (d)xodoaı naplayluev)eıvüv. M rl oyd nedhoag xard(xgarog), 
230 (IKä)e, nepgınarsi(v mo)eis us seeolnlar)ov nı(o)Adv rıyva; 
derlwg udv oöla AA)nO2s (elrn)ayls E&Ku)(d miarv)&g walıy; 
AA oin’ ac pooveiv (u’AI)ogv(ßov, avaße)i oöKv))rednorvriva 
(430) xooulws T’ elow naole)AIe. MO (todo do)anw), xal udia 
Epodı' odx dogs u’ Exovra (y’ dar’ dvayın nor uevev.) 
235 14 |8’] eloıwy x(aAöc) rı vovrwy odv d(ı)deIwolov Tayd). 
MO duoloyö® vıräv oe. AA uıx000 y , Hoaxleıs, v(dny(wAdunv)' 
aöds elu’. oda) ()orı yde zadr , ög Tor’ wunv, silıygelnn). 
(435) IQ nalıy nenoupe ıy xAaudda pEgovra we 
xal zyv onddny, Iv’[a] idw Ti norei xal Abyw 
0 EIIav. dxaons ÖEw dt paoxeıy xaralaßelv 
töv uoıydv (E)vdor, IV’ dvanındıoas ro&yn, 
ei un ye navlra)manıv adröv NAEovv. 
(40) OPA xanddaruoy, od s(N)6 (Eavıv) [ovyer), od6’ Evunıv(ıov oör). 
ZQZ idov ydo old‘. OPA 5 ris nlırga)g Eniönulag' 
5 6 E&vog dpinsaı’ xalennd Tadra sravrei(ög) 
ra nrodyuar’ Eorl, vn vov Andllw, vadl3’), ölegs)' 
xal vo nepalaıov oddEnw Aoylkouaı, Schol. Arist Piut. 86. 
(445) zöv deondınv‘ (&)v EEE dygoö Färrov (ndlı) | 
249 EAIn, Fagayıy rulol))av mohosı (n)agaylavels)' 
(2O)E) ZAQS (Öueis 6’ dpixad', (Deodovia Imola, 
(dpiar’ KEKw) ic Iölga)s; (6 62 ZKw)ollas) 
(navasKAyKw)s dov(ov)ulevo)g (dYXaPdLLEeKTJa(ı). 
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J4 
(vd ) 
(450) 7 0’ olye3” sg vov yelcov’ ebIog dnkadı,, 
tov uoıydy, olumLewv (p)odoalo‘) iukä)g ulaxko)d 
255 xal ueydha. OPA uavııv Ö (oryealrıc)ens (Eia9” E&xwy) 
Todtoy. Enirvyyareı vi. ZZ xöıylw) ziv Odgar. 
DIA dydgwns xaxddaıuor, ti Bovleı; vl; (or)g&(pov) 
(455) Evreüdev eis Tuyov. all Elny(eiI Erlrevderl). 
ZQ223 anovevdno9e nodr)e(gov Öyreg Eupeo)v(es); 
260 Eysıy yuvalnd y’ elöüKrg)(eri) vd’ Evdov ov) 
t(oKA)uäre xarax(A)eloanz)(e)s; DIA (aioypö)g n(avv Akysıs)' 
Enrıiovnopavzlei)g dorlız el, uaorıyla). 
(460) ZAS niörega vouller' odn Exeiv’ i(uäs deäv) 
odd dvdoag evaı; DIA, ur, ud Ale, röllua Boy). 
5 II öray dd Tergadgaxyuov Toroölror! Te)KT), 
1 dediwg uoıxös ueF+ vulö) (o’Knelo)e(taı). 
©LA nodyuard 0o(£) (y’) EAkov (7 dia xaxc) ve Kı$lö)ne(er) 
(465) (nerroı3’. En)ei3, dylIgwrre, n)agıav. INZ olx(a)(de) 
(anayy)e(llö y)ao (ebIös öde) roür’ Eyeır. 
210 DIA oöx(oöv zdde nevVoeoH dou)er(wc ol)ual rıvac. 
Z2Z vußv (To ye nweo)ag. moög tiv’ oleoI’, eine ulo)ı, 
scalleıv; (dy’, a)x(a)gkÖ)g xard xpgdros To Övoruy(d)g 
(470) olxldıov T(o)ör’ adrian" ESauelnho)ouer. 
önhıle Töv uoıydov. DIA novn(oö), dIlıe' 
275 doweg ag’ Tulv odoavy &rı Ödx)veıg nalaı. 
Z2Z oi naides ol ((xa))raneirlıxo)(l yag), uelv nrüca(ı), 
diepnaooyraı reayra xall TyerEWBdAovg 
(415) xaMoX0)0°. DIA Enaıbov; ((ög)) axaropayog el. ZQZ nalıy 
(et Ky)oör[e] Kr)’ (de)yeı) lax)ka A)elyeır, 0)oı (deyyouaı 
230 oaox.. DIA GN Änay’ &s nögarac (0U' vr) elosıu’ Eych. 
ZN ($Klnyyws Eoınls), xlaiee) (o)u (y’)' (6 6) (Z)wolas 
(0)d ueveı, agölregov) [ooı] duloyYwv a((aFagdv)) Ti 00 andy, 
(480) (Opa)ow. od Tloö)rwv yEyovag (al)rıwrarm. 
OPA (6) rüg (avolag)' Aky’, örı ngög yuvalka mrou 
285 (deloa)oa xalta)mepevye. ZI nıgög yuvalxa or; 
(det)oaoa; OPA xal yag olyer’ ws ıYy Mvoe(ürln)v 
(edv) yelrov’' (odKT)w uolı) yErolı)da’ a Bovkouaı. 
(455) ZZ (og einKö)g' olyes’ od To ueimu’ Eorlv. (Töö)e, 
(a)v(deiv)o(v) (o)öv. (xal vo)y au Bovksı n{avyrekög) 
2% (elyri(siXv) relpevye)val (y’ Exeio';) edön(Aov odv) 
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nn m 


(Quaternio X 6) 


(gve‘) 
Wirt Thraso 
Wirt Thraso Philinos 
P or) 
Polemon Sosias 
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(e95') 


Glykera Moschion 


Incert. XLVI Meineke, 569 Kock 


Priscian, 18, 247 
Menander 


21 MOZ Tvxtga, ti nAaleıs; Ööuyiw 001 vöv Jia 


röv Oköursıov xal any AImvär, pılrarn, 


Öuwuordg xal zepdregov Nön mrolkaxıq 


Glykera Pataikos 
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Quaternio X 7 


(evC’) 


Ki 
TAY. . . Aelßoöüca) . ». » 2. 2... 
295 Toduoü nargös xal untodg, Exdlevosy 6 E£yxeı) 
del rag’ Euavıf radra xal rnoleiv.. T)l oöv 
(185) Bodkeı ; IA xouloaosaı(r)aör . TAY (Eyv)waa (na)(gagpooveiv) 
xouıdf zov dvdownor. vi Bovke(ı); ILAT gyılzarı, 
dıd 000 yerveodw Toürd uloı. marpayle)(i)oeraı. 
sw TA roörd ((ye)) yE&hoıov. ITAT EAN ünde navıwv (d)yeiv 
(r£osı)» 0°. IA Eyw((y’ od)) Küv)au', doıo(9). Il oörwg &xeıs’ TIAT/ 
(150) (Töv rıc Syepanuıwöv olde taü(F#’) önolv) "ori 001; 
TA (val, Awei)g olde. IIAT xeleoarw iv Aweida 
(lov rı)s. dAl Suwc, Tivxega, noös TÖv FEeörv, 
305 (rlorev’) &p’ ols vurl Adyalıs) &yo Akyw. 
AQP (ti Ön we deög' Exaleoag), & nennusvm; AQP/ 
(155) (rl £orı,; nm)oiov Tö nandv; TAYK Eieveyxa uoı 
(tyv xıoriö ) £Sw, Awgl, v)v va moıxlia 
(£xuvoay, olosag; vn Al, Hy dedwxa caı | 
310 (noeiv. vi ueXAl,eıs, a9Ala; ILAT nenovda tı, nAT/ 
(vn 109 Ala To)v owrnola, vöv xaıyöy nıa)yv 
MO) soäyu obödr n% 
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(evn ) 


K2 
TAYK....noös (199 u)nreo’ adroö plegou)e(lvn) 
(nal dedgo xa)zapvyobo’ &dvvauny, od, Oxoreic, 
315 (v)a us Aaßn) yuvalxa — xar’ ud ydo navv 
(7)8 volexiv zıv’ ÖK6) — od ToikH), dralgay d’ va u’ En. 

(165) MOZ elr’ od Aaseiv rovrove dv Eonevdor, ralay, 
aörds (y') dnelvog, dAA” irauös eis Tadıd ue 
to nargt xareorno’; elidunv Ö’ oörws Ey) 

220 dpedvws Eye ExFoav TE ngälkıy Enteleiy) 
öuiv I’ ündvorav naralıncivy (aloypdy udy od»). 

(110) TAY IV &Ea(A)eiukn)s, odandr’ odd' aloy(pdv ye) Jaoı. Pap. 
MOZ IlIaraıxe, xal oU Tadra Ovuneslnsıjlousvoc Oxyrrh. 
NAFES ee TJaden(g) F’ Üln)elaßes (nıxgoös)] Adyovs; en 

25 ILAT u) dN (YEvo', & Zeü nolv(rlund’' dc 06 ye) 
delkle)is dimIüg Övr’, &ypld’, olov)|Atyeıc. 

(115) EAM drsıdı. under, ((v))n [v]r09 Andilo y', d JHoltulov 
iBoılerw TO Avınov. TAYK oda dp’ ds dyaY6r) 
y&y(o)ve TO dewöv; IIAT dvoolıöy y', AAN” eüruyec). 

330 T_AY o(Öxovy vıv' &)y HYeoannaıvar (eic tiv olxiay) 
(reuyaıuı nv TIoleuwvos; ILAT ed, TAvxtoa, Asyeıc) 
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Quaternio X 8 
Papyrus Oxyrrh. OCXI 


(0.3) 
30 . ” 
55. 
y 
0. 
Swel)ag 
WO A: u ia a ee ee re AREADG 
. ..2..70 
m. 


IIOA $' Zuavröv dnnonvikamı AQP un N (zeürd ya). 
IIOA alla sl (n)o)0w, Awepi; nös Bıa(oouaı) 
ö Tgıoxaxodalumv, ywols Ölv zig Yiirarng;) 
375 ADP (Ünlaryyerarv os a8. IIOA neös Ieörv, olfov Akyeıs;) 
() IQP E08» noosuunsAs axlax)ws (TodvIErd’ Eyeır.) 
I10.A4 oix &vilnoc(ıyyu’ &v oödEr, ed rodltT’ To#’, Errei) 
dnepev Akysıs. Badıl * Eyo 6’ EAevdEgay) 
adgıov dpıhow, Awol, (Kay) ali’ 6 de(Ü Asyeın) 
530 dxovoov‘ — eilgehlivd. olueor, (mapaxorm),) 
(10) &g x(a)ra ngarog u’ elinpag‘ Eplinosn Tore) 
adeipdy, odyl uoıxör‘ ö 6’ (dldorwe 2yo) p. 186 M. inc. 862 K. 
xal InAdrvnog dvIHle)wreog, Alvaxgivaı 080, 
EÖFÜG Ennaggvyovy. Toıyapoö(vy arınyyöunv) 
385 als noßv. — rl Eorı, Awel Yılltarn;) 
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Papyrus Oxyrrh. COXI 
(e5') 
sioey AIQP eyada' nvogevoed’ oc oe. IIO_A xarey&Ma y’ £uo0); 
Iopk 41QP ud av ’Apooöldienv‘ GAR Evedverlo orolhr)‘ 
(17) 6 naryo Eeblhr)al. ixenvy oe vöv malvv) 
edayl(y))eilıa rölr) yeyovorwv roF’ (dc Taxog) 
390 (Hey) Exlel)yng sdruynxvlag (Tode). 
(0) IIOA m rov Ai’, doFög yao Abysıs, 6 Ö (dre’ dyopäs) 
uadyeıgog Evdov Earl, viv ÜÖv Hverw). ‚ 
AI xavoov Ö2 mod nal all & dei; Il|o] xalvodv udv odv) 
dorepov Evagser', dAAR Tadınv ogplarrerw.) 
395 ud@Alov 62 xdyw (O)rEpavov drıd Bw(uoö Tıya) 
(25) apeAwv EmıYEodaı Bovkoualı.. AQP nıdalv)oregog | 
zcollp gavei yodv. IIO_A dyere (vöv) (TY(Avxepgav Tayd). edodey. ! 
ADP xal unv Euehlev ESıevaı ÖlN x rarıe.) (our) 
IIOA aörds; vi yag nasn rıs; ARP & rallav, ri dors;) | 
400 (oy(od y’ oux) (E)xovrog Eorll; DIV Hoö)oav (Wogei). | 
(30) elosını xadın o(v)uronoovo', (el rı dei). 
IILAT navv 00v yılö To (o)vvdıaklax(IHooualı). 
öT’ edröynxag, vore ÖL (Aö)oaı ryv Ölen) 
(38) zerungıov vodı’ Earlıv "EAA)nvog To(örov). 
405 aAd’ Exx)alelrw rıs (Ö)(oauw)v adr(dy Tayv.) 
TTOAEM/ TIOA &(Eeoxou’' a)AN EIvov (Öntg sölregadlac) 
(TAvn&gav Ü)rap edonx(v)iav oüg (£noFeı akaı) 
MATAIK/ zu(vFd)us(vo)g. ILAT do9dög yao Akyaıs, (dodög &yw) 
(u)ellw Atyeıy" daove' Tadınvy yrylnolwr) Inc. CLXXXV M. 7»0K. 
410 zaldwv Erz’ agdrp 001 dlöwu. TIIOA Maußarvow). 
TTATAIK/ ILAT xal ngoixa rela valayra. IIO_A xal xalölg ode.) 
(4) ILAT vö koımöv Emıladoö orgarıarıng (dv, Örcwg) 
noonerks noıang und& &r (Toüg ooög plkovg). . 
TTOne/ IIOA Anoklov. 6c xal vv an(ö)Awia scale’ 6Alyor), 
415 zeadıy Tı noabw ngoner(ö)c; oddE ulnv Övag). 
(45) T’ivxegalı], dıaAkaynIı, pilrarnlı], uölvor). 
TAYKE/ TAYK vöv utv yag Nulv yEyovev Gdoyı (noayudrw) 
ayasöv rd 00y nagoıvov. ILAT doFöls, & lin.) 
TAYK dia Todro ovyyvwung Terügnna(g &5 &u00.) 
40 IIOA oVv9ve dr, TTaraıly’). ILAT Er&oovg Inlanteov) Hole eis 
(50) &oriv yauovg uoı. Tp ydao vio kaußa(vw) Horam(äneıoı) | 
nv Tod Diile]ivov Ivyareg. TAYK 8 IT (kal Jeol). 
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Kritischer Apparat.‘) 


() ergänzt () Korrektur der Lesart des Papyrus [] athetiert 
(()) vom Schreiber ausgelassen, 


Heros. 


Hypoth. 1 Wil: &og. rex. n«09. I7Av 8’ aua; dog. ex. I7Av nap9. 
9’ aua Leo, $7Av Tl 8’ aue Crön, 97Av 9’ aue tig n. Leeuw — 2 Kör 
Leo Weil Wil: Enızoopw. 

4. 6. 7 Lef — 8 Leeuw; nalaı napnv rı Crois, 79 dı“ novwv 001 
Rich, &yeıs rı Leo — 9 owtew ye R; und’ Exeıw Leo; owLew üUnto ooi, 
un; Rich, xal un noodoüvaı ra oa Crois, &wg &v ev Iyc Ta xara oavı. 
Leeuw — 10 Leeuw; eig zyAıxaür’aysır, ovv. Rich; &nel dt nenpoxraı, 
yov ovv. Crois — 11 R; vo» uoı aeavrov dos Leeuw, wg W@Asto TapyvoLov 
Crois — 12 Leo; Angeig, a&inıw Ö’ &un. Crois, Angels, Bapvraro d’ Zun. 
Leeuw — 13 Leo (der jedoch «e’ statt elz’ schreibt); & xaraxexvauauaı 
xal dıeg$. Leeuw, v0ow yao ola narvv dıep9. Crois — 14 Leo; od d’ ov» 
te xar’ 2u& AA un xar. Leeuw, vooovvrı uEvroı Crois, un xaraow wor 
Rich — 15 Leo; AA Bäruor’, &oövrı Leeuw, Epws u’ EBiarpe Crois — 
16 Lef (jedoch os statt coı) — 22 richtig interp. v. Leo — 27 Leo: HMIN 
— 30 richtig interp. v. Wil — 838 Headl Wil: ©PIA; za Yoia Lef — 
42. Lef — 43 Crois — 44 R; ro» adeAypov aurixa Lef, rt. d., aA 
Sonst könnte man auch an xaisnov denken); TeAsoyopog Crön, ri 
uoog Leeuw; die Ergänzung des Versschlusses von Leo, relunvos Sud 
— 46 Anuvov Leo; ldwv eis Anuua Lef, noateıv Rich — ovuuög deonorng 
R — 47 Leo — 48 Lef — navv R — 49 Lef — 51 Wil Crön: ANIO; 
$ioaı u’ aAıov n rov Lef — 52 R; £uRopooe Lef — 53 Leeuw: . HN — 
54.55 R— 56 R: COI; oo» ooı nwc Leeuw — 57 Crois (der jedoch Ersıoev 
schreibt) — 58 BR; ovzws ou y’ oöv Crois — 59 R; ve‘ zovro dr noafer 
Crois — 60 R; &uol d& ovAlaße Crois — 61 Ei&ncov Crois — xal R. 


Samia. 
18 yelrooıv &rolun Sud — 19 Lef — 20.21 R— 22R:€..TAl..T.IP 
— 23 Arn — 24 Arn Crön Herw — 25 Arm — 26 R: TON|...|N; — 
27 Arm; (avelv)e(za)ı (y’yInv) &unv? — 28 R: TOICAEAOYCI; roic d& dose 


1) Bei Anlegung und Ordnung der Excerpte für diesen Apparat bin 
ich von Herrn stud. phil. Kurt Triebel in wirksamster Weise unter- 
stützt worden. 
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Arm — 29 R: EPWAAXHCITEN (Aaynra y’d); 2ow, Aayns, yevov yap 
ixerevo» Am — 30 R: TIC..CW: ri nonow Arm — 31 R — 35 noomp 
Lef — 36 R— 37 R; navreiwg Lef — 38 R — 39 R; ovdev Lef — 40R; 
za auch Lef — 41lR — 42 R: TAPE’O — 43 R; ayavaxı Lef — 4 R 
— 45 Sud; &xieAnoutvog Arn — nosiv Arm Sud — 46 Am Crön Sud 
— 47 Arm; B&ßnx’ Sud — 48 Arm Crön — 51 Am — 52 Am; Xaupkac 
Lef — 55 R— 54 R; du Ivyargıdoüg co. yeyove; nos Sud — 55. Lef 
— 57 Lef; &nayaywv te npög rnv olxlav Crön, En aya9uo Leeuw (2) — 
64. 68 Lef — 69 Zu lesen x&oonovusvog; zul 0x0noVuEvog ye Crois — 
y’ &yw R: ECO; rewg Leo Sud, «el Herw, xal orspavouusvog ey Rich, 
opoden Maz, y’ &ow Lef — 72. 73 R: roxune. Tod tausılov olxnua Tuyyarsı 
yo loteov; Tauızıdiov Crön, oVreo 7v &yo Leeuw — 74 R: HT’— 75 &yyuc 
(statt 7uZv) Leeuw — 76 aızn Eitr — 84—86 Lef — 87 Herw Nic; dovAn 
xal ode Rich — 88 R; ne&ypmwe Herw, &7’ odo« tıs9yvnow Rich; @AAn 
Wil — 92. 93. 94 R — 100. 101 interpungiert nach Leo Legr Maz Wil — 
104 Lef — 105 Lef: Kur®@ — 106 Lef: EEHAOON — 110 Crön Leo 
Maz Nice Wil: ECTITOYTOAYTHC; &orı rovro ravıng Kör — 111 Lef: 
EMOJ — 118 owd’ Maz, 6 y’ Wil — 119 Eitr: NPNTON — 120.122 Lef 
— 128 Leuuw (1): EE; &navıov9”’ Eitr, zovrovl no00ı0v9’ Leo, rovron! 
rra00v$’ Leuuw (2) — 124 &x t. ayooüg Legr Leo Maz; &x riic Ivpag 
Crois, &x tig 6dov od. &x tig noAswg Eitr — neıoareov Crois Legr Leo 
Maz Nic; &ar&ov Leeuw Sud — 125 Leo; zoürov olxade Leeuw, r. &v- 
$ade Sud, Tod wevdog Akysıy Crois, toüö naselv & dei Rich — 126 R: 
ET; ri Aalsig, noog Yewv Herw, enıoxonav oe dir’ Crois, Erı Aulwv 
reoınareis Leeuw (1), Zru Ania» diareisig Leeuw (2) (Hens), Zr 
noveig dia xevng Hens, Ereoov xaraxgat’‘ &yo 6° Maz — 127 Lef — 
128 navıwg Crois; nevranacı Hens Maz, ninv ninyig xeowv od. nooßa- 
ww noluvıe Eitt — xwypoc el R: EO; navranacıw &us ye,. MAT. 19ı 
Leeuw (1), nave noog Yewv Leeuw (2), 00’ &9EAsıg Crois, oE ye IElmv 
Maz — 129 Crön Headl; uarnv A&yw Aöyovg Herw Maz, uarıp dt now 
Aöyovg Lef, yE u’ Extelveıw Aoyovg Hous, uw» Alyw Adyovg Eitr — 
130 ov R: Ei — roanetag Lef — 131. 134 Lef — 136 R: El — 188 R: 
TTAPAFET'; napay& u’ Eitt — 139 Headl Leeuw; os Wil, &xuAsos Lef, 
sic xalsl rıg Eitr — 140 Leo Maz; Aonad« Kör, xureav Crois — 141 
Kör Leo Wil; rovzov ys dn7 oudEv Nic, Tovrov dE y’ oöder Maz, To’zwv 
oe utv oidev Lef — 142 Maz (jedoch zo für 6): TO; röv ayde’ Erw Wil, 
To 15 Zaula Kör, toıovrovi Leo, ro y’ &v$adl Rich, twv &v9adl Leeuw (2), 
tovrov To vov Crois, Tö neaTrouevov texualosr’ Eoyov Nic — 143 Lef 
— 147 Leo Maz; &ye Lef — 148 Lef: A&I — 149 Lef — 150 Lef; z! ov» 
oder us‘ z/ Eitr — 151 Leo; ..H[; rov deonormw Bod Eitr, noös us, 
yı; dia Rich, noög trs Eorias Kör, noög tig Xovoldog Crois, nrög w, 
zo9nu' yo Wil, mpög dus vor. IIAP &yw; Sud — 152 Nie: ua 70» A., ua 
tov A; MT. 4., u. tr. A. &y® uw ov Headl Leo Sud, a. r. 4., a 7. 
A. &y@ Lef; ud tov Anollow’ ovx &yu Crois — 153 Lef — 154 Leo 
Leeuw Nic (oder nawv); zı vo» Crois — 155 7 Wil; 7 Lef — idov Leo: 
AA& — ıl dm R; rivı Leo; alsoc Alye Wil, adeös Bieno Hens, d, 
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d&onora Leeuw (1), aurjv y’ 6ow Maz, aAA” ovv uovov Eitr — 156 zivog 
-£otıv; Wil — 157 Lef; zivog &or', &owras; Hous — 158 Lef — 159 zaroıd : 
Maz; «A2’ olS’ Herw, &yg6’ KörLeo — axgıBösLef —yaoR— a neayuar’ 
oc &ycı Maz: TAl.M.; navra Leo, und&v zount’ Erı Leeuw, vor, uaotıyla 
Eitr — 160 Lef — 161 R:TT......El...... TAl; narno &xeivog Eitr, nareög 
tlvog, öv Euoıye Maz, Ort Boepos Idiov Evdade Leeuw — 162 R: 
..EPH.........AA; tis Epn de — AHM un xount’ Leeuw, tic &pn; 
AHM o0 y’ &ypes tour’ Eits, tl d% pys; AHM 6 0’ anoAsiy’ Maz— 163 R: 
TIGAECTIN; zadr’ Eorw; ITAP Eorıv xon d& oe Leeuw; äpnv db navıe 
Lef, du& ye ynuı Rich, dus d’ eu 1091 Maz, && od navıe Hous — 164 Lef — 
166 orito — orlteıs Wil — 167 Wil: HAHT’; ndn y’ Leo Rick — 
168 Lef — 173 Leeuw (1); 7 vıxwuevog Eitr Kör, 7 xarexouevog Leo, 
n neninyu&vos Herw, 7 'vayxaougvog Headl, nge9ıou&vog Rich, nAar- 
twuevos Nice, 7 naonyusvocs Crön, euros, daxvousvoc Wil, aurög Xov- 
oldos Bud, adızeiv Xovaldog Crois — 175 7» &v Herw Kör Leo Nic Rich 
Wil: 79 vo» Crois — cs neo roö Leeuw (2); &g To nel» Crois; vor Erı 
Rich Wil, xarı voy Maz, noAsulgp Leo — 176 Herw; EIT.Q..E.ACMENOC; 
&nl9er’ ovx dousvog Bod Maz Nic, &niger’ av aousvog; Leeuw, En&$sro 
t’ aou. Leo, &n&der’ woyıoutvog Sud — 177 Crön Nie Wil; pavevg’ 
av Lef — 178 Leo Wil: EPAN — 179. 181 Lef — 182 Leo Maz Rich Wil; 
&&evoev Crois, Ep9eıgev Leeuw Nic — 183 ovx övr’ Headl Leo Wil: 
RE [’; xovx övre Headl, ovx öyre y’ &avrov Crois, oVx Ovra T’ dv 
edrov Nic, — &py’ Leo; delv’ Wil, djr’ Maz, d’ &&epyaberaı Rich, d’ 
Ereo’ 2oyaberaı Loeuw (2), d& ovvepyaßeraı Crois — 184 Leo ; roı«ür’ Headl, 
xal delv’ Leeuw Maz; eu old’ Wil, oap’ old’ Herw, olvog r’ Crois — 
185 xaıpoy Leeuw; Toirov Leo, naid’ ovx Wil, zov ovx Cross — now 
oder noze& (für zo.) Nic Rich, roö roig nA. Leeuw (2) — 186 Leo; roür’ ovdeno 
Crois, old’. ovdenw Leeuw — 187. 188 Crois — 189 Crois Leo; el xal 
Kör Legr; si un Crois — 194 Rich Sud: TATYMH; xav reür’ a9vugg ukv 
Crois, xal Eneırta zovro uev Lef, xal neWra Yvuß utv Maz, xavraude 
ov un uevov oder zavıevda av un uev', aiA” Nic — 198 Lef — 204 elow 
tıs Leo Wil; low‘ tie y&owv Lef, tie ö y&owv Rich, zT! 6 y&owv Nic 
— 205 Leo Nic: NOI; zoö$’ önoı Head! — 206 Leeuw — 209 Lef: TIANT’ 
— 213 Personenverteilung nach Leo Wil — 214 &isıvov Herw — 215 Lef — 
217 xay rı xal Leo Rich; xavrixa Lef, zavrızovg Sud, xAavrea Horw, 
tovür £&xBailoucı Wil, iuavrı xal Headl, zovro ue Auxrlocı Nic — 
218 Leo Nic; 00 Wil, zarauavdaveıs; Eitr, navv uaydavw Maz, 79 u ro x., 
uav9. Headl — 222 Kör Leo Wil: AITN — 223 yaviwg Lef — d& ric 
Leo Leeuw; de z/ oe Wil, 6’ &r’ el Hous, vo» 6’ Erı oe Lef, viv 6’ Erı 
ov Eitr — 224 Sud; ögag Lef, öuwg Eitr — 225 R: xal ınv Yepa- 
zewav Sud, x00uov, Yepanalvas, goval’ Lef — 226 Wortabteilung nach 
Kör Legr Leo Wil; &; z! Lef — 227 daxge Leo, ucdıxgs Hous — 
230 ovzw Crois, tovzy Wil; Leeuw interpungiert hinter oörw und ver- 
bindet daxvsı mit Oumg — 233 an&oxou’ Kör, &&tpyou’ Crois Nie — 
noäyu’ Lef — 285. 236 Leo Leeuw: ai xar« o&, Xovol, npart. de. d. 
uovas Eraıpaı to&yovowv; Erepaı Headl Rich, xogcı Nic, «el Maz, &ratpaı 
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ön To&yova’ Enl deinva Crois — 237 Crois Leo Leeuw Maz Nic: KAl, 
darüber als Korrektur H; xal Lef — 241 Leo Maz Wil; zaAcıya tg &ung ruynv 
&yo Headl — 243 tv9£v Leeuw — 250 Headl Leo Leeuw — 254 2ußgov- 
tnolag Rich, äußgovrnoia Leeuw (2) — 255 Personenverteilung nach Wil — 
257. 258 Lef — 259 Crön Eitr Herw Maz; xalos, Anuca Nic — 266 Crön — 
268 Lef — 271.275 RB — 277 Lef — 278R — 279 R: CNC — 281 Crön: 
HAIHC — 282 R; nopevsrvaı Lef — 285 Lef — 286 Lef; x; (B) dee, 
vn Al’ Hous — 287 n&v, c& neayuar’Crön Leo; navre noayuar’ Herw Wil, 
ravra. teros Eysı Ta nodyuar’, avartroarteı Crois Headl, uıxgod deiv ra 
zroayuar’ Hous — vn To» Aia Crön Herw Leo Wil — 298 Leo; vidovy 
ontojuevov Sud, Yrolv Lunpnosıv ansılwv, Töv Vidoov d’ OnTWuevov 
Rich, g. duno. &xelvmv, viov ovv wnınutvov Leeuw, pol nvigeıy avrög, 
dunenoew, vis 6’ ontwuevov Crois — 294 R; vis Leo, aorvveiv Crois, 
«orvoeıw Rich Sud, &£eıv. 7» Leeuw, napaßakeiv öwo» Nie — 7 Lef — 
295 oxnntog Crois — ae av9. R; 00x «v9. Crois — 301 avın Leeuw; «urn 
Lef, «urj Nic — 806 Lef — 309 uovouaxnow Crön Kör Leo; uovouaxns & 
Lef — 313 &yaye — 2&x99«0n9ı Eitr Leeuw (1) — 314 R (ne&pevyas, Koval. 
NIK xoelırwv?); xzarexnepevye Crois, un Aaßy oe, yeüye Herw, zoaıw 
oe, pyeüye Leeuw (1), xal &yw oe, yeuye Loeuw (2), xaxoveye peüye Nic, 
xıvei #, anopevye Eitt — 315 R: AN.©.MOY; anı9l uov Lef, ünteı 
Kör — 816 R; NIK ovd’ &acsıg u’; AHM En y. Leeuw, dunv oc vor 
Crois — 317 R; adızeig Leo, 0lov adızsig Leeuw, Ex’ Zu’ Ernpxeıc Crois, 
en’ &u& oeisıg Eitr — 318 Crois Herw Leo; anodog viv Lef, anodlduc 
wil — 319 R; ov yag Lef; dewa y’ Rich — 320 Lef — 322 Crön Leo 
Nie Wil; adızeis yap Lef — 326 Crois Crön Legr Leo Wil; neoınarnocı 
Lef — 327 uxga Crön Headl: MIKPON am Schluß von 326; Baı«.Crois, 
Boaxv rı (oder NIK elra uera ao0 negın.) Leeuw, usr’ &uov uıxoov Nie — 
oeavrov avaicße Crön Headl; zararuße Leo, aviAaße Wil, 0’ & dei pypovelv 
Aaß& Crois — 328 Headl Leo Nic Rich Wil: EITTEMOINEFONTON ....; 
dxnxoas yag, ein. u., Aey. Crois — Nixnoare Wil; @ @lAtare Legr, oyy- 
vov note Leo, ov nwnore Headl, &» axnvg note Kör — 329 Crön Headl 
Kör Leo Nie Wil: OZ....... C; ö Zevc xovoog Crois — 330 Crois — 
Aa9ga Crois Crön, notre Legr Wil, Ana» (oder Evdov @») Leo, £xei Lef, 
dıexoono’ &xei Nic, 9e0c Eitr — 332 Wil (der jedoch ro nAsioro» schon 
dem Nik. gibt, während im Pap. der Doppelpunkt hinter diesem Wort 
steht, vor ihm fehlt): TO... ZEYC; rovY’ öre vor Leo, roüro‘ Zeus Lef, 
tovro y’, el 001 Zeug u£oog tnpei Nie — 883 Lef — 335 Personenwechsel 
nach Crön Wil, in d. Handschr. nicht angemerkt — 338 &yAsvaxev we 
Nic — goßoü Headl Leo; Yoßov Lef — 339 Leo Wil; 06’ axe., &orı 
Leeuw, noäyua Legr, 109’ Headl, roöüro Crön — yeyevvnusvov Leeuw — 
341 Lef — 344 din xevng oo Rich — 345 Crön Wil: NAIAA; naldeı Sud, 
xAuda Leeuw, yeA& (mit übergeschriebenem naite:ı) Eitr, ro&ypsı naida Lef, 
ro. naidag Crois Headi Kör Legr Nic Rich — 347 Crois Crön Herw Legr 
Leo Rich: CYATAFEICHA. TAI; oyasaı Kör, ovd’ anooparrsı Leeuw, 
ad 6’ akeıc ... tı oavıov Lef, ou d’ anopAavolteıs oeavrov Headl — 
848 Lef ; auup&povt” asvuia Rich Sud — 349 Anweraı yapR; xeipe Leeuw, 
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xaro&ro Sud, elxog nv Rich, — T. x0oonv Leeuw: KOCHN; — uer» R; uereicıv 
Leeuw — 350 R: €C.. OY..TIOAN....M.6&; &orl.nacı noAia* vor d& voov 
Eye Leeuw, &ysı Lef, &uade voov Exeıv Sud — 351 R: TOTE....O.. (es 
stand also wohl KATENEINE oder KATENEINEN da); rexovoe, un nao- 
o&vvov opodoa Leeuw, nagoıw@v, vöv nagofvvdeig Boas; Sud, noleı 
(oder rosoö) Headil — 352 Leo; arra (oder 79 za) nuo’ Euol dnAadn 
Headl, Awog zaoı» Wil, Aauo&evov Sud, NIK rävd. euro. nolnoov, ta 
ao’ 2uol 6 &roıuaow Leeuw — 353 Lef — 354 Leeuw (oder wounv 
x0x0V); Bunv dn xaxwv Crois, dvoxeow» oder dvoxoAwv Eitr, eidevaı Wil, 
drrovoelv Sud, ovunsaeiv Rich, Woumv &ya Kör — 855 Sud; naraı Lef — 
356 Sud: H...H; dy Lef — 357 Sud; &uavro y’ wounv Lef; verow- 
xus Hous, Auupßaveıv Leeuw (1) — 358 Sud: ..ONN....; olousvogc. elca 
d’ östTo näv uuvnoxouaı Leeuw, Unto d& zag d’ Enel nakıv Ev vo 0xEnro- 
uaı Crois, Vorepov .... &v vo poaboucı Eitr, Evvovs ylyvouaı Nic Rich — 
359 Crois; d£sorog de Nie — 360 Crön Herw Kör Legr Leo Rich: CAPA; 
doc Lef, napwe£vuutvos dox Nic — 361 Lef — 365 Wil; «av zıc Lef, avdıc 
Leeuw — 366. 367. 368. 371 Lef — 3712 Crois — 373 Maz: TIOP; neoı — 
onteov Headl Rich, nogevr&orv Crois, roımr&ov Nic Wil, pgopnr&ov Kör, 
zopitouaı Crön, plosıv YEIm Leeuw (1) — ut» ovv R: MONON — 
874. 375 Lef — 376 Hous Wil; aurog Lef — 377 Lef — 378 Rich; n09ev 
Wil, notre Nic, Mapuevov („si littera M non plane sit certa“) Leeuw (1) — 
379. 380. 384. 385. 386 Lef — 387 «vcn Leo Wil; «urn Lef — alrıog Crois — 
388. 389 Lef — 390 R; rore Lef, zö nav Rich — 391 d& Haputvov Lef — 
nenonxev Leo — 392 Lef — ovrwg Eypuyeg Leo Rich: &p. our. — 393 R; 
Eneönoev Eus- nnelinot ve Sud; Ort Anulas, Leeuw (2) — 34 R:... 
ZOH...MAOH... — TPI; origsıv; ueuasnza dıiapepsiv el’ rıs noeiv Sud, 
origsıy use‘ usuasgnzws Tl; diapkoeı d£ rı Leeuw, ovdiv diap£oeı Eitr — 
395 R: noeiv Eitr, na9eiv Leeuw, doxei Sud — 396 Sud; navy raloyoov 
Leeuw — 397 Lef — 398 Leeuw — 401 noleı Leeuw — el; Wil; ei Lef, 
nn Leeuw — 402 Crois — 408 Lef — 404 Leeuw (1): M...... EAl; uov 
&v9. Headl Leeuw (2), &v nareldı Sud, uov yausiv Legr, dıa xevnc Herw, 
u’ eukeraı Leo, aAra . Eitr — 405 diAwc Eitr Headl Kör Leeuw Nie 
Sud; ai2’ we Lef — tivos Lef; tıvos Eitr Headl Kör Leeuw Nic Sud — 
el y R: EI®O’ — 406 neio9ncou” Kör Leeuw Nice Sud — zalrıov R: 
M....NON; dei u’ Otav Leeuw (1), det u’ &nel Leeuw (2), det uovov 
Headl, usrausior Sud, nıdavög elvaı uavdavyav Rich — 407 R: duve- 
uaı nosiv Crois — 408 nooıw» Leo; noooıwv Lef — nv Ivoav Lef — 
409 Headl Kör Sud Wil; an«Aicysig Leeuw (1) — 410 Lef — 411 xevnc 
Crön Headl Kör Sud: KIN.., diaxıveic Lef, duaxiveı Legr Rich — r’ Zoo 
doausiv noeicR: ... ET’ .. OIC (für &’ «oYualvsıv ., was drastischer 
wäre, scheint der Platz zu klein); d’ üUnontov vov nosic Sud, dev, ti 
djt Eysıg Lef, &orıaoı roig yauovg Leeuw — 412 Engafe R; ayovaı 
Rich, &do&« Sud — auroc Kör Sud — vvri steht als Variante oder Kor- 
rektur über K..AN; xvxav Sud, Ivovo vo» Leeuw — 413 Syule Headl 
Leo: OYMIA, ov wueE, pEosıs Sud, ov, map‘, olosıs Kör, ov war y’ 
Leeuw — yauov R — avanıe Yvuad” "Hp. Ble Leo: ANANTETAIOY 
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MAT’H$AICTOY..H, avanteıaı d&... YAoyl Leeuw, avanıeı ... dın 
Sud, anteraı t& Iunar’ ... Bin Kör — 414 Leo; dr Kör Wil, nei Hous 
Sud, xal yap oe Legr — 415 Kör Wil; naid« Leo Leeuw — 416 Kör 
Sud: ECT.CW®; ow Leo, &aw Lef — 417 Lef, „le premier double point 
est douteux“ Lef; Kör Wil ziehen zai noch zur Rede des Moschion — 
418 Crois — 419 Kör Wil; z!; ov 9EAeız Leo, ov IEreıs Eitr, Erı uerReıg 
Crois — £&. re Lef; &&.6€ Wil, &&evonxars Leeuw — 420 R; ri ro xaxov Crois, 
u£ya xaxov Kör Wil — idov Kör Leo Nic Sud; 29: Headl, Zw Eitr, zaxovs 
Leeuw (1), {awg Rich — 421 Leo; BA&ıyov Crois, uelvov Leeuw, onevoov 
Rich, &v6ov Sud, dYorsoov Kör — 422 Headl Kör Legr Leo Leeuw Sud — 
423 Leeuw Nic Rich Sud; #’ anıdvaı Kör, xeloiy Leo — 424 Leeuw(1i); 
eixortwg Eitr, aAA’ towg Legr Nic, «aAA” önwg Sud, navreiug Kör — 
425 Nic: .... TEl; duvvar' Leeuw (1); xor oxonelv Leo; doav us dei Eitr, 
olyer’ el Headl, dnovosi Sud, &v noisı Legr 


Epitrepontes. 

10 Am — 13R — 14Lef — 16.17 R — 27 R — 28 Am — 
29 R; uesvwv &avrod weiArolas Am — 30 R; nuas 0Vx anooregwv 
ßlov; Arm — 32 Personenwechsel am Anfang und in der Mitte im Pap., 
korrigiert von Leo; BM tilgen den Personenwechsel am Anfang — 
40 Crön Headi Herw Wil: A&; too» ((övr’)) Leo — 42 Lef — 43 Am 
Leeuw Nie — 45 Lef — 52 Lef; ro ue xwAvov Eitr — 54 Lef: NPAXOENT’ 
— 55 dacei Herw — 59. 60. 61 Lef — 62 Crön Headl Wil; Enı9lkouaı 
Lef — 63. 64. 65 Lef — 69 Leeuw: HN — 71 Arn Headl Leeuw Maz 
Nie — 17. 78. 79. 81. 82 Lef — 83 Ad. Goldschmidt; &y&y’ Hense Leeuw, 
Zugioy'. ovrwg Crois, &d&ov avy’; ZYP &deounv Bod Maz — 86 interp. v. Arn 
Bod — 96 Lef; x@» Rich — 97 Headl Leo Wil; &Aaß” &xei Crön, &Aaußavev 
Lef — 98 Leo Leeuw; öuwc Wil, ye ov Lof, ov ye M, d& av Nie — 
99. 100. 102. 103 Lef — 106 Ein Doppelpunkt hinter dem ersten eionxev 
zeigt nach Lef nicht Personenwechsel, sondern Pause an. Legr und Wil 
geben das erste elonxev dem Syr. als Frage — 108. 110. 111 Lef — 
112 R— 114 Lef — 115 Bod Kör Sud: ...IA..ON; ro naıuddpıov Arn, 
vurl A0yov Lef, tovdi A0yov Rich — 122 arra« Leeuw, örı Rich; aber 
Bod Maz verweisen auf das Stadtrecht von Gortyn II 51. IV 32. VOIS — 
124 Lef: TPIdH — 128 Hens Kör Leo Maz Wil: AETWN; Rich verbindet 
Ayav mit 7xw dE — 129 ovx Lef: OYX — 0’ Sud, y’ Lef — 181. 132 
Lef — 1383 Lef; 6° &xeioe Leeuw — 134 Headl (oder yeyac) Herw Neu- 
burger: ....HC; rö y&vog Arn Bod Nic; yevung Lef; 6 neig Leeuw (1), pv- 
cews Wil — 1835 Lef — 136 Eitr; $A&ıwas Bod, oveis Arn, lowg Lef, ases 
Leo, toapsls? — 2Aev9E£oıov Leeuw — 137 Lef — 138 Lef. Die richtige 
Wortteilung ist von Crois, die richtige Interpunktion von Leo Leeuw und 
Maz gefunden; re 9ea09aı Lef — 139. 140. 142 Lef — 145 Lef: KAT — 
147 Lef: KE; dxAaßwv Bod Maz — &xeiv’ & Jäog Herw — 148 Crön Hens 
Herw Wil: AYTN; auro y’ Leo, do@yuag — «dry Hous; Arn interpungiert 
nach aüzö — 150 Lef: H — 151 Lef — 152 Arm; vöv, avroü d£ Lef, Toö 
Plov de Rich, Tn7v owrnoiag Wil — 158 Bod Maz setzen das Komma hinter 
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04100 — 159 Crön Headi Leo — 161 Leo: TI — Interpunktion von 
Nie u. Wil — 162 Wil; nooo&nteis Lef, ngooönteiv Nic, noog Gnreiv 
Leeuw (2) — 167 x«Awc gibt Wil noch dem Smikr, Eitr dem Syr — 
168 Lef; ud Al, &ya Maz — 169 Crön Headl Hens Herw Leo Maz 
Wil; ö& ooö Nic, d& o& Crois — 170 Headi Hens Wil: TAAIKEIN (mit 
Krasis); 206’ «6. Leo, ad’ ad. Bod Maz, &r’ ad. Herw, radızeiv Crön — 
171 Lef — 172 Arn; &y@ Lef — 173 Leo; «get Lef, &xeı Wil — 175 Lef; 
tayv Bod Maz Leo — 176 Arn; Auß& Lef — 177 Lef — Bod setzt ein 
Fragezeichen hinter „eo — 179 Leo Maz — 180 Arn Bod Crön Headl 
Kör Leo; aloxoa ye nen. Wil; ZY xexgay’" a nen. Lef — 181 ayeR; 
sl Lef — 183 zoıovrovg Am Herw Kör: roıovrov ye Crois — 184 R; 
navras. AA adxov npayuarog Crois — 185 Lef; ov y&yove Arn Leo, dsıv0v 
uoı xaxov Leeuw (1), dewa you. ZYP ri yap Leeuw @) — 186 nosag 
Arn Headl Hens Leo Leeuw; 709« a’ Crois, 709’, Enades novno’ Herw, 
109’, &xeıs novio Eitr — Personenverteilung wie Leo und Leeuw — önwg 
ov Crois, ei un ou Leeuw — 187 Am: AYT; avrzo (lies auza) ta ovvexzei- 
uevu Lef, aurög & auvexxelusv’ 7v Herw, aurög 00« Außov Eyeıg Rich, 
avrög üneo ovAag &u& Maz, aurog, Eoraı 001 zaxug Leeuw, eur Lxeiv’ 
itauwrere Hens — 188. 189 Lef — 193. 194 eur« det — anaoıdunoaı 
Leeuw, dnepidusı av Nie — 197 Lef — 198 orgvpvog Leeuw — 200 Lef: 
TAYT — £nigevoog Herw — 201.208 Lef — 204 Wil; rl de; — aurög 
Lef — 205 Leeuw; önoiog Lef — 206-210 Lef — 211 Wil: ..AOC; 
wArog Lef, el nas Leeuw (2) — 212—214 Lef — 215 Am; ri n09’ ögpel- 
unv Lef — 216. 218. 220 Lef — 222 Wil: A......Ni..; Zva Crois, 
avıo Tv’ eu Headl, Eor’ av o0ı Leeuw, wonep &yeı Eitr — 223 Crois — 
224. 233. 234. 237 Lef — 238 Arm Hens Leo Leeuw: AH; diaAAayelc dies. 
Headl Wil; u’ &g dinädaynv Lef — 239 Lef; 7’ «ur« Wil — 240 Wil; 
ö’ &x0ı Leo, &yeı Eitr, vo@ Arn, de nolv Crois, d& roı Leeuw — 241 Wil; 
0v BovAouaı Leo, apekouaı oder goßncoucı Hens, neıpacouaı Crois, do&w' 
ralım Am — 242 Wil; noAv Leo, &dıc Eitr, Zuol Nic, y’ duol Crois — 
243 Wil: TE; &a y& u” Lef — 244 Leeuw ; @9Alav Lef, d$Alog Am — 245 Sud; 
goacdaı yap Edoxovv Am, öpäg .... Lef, öpag, dBoltouc: Leeuw — 
246 Lef — 248 aurov Herw — 251 Lef — 253 Crois — 255 Arn Leo Wil; 
dic navrwv Crois — 256 Wil; »v' dog Leo, 7 9 Arm, dorlv Lef — 
257 Sud: NOTE — 264 Lef: TAVPOTINAIOIC — 269 Crois Wil — 272. 
273 Lef — 274 Lef; ZY rayv navv Leeuw — 275 Wil; &yw Crois, eloıy Arn 
— nepkoyoueı Nie — 276 Wil; 7&w Crois, naAıv Eitr, @AAog Am — 277. 
278 Lef — 279 BR; vai Lef — 280 Lef — 281 al’ dvouop’, el TpogLnog 
06’ Herw — 284. 286 Lef — 287 Lef; uovag Herw — 288 &veneoe Leo 
Leeuw Nic; &v&dgau” ovnor’ &uod yao Lef (ebenso Kör, der jedoch yao 
streichen will), &venaıoe Headl — xauoö Arn Headl Leo Wil; z/ ö’ (oder 
2£y” &uoö) Nic — 289 Lef: TOYOYTON — 290 Crois; reis Leeuw, alg7v Arn 
— 291 R; evr09ı vew ovvenautov Leo, avıodı db xal avvenautov Arm, 
evın # ouov avvenaıkov Headl Leeuw, «ur0dı ye X0009 Enaıbov Crois — 
ov A&yo Leeuw — 292 ydn Leeuw — nejuaia Herw, xal ucA’ ov Rich 
— 2983 Rich: TIAIA’ HTIC; raid y’ tig Headl Hens Wil, naid’ Er’ nrız 
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Crön »zıce nor Arm Kör Leo — 302 Lef — 303 Headl Wil; anoAwAsxerv 
Nic, anoAwAexeıw Arn Headl Leo — 304. 306. 307 Lef — 308 Headl Leo 


Leeuw Nic; &isev9&oan Lef — 309 Headl Hens Leo Leeuw: cY et To 
yg ovvov Arm, tov roxov Herw, To y’ ev tvxov oder ro ye 009 u£oos 
Eitr, dei To 00v ye Aav$aveıv Nie — 810 Arm Leo Nic Wil; 2or’ Lef, 
n tig Headl — 311 R; OYNVN. EAL[; vo» ouvdeis oder ovyysvov Headl, 
ovvupaıve rı Leo, d’ Zuorye ovvdoxst Crön, 6’ Euoıy’ oV vov ueisı Lef, 
ö’ Eu’ olov vo» reAsiv Am, 6’ Zu’ olov ovuueayeiv Leeuw (2), Tovrov 
ö’ Touev vorepov Leeuw (1), &uol cod vor yr dei Sud — 312 Lef — 
3138 Arm; rovro vo» Lef — 314. 815 Lef — 317 R: ETEPOC (Leeuw 
schiebt 7, vor eig ein) — 323 Lef — 324 noınoy Headl — 325.326 Lef — 
327 Lef; Aaßoio’ anoiow Arn, Außovca del&w Leeuw (1) — 328 xelosım 
Nie — 380 Lef: TAYPOTINAIOIC — 331 Arn Wil: TOT; zaxeivg Headl 
Leeuw — 834 Rich; no&yu« y’ Lef — ei9üc ucA” Hens Leeuw, eu9vg 
ovvn&eı Leo — 340 Headl: NCO’; wor’ Lef, os Am Nic Wil — 341 Lef; 
opodgav Arn — 342 Lef — 343 R (r0 d2 d.i. To naudior); ng0 Tovrov 
Lef — 344—346 Lef — 347 Headl: ..H; A6n Lef, plAsı Nie — 348 R: 
..1E0; deitw Lef — 349. 350.355 Lef — 356 Headl Leeuw Nic: &uavric 
Lef — 357 Headl Leeuw Nie streichen o’ — 360. 362 Lef — 363 Leeuw: 
CYM..E... MO, ovxovv; ov uaxeiy' £uol Lef, uer&yeis uoı oder uedEfeıg 
uoı Headl, ovuuaxeis Nic — 8369 Lef; noıei (noleı?) Kör, &ypei Crön, Zuol 
Am, xatoo8ov Headl — 3870 Am: TOF; ronaorıxov Herw Nic Rich Wil — 
£orerov Leo Rich: EPTIEO’; evonx’ orı oder Zyywx’ Orı Wil, ö0«9” ori 
Herw, &neneıc9’ Orı Headl, 909709’ örı Leuuw, örı dn oder vi» Lef — 
374. 375 Interpunktion wie Arm Eitr Leeuw; Herw setzt hinter ngovonrı- 
xos ein Komma, Lef einen Punkt — 378 Lef — 380 Lef; Zoraı Leeuw — 
881 Lef — 382 R: TE — ög Lef — 383 Leeuw; na Lef, apeis Am — 
384 eudic xeievosı ınvd' R: OICEYTN..... A.N; Tav nusteoav yojoraı 
Leeuw, olog t’' &yw nv veiv Am — olxiav Leeuw: TIf; 7v 0«9oav 
Arn — 385 Leeuw: M[; ue dei Lef, «’ öow Rich — 386 Lef — 387 Wil: 
TAAAANA — u’ Erı Lef — 388 Wil: EKTEMEIC — 389 «AA’ streicht 
R; vegyoovs (durch übergeschr. öpxeıs gloss.), «AR Leeuw — 391 RB; zaoc- 
nv tiv’ og Exwv Hous, rapaxrızac Exwv Leeuw, Tapayuov wc Exwv 
Am — 392 avrıg‘ nenvora. Wil; audıg nenöntar Lef — aAndels altlac 
Leeuw: AN|...... .. IC; ayogalovg dvaxeiosıs Arn — 393 Wil — 394 &uav- 
'tov Wil — & r. rt. ayo. to. RB — 395. 3899 R — 404 Lef — 405 R: 
AYTOY; avrovug Lef — 406 R: TIAEANHM — 407 R — 408. 409 Lef — 
410 R: TIPOCHAO — 412 R — 417 R; injeyev Am — 418 Leeuw (1); 
coıoınoouev' 6 Wil, aguotov Agıorov. XA ael uevo Am — 419 Wil; 
zaranareu Am — 420 R: A.CKEAON...... K.OC; &xeı tig Öxvog, 
a12 &av Arm, &üv Lef — 421 R: MAFEIP.Y.. TYXH; roö uayeloov Lef, 
un tuyyg Leeuw — 422 R: €; oe xalel T’ eis uaxagiag Arn — 429.433. 
486 R — 437.439 Lef — 441 R — 449 xAavduvolterau Lef — 451 Lef; 
&t’ &Agnosıe Herw, raAaıyvav dienosıe Leeuw — 452 R; 9eol Arn Leo — 
opödeea Am Leo — 458 R: KAl....... ..... MOE.....— 454 R: 4A; 
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oe. uelvov &u£ Nie — 455 RB: OY — doxsis av uoı Leo, yrwplun doxeis 
ov uoı Sud, &xei ov uoı Lef — 456 R: Q..HCTIN..®..AD; wd’ Forıv 
nv Arn, avın ’orıv, ® Zev, noAla Sud, @. jorıw .. og 0AwAe Herw — 
457 R: T.....EY......A.. — EH.A.... deveo mo ıyv onv Am, 
dedoo uoı tnv aıwdova Nice — 458 R: TIEPYCI...ECO..6..; A8y’, &uol 
A&yoız, Leo, uaia oder 8’ ol Leeuw, n&ovoır naojode uera xopons Am — 
459 Lef: TAVPOTIWAIOIC — Enuy. &u.B; Ent x00@v zaraoracıy Am — 
460 Arn Leo Herw; AA über d. Zeile; zo naıdlov Headl Leeuw, ro s7nıov 
Hens, 76% daxtvALov Eyeıg; nodeV eine uoı, yovaı Nic — 461 Lef — 462 Lef; 
nög rovr' &yeı Sud — 463 Lef — 468 R: ’OY; old’, eiye 07 oT’, ap 
od ye Leo; £& od ye Am; navrwv dgıor’, ap od ye Hous, ovx Eorıy 
adrog, od ys Eitr, Xapıoiov toüd’; AB od ys Leeuw, ua Al’, anöxoıvaı 
6’. AB od ye Sud, tovr’ oide, ualıor’ && ob ye Crois — 473 Headl 
Leo: ra Aoına Wil, Tv« xal ou Crön Nic, {va dn ov Am — 475 Lef; 
uavias Leeuw — 477 R: TOIOYTON; rosovrori Crois, Toıodrov 7» Leo 
— 478 R: TICAFTANTIC....... EN; ti yoo tis av voulosıev allo 
To yeyovog; Rich, u&y’ ayav tı auro dn (Tovrw vov Leeuw) zaxor AAO 
yeyov& nwg Herw — a2Ro yEyovsv Crois, &o@ Leo — 479 Leo Leeuw; 
aprı noAdv ya Wil, nAsiotov 7» Nic, avxvör 7» Crois — 480 R; &dv- 
vaunv ra nav$' ögav Wil, &vreraxag axoas navv Arm, Eueve xal axgow- 
uevog Leeuw, &viore, navrayoi oxonwv Crois — 481 R; negl ravdpog 
xax0» Hous, neol too naudiov Crois, neel xaxwosews Arm, NEpLOEYWE 
navv Wil — 482 Wil; önooa d3 Arm, euSig wg Crois, avdıiy’ og Bod — 
485 uvenarake Leo Wil; dv &narase Lef, 3’ au’ £narase Headl Leeuw — 
487—489 Lef — 490 &Aırnoıog Crön Leo Wil, &yw yao, &ywy’ adı- 
tnotog Lef — 491 Lef — 493 Leeuw; nor£ Lef, &yw Eitr, ovyyvounv 
nor& Nie, avyyvounv xooy Leo, ovyyraunv, napels Am — 494 zavı' 
Arm Eitr Maz Rich Wil; z«ör’ Lef — 495 Aoıdogeie' Am Bod Leo 
Maz Rich — 496 Am Wil: ..CW; eiow Lef — 498 xarldyg Nic — 
499. 500 Lef — 501 yrs; ri Herw — 508R: EAEl=’; als Rede der Gott- 
heit erkannt von Arn Kör; «urov 8’ Zöeıkag oder dei&sıcRich — 509 Leeuw ; 
Lef streicht x«! — 512 Leo Leeuw(i1); KAIXPHCET’; x0x089° avrn 
Kör — 514 Lef — 515 Arn Crois Leo Rich; &vavri” Leeuw (1), ravarıia 
y’ Crois (tavavri’? Leeuw 2), dAAoie y’ Eitr, ov taura y’ Kör — 516 Lef 
— 517 Crois; oo 6’ avdoög 0v Leeuw, cool unde cov Am, rap’ avdoa 
xov Hous, ovx &ga cov Maz Bod, no@rov d& y’ ou oder xal vu» ubv ovV 
Eitr — 518 Leo; rad’ evosßös wg Crois, rrg eioeßelag Hous, TO ovu- 
Beßnxös Am — 528 R — 529 Xarodorgac” Sud — ndn Sud; de Lef — 
tavra Leeuw — Yppovrıcov Sud; 7 de To usra aut avıo Alysı Am— 
580 dıausveig Sud; Enıueveis Leeuw — ro nav Leo; yplAog Arn Sud — 
531 Leo Leeuw; olog nor’ 09a Sud, oiognso 709« Am — &orı di Lef; 
£09’ &ßo0v Am, Erexe vöv Sud — 532 &taıgıdlov Herw — To rugor 
Arn Herw Leo Leeuw Sud — xoeidiov R; nv r&xvov Sud, naıdlov Herw, 
svroxog Arn — 533 viog d& dn ro Herw, de. ; de Arn — dr von Headl Sud 
getilgt — zo Arn Herw — &x9o&weraı R; &iev9&pug Herw, EAaßev Arm, 
öv aypino’ ouwg Sud — 534 R: EAEVOEPOC — rag Arn Herw Leo 
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Leeuw: AAZ; Ade Sud — Bine Java’, Ovrowe RB; un Blen’’ eine, ‚dvo- 
poövwg Arn, @AA00’, @ plAn Herw — 535 xer& uoveg Arn Crön Herw — 
oxoneiv Elm R; BAtneıy YEAw Crön, xarauovov T’ svepy&rnv Bud, Aadß’ 
wAtvaıg Horw — 536 R; ovx Öoag; Herw — 537 R — 588 BR: ..E — 589 Lef; 
&rı ue Sud — 540 Sud: MTE; xaraoars Arn — 541 Leo; rö naıdlov Lef, 
10 nuudapıov Leeuw, ro rexviov Sud, @c dorı oov Nie — 542 Headl 
Hens: $. THN; ouvuu ınv Lef, vel, pnul, Tyv Arm, xexovpe, ua tiv 
Nic — 543 R; eu i09” Hens, övrog Leeuw, navv utv Lef — 544 R; dir- 
90 &orıy Nic, tour’ Eorıvy Arm, Imonu£vov 2orlv Leeuw — 545 Lef — 
551 Crön Headi Herw; negıuevo Lef, @A2” ovv neguuevo Eitr, neouuevo 
Nie, &AX” ov neouevo Leo, «AA n Kör — 554 R: TAYTA — 556 Arm 
Leo; avyrıraayc Wil, neoıAeargs Lef (Interpunktion wie Headl und Maz) — 
558 Zwgpooynv Wil, owpeovei Nic, 7 yao olxadi Am — olxude Bod 
Eitr Herw Legr Maz: OIKAAı — 559 Leo: ATIION; anio Eitr — 561 Wil: 
K.TNCOI; xdyo ooı Lef, xayo oe Nic, xovrw (oder xarw oder xal oe); 
!o9ı Headl — ravr’ Am Kör Legr Leo Maz Nice Wil; zaur’ Lef — 
569 Bod Leo Wil: TO© — 578 Lef — 579 Wil; ‚aAAe tig‘; Maz, ‚tie 
yao ovv‘; Lef, «Ai ng; Leeuw, oi 9eol Arn Rich — 580 Crois — 
581 Arn Headl Wil; &reoov uev note Lef — 582 Wil; xonond’ ame 
Bod, x0,j079’ &xwv Leuuw, xojosaı 9&Ay Headl Kör, xonoduevos y 
Am; avy’ aöro x. xonoausvov av Lef, xaxag Eneromy’ &v Xonoaduevov 
euro xaxög Nic — 588 vor ry< steht nach Lef im Pap. nur ein Kolon, 
nicht der Doppelpunkt, das Zeichen des Personenwechsels; als Zwischen- 
ruf des Smikr von Arn Leo Leeuw Maz Nic erkannt; ovvroißoı oe tig 
nogg. Rich — 589 Leo; «vrov Nic, oavrov nap’ avdoog Headi — 
591 R: ©EA; 9ed Lef, 9ex Arn, 9eoi Rich; vorher Kolon statt Doppel- 
punkt, korrigiert von Leo Maz — 592. 596. 598 Lef — 599 Leeuw: APeeco 
(korrigiert aus APEICO); apleco Lef — 605 Arn Crön lleadl Leo Nie Wil: 
EFNMOI; &yw uoı Lef -- 607 Am Lef Legr: NH; Wil giebt «lo9. ye; 
der Sophr, vei d. Smikr, Legr «lo9. ye noch d. Ones, vai ebenfalls d. 
Smikr — 608 Crön Headl Leo Maz Wil; vöv 6’ o0v Am: viy 6’ log" 
Crois — 609 Arn Headl (oder anevıa taya9’) Wil; ra navr’ ay. Leo — 
613 unxer’ Leeuw — 614 Lef — 615 ovrog Arn Headl Leo Leeuw Maz 
Nic: &urog Lef — old& y , ai4”’ Headl; old«, od d&y’_Crois; old«, coü d’,Arn, 
olö’ Zywy’ Leo Leeuw — 616 R: ....CAP.CTerac, ... örion Leo, 
xav uwgoreon Leeuw, En’ agıorega Nic, Enagıorepwg Nic, Taur' & 
aoıorepa Lef — 617 Wil; &y&ver’ &v Leeuw, ovv&ßn yao Lef, tovrov uev 
Leo, ovdsv! yap Rich, noonasetv yap Am — 618 Leo; ei rovr' Headl 
Wil, ;; toör’ Arn Leeuw, &y@ver’ Rich, ao’ ovv Lef. 


Perikeiromene. 


1 Wil; zovrov xo’ EYyvw ovv Yeois avın to&ypeıv Crois — 2 Wil; 
to us Crois, neol rexvov (oder Bo&pos) Weil — 3. 4 Crois — 5 Wil; 
ovv&ßn 68 Toro Crön, 26697 dt T09’ Crois — &yysvousvov Leo — 6 Rich 
Wil; ovyvov Crois, dewvov Leeuw (1), uer« tod Nic, uno rov Kör — 
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7 Crois — 12 Lef — 16 dıdoös Crön Herw — 24 Lef — 25 Leeuw: ©’; 
z’ Lef — 26 Leeuw; avın Lef — 28 Lef — 29 Herw Kör Leo Rich: 
MEMENHKEN — 32 Headl Leo Rich Wil; «uvrov Crön Leeuw — 34. 
35 Lef — 36 aurnv Leeuw; zavınv Lef — ev9ig Herw — 37 Lef — 
38 Crois — 39 R: ......OTl..; elonx’ apriog Leo, eided’ örı noel 
Crois, deyis usotög 7» Leeuw (1), nuxor’ oux &xo)v Leeuw (2), aurög bno- 
iaßoı rıs av Rich — 40 R: H (eher als € Lef); noeiv Legr Leo Nic (oder 
pılelv), &ost Lef — 41 Herw: AYTHN; audıg Leeuw — Tl Lef Leeuw — 
n 6° Lef — 45 Crön Headl Legr Leo Wil: APIKET’; «pixnt’ Headi Legr 
Kör, odroc daapixe$’ Lef, aplxe$” ovrog Nice — 46 Leo Leeuw Nic: 
AABH — 47 Leo Leeuw — 48 Wil — 50 9sovs Eitr — 51 Leo; re yevo- 
uevoı Wil, yeyeynusvor Lef — 58 Lef — 59 Lef; tuvravde xouyy Headl 
— 60. 62 Lef — 73 gılovoa Wil; &orao« Leo, xAuovoe Nic, To neayua 
Crön — 709’ Wil: €eC© — 74 Lef — 75 ueiReıs Lef — ‚ueR; de Lef — 
76 Wil; eixes Crois, duvaoaı Leo — 77 Crois; np00pvo Crön, anodic” 
Sud — 78 Crois — 79 Lef — 83 R: AA..... TICAYTH; 6 doög avınv; 
tie avrn Wil, 6 dniwoag Crön, 6 6’ altıog Crois Rich, ö Aayav Nic, 
ö 6’ «xovov, Hous, tig; avın Lef, tis avıy Nic, dorıv ö daxwv; TIOA 
dorıg; evın Leeuw — 84 Rich (oder ev laws) Wil, naoos Crois, n00- 
tegog Nic, tuyöv lowg Leo — 85 Kör Leo Rich Wil; aneAnAvder 8’ 
Leeuw, ovxi Crön Headl — 87 2ogs Leeuw — 88 Headl Wil — 89 Headl 
Wil: NOY — 9 & d’ &x Blas | Herw — 9% wi; Eyxinua de Crois, End- 
yeıcı dE Leeuw — 97 d.i. dn aoa Wil; ov rae« Leeuw — 99. 100 Lef — 
108 R: TOYTO; zravr« Nie — doxst Crois Herw, doxo Wil — 104 0g- 
$oc Leo — 107 Lef Crois nehmen hinter diesem Vers eine Lücke an, 
die sie dem Sinn nach so ergänzen: axeio9’ Erouog eiu” dnoAolunm d’ 
ed zaxög — 108 Lef — 109 Wil; noAvv Leo, 000» Leuuw (1), önwe 
Headl Rich, 9. ov; HAT ng; Crois, 9. ov, noc Kör — 110 Leeuw; 
700018’, onws Crois, noog Beov Kör Rich — 111 R: TIAP.[; napw 
gyaoucd” ola dn Lef, napvpldes we zuAal Leo; Harary’, olcı wlroaı 
Hous, Iartaıxs, n&yxaros Leeuw — 112 ol« Crois Hous Kör Leo Leeuw 
Nic; oi« Crois Lef, dvduua$’ ol’ Eyaived’ Rich Wil, oi’ &yalved’, ole 
ö' nvix’ &v Headi — d& Yalveg’ Leeuw — yvlxa Crois: HNIK’AL nvlxa 
Tivx&ga Rich; vix’ &v Crön Hous Leo Leeuw Nic, nvix’ &v 7 xden 
Bich, nix’ &v 7 yvyn Lef, nvlx’ avSıyav Wil — 113 Rich Wil: AABH— 
Hous: EWPAK; äopaxev Crön, &6ax’ Evlore oder &00ux’ &v oroAg Leeuw(2), 
&opax&v yenw Headl, &öoax’ &v En- Leo, &opaxev' Entxw Nic, &uopax’ 
enıusAog Kör, &0gaxag notre Leeuw (1) — 114 &yw oe Lef (ebenso Hous Nic, 
die die Worte indessen noch dem Pol geben): EFNC’;, Eywye Leeuw (1), 
&yyda Leeuw (2) — 7» Crois Rich Wil: E[; &or’ Lef — 116 AaAov Headl 
— 117 Headl Leo Wil; ovd’ &, «Ai Crön, rar Nic, ud Aı” Leeuw (1) 
Nic, det oe voy Crois, oudev. TION od yce; dei, II. o. Eitr — 119 &xp9e- 
oeio$e Headl Herw — 121 R; duvavro d’ &&eAeiv Crön Kör Leo Wil, 
veorriav d 0vx av duvaıı' av &&eAeiv Headl — 125 Crön Wil; dn Lef, 
de Nic, «9Aiov Hons, yes ysyovorwv Leo — 130-134 Lef — 137 ov- 
tog? Leeuw — 141 Crön; &nayysAovoa Lef — 143 Headl: EMEAEFON; 
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&uk Atyav Lef — 146 naunoAl’ Leeuw — dn 0podon nV xexınusvnv 
Herw, xexinu£vnv Leeuw(2) — 147 nuäs Leo, neo9vuwg Legr — 148 Lef 
— 149 Sud: ..E... TOC; ng00ay’ aurog Leo, ay&ro rıg Leeuw (1), ro&xe 
cv noög Legr — 150 R: CY..APANEINAI; zuxaupov Leo, Eis xaıpov 
Sud, ovunocıov Leeuw (1) — 151 noAiazıc Lef — Sud: ATHFTTEAKA .. 


AYT; roAv Leo, oapwg Leeuw — 152 Lef: TAISEOICIN — 153 un Kör; 
ni Lef — si niavo Kör Leo, el doxst Crön, u’ eu9vc el 9Eisıc Herw, 
dus Anßov Sud, u’ 2&v$ade Leeuw, eu9u 0’ @c rayog Eitr — 154 rnue- 
00» Herw Leo Sud; onuegov Lef — dixmv Herw; teonov Crön Kör, u£- 
osı Sud, xaxorg Leo — 155 un Lef; av daxgs Sud, av niavo oe Leeuw 
— nv un R: €.H; n un Sud, oe dn Leo, &r’ 7 Leeuw (1) — xaraAaßye 
Leo Leeuw Sud — y’ Evdov auııw yevouevnv Sud: T’EN.ONA..H.EN; 
t’ Evdov adınv &vYade Leo, Außys T’ Ev yovacı Kör — 156 56’ Sud; 
5 6’ Leeuw(i), 7 d’ Lef, & 6’ &dlwxes Leo — &yw T£lsad re R; inkrv- 
X» ooı Leo — navra Leo Leeuw Sud: ..NTA — 157 Leo; nenewe 
7005 08 n&uneıv Sud — Aoyovc Leo Sud: AYTON — 158 Sud: THNEM... 
CAITEO — vol #3’ Eu.R; ....... ECOAI, deyeodaı Leo — 159 navy" 
& 00: doxei. tig Eoouaı; Crön Kör Leo Leeuw — ovußıos R; Ti; Biog 
Leo — öga&s R — 160 R: .PE.KEK....E..BAE$O — 161 BR: TOMYA 

.P&E..KPAT.CTONCE....N..; To uuAmdgslv xgaTıorov oovorlv 
Hous, r. u. xo. &oyo» Kör, xoatıiorov 2orıv Eitr — 162 R: HCK.. 
MHAEN; ovroal Crön Leeuw — 7xsı0(6) oder 7&eır() Leeuw — 163 Legr 


Sud: TIPATMATAMEAA..... ; noayuctov &uwv Aaßelv Eitr, noayuare 
oreilsıv Zum Leo, noayuar' aiL Eiinvıza Leeuw (1) — 164 Sud: 
...AIONCEIT..AICTPATATAAA..... ETE..... —- 165 R: ©....... 
PA..TOYCIM..OYCA...XH.AP...[ — 166R: AAAAMAI....... EKA 
OIHCEKA .C een... ; &xedolng Eitr — 167 R: €..A........ YTAAAN 
TA..A.T.AWAEIHCL — 168 R: .......... EIN.... OPAKACIFM...[; 
&opazacı Lef — 169 R: ...WIKASE — 170 R— 11 R:...EeK...H 
FEN... MEN... AICEY — 172 R: TOIACTP. ECOAPEcKE..e[; 


aop&oxsı Leo — 173 RB: ...EPAICEIPHNH; zZ 6’ dp’ ais (oder oig) elonxe 
tovrois. -ua Töv Tov AnoAlw, ıy de ye Leo, elorvn tovroıg Lef — 
174 R: HCITAC; forac’? Leeuw: Zonac’ Leo — tuponwäsi Lef — reist 
zo dsonory Leo — 175 radıa Lef — dn R; uevroı Leo — eöxewg xrA.R 
— 176 RB: ... EIANONA .. AITPO$PIME: .. EIMA[; ua Tov AnoAlo, tüde 
y’ ovox Leo — 17TR: .E....TT.PAMYO®......... N[ (wahrscheinlich 
mit Umstellung rapeivaı nagauvdeiode:) — 178 Herw Leo Sud: TITE- 
POPOPA — 180 Lef — 182 yoacaı Lef — el. AA nogevoucı Leeuw: 
EKTOPEYE. AI; 2xnopsvoouaı Leo, &xnopsvera Lef — 183 npoouevo 
Lef — noeö609e av Yvpwv Arm Legr: TIPOCE. TON — dyw Am; AA 
nov d£; MO np009E twv Yvowv Leeuw — 184 ToL0ü9” ... npoonAdoV 
Lef — &onegag Herw Kör Leo: C..EPAC; &; x£oas Crön — 185 negı- 
Berovr’ R: TIEPIBAAO.C’,; nepıßaAoüc’ Lef — Eusıve us Leo; &yell- 
xsto Leeuw, £plinoe us Lef, &anyd ne? Wil — 186 oandns Crön Legr 
Leo Wil: ATEAHC; ovx &o’ areAnc Herw — &vruyeiv Arn Headl Leeuw; 
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Evrovoc Sud, deiv oud’ &v rogusıv Leo (1), eiul dewov d’ Lef — 187 Sud; 
$ralocıg nooopıAng Leeuw — 188 Leo; ap&oxeı ne00xvvelv Sud, aowyoY 
yon xuAslv Eitr, dedoıxa daıuovam Herw, dedoıxwg noooxvvo Leeuw — 
190 Lef — 191 Crön Headl Leeuw — 192 uoı Lef — oe Legr Leo Leeuw: 
KK — 67109 &orıv de’ orı ovx R: .TT.AOY...[ |OYK(am Anfang v. V. 193); 
noAvv ndn xoovov Leeuw — 198 R: ..IC...Y.NTA; ovx andnc ein” 
Crön Herw Sud — &ralox Sud, ovx ae’ ein’ avraig andns Leeuw — 
15 utv övra u’ &v9ade (scil. dnAwoov) Leo, nal, napövra u’ Evdadl 
Leeuw — 194 R: . EAEINYNTOI.YTO..EF’EA......; ovdk viy Tor- 
oür’ Eu y’ Eisv Crön, vöv taxıar’ avraig Aly’ 2I9wv" negıopgs Leeuw, 
17 de vov ToLovro Ady’ dud y’ an’ ayopacs Sud — avasıekpyw R; avaotek- 
yov Leo Leeuw, avaorospeıw Sud — 195 R: HMENAIC—O — 196 R — 
197 Lef — 199 olxelp Sud — 201 Lef; npoofeneı Eitr — 202 «ronov 
Sud — napeA9ev Hous — 208 unxerı cı Sud Wil; un xal rı Headl, unno rı 
Leo — grow, ovx Sud; yo; ovd’ ax. Leeuw (1), pol» 76° Leo, y70’, 
6 naig Headl — 204 7 ov Leo; xal ov Leeuw, 7 xal Lef, 7 ov Sud — 
205 R: TEMHWPAC; xarandpevy’ avın noög nuäs; mavv ye (oder ucde 
ye) Hous, x. avr. no. nu., unge Sud, zaranipevya Lef — Eu’ &wopacs Leo, 
un wgag Sud, un eis weag Leeuw — 206 R: ..C’.. KOIOAAH; gpno’, 
‚leo‘. MO «An9&; Headl Sud, &xßadıze Sud — 207 R: ..MAAWN..... 
NEN AM...PNACT’EKM.AY; ein« 6° oc Leeuw — 208 R: nde av 
Leo; Personenwechsel am Ende Pap. — 209 R; xal xzaraod uoı Leeuw(1) — 
210 Leo — 211 R; @AA« nos nensızag Eoneıw noög u’; Sud — 212 00V 
Leo — 109’ Leeuw; y’ &» Leo (1), ae» Leo (2) — Evex’ &xovcav Leo; Orı 
neneix’ &IgElv Exelvnv Sud — tovröy’R: ... 1OY; 2uov uw Leo(i1), &yo 
u£v Leo (2), tovzovi Headl — 213 R; doxsis — noAV xarawpevdeod" EZuol Sud 
— 214 R: CTAYTACYMTIE..... lAl; ov ubV 00V Tyv unteo avroc Tavıa 
ovunensixevor Sud, tavra ovuntineıora Leo, ovuneneızevaı Leeuw — 
215. 217 Lef — 219 R: M...; uaia Leo, uw» Leeuw (1), uapög Wr 
Hous — 706’ gdeıv (für ro deiv«) Hous — 220 R: €.METNON; wuaoös ein’, 
£yvov Hous Leo Leeuw Sud, unreos Eitr — 221 R; ovx £osis, &ndv Leo (1) 
Leuuw (1), ovdaus &av Arn, ov pyarnoou’ av Sud — 222 R: M....A... 
ICEE..MIAPOMHC; uavdavesır 0’ £&E Enıdo. Leo, napuxareiv 0’ 2& Enıdo. 
Sud — 223 Sud; nooreoov 7 Headl, navra r’ Leo, undev Leeuw — 
axovoag Leeuw (1), axovoavr« Lef — 224 Sud: EIC; BovAst’ oc vuupn 
tig Leeuw — 225 R: SAIC — AO..[; xal Exeisve vov — dnAadn Leeuw, 
napaxarei — dere Sud — 226 R: Ol; xanl tour vor uev Sud, Orı 
uaınv zalnv rw’ Leeuw — 227 R; xai YAvagov nd’ Leo; xal pyAvapov 
evo’ Leeuw, Tva os napade&nt” Sud — 228 orsAci Sud: @E... Al; ueveig 
Leeuw — avaxoıvov IR: ANEKOINOVTO — 229 R: NAPE.. AEl; neo’ 
" Zuoö dei Leo, naperideı Sud, navre det Leeuw — ri! oo Sud: TTOY — 
xoctoc Hous Sud; xaraAow Leeuw — 230 Ade Sud: . ME; viv oe Leeuw 
— nosig Leo Leeuw Sud — 231 00x &An9&s Leeuw(2) Sud; ov A279 
0’ Leo — einacgR: ....A.A; sinac Leeuw; napadıdovs Sud, vovdsrnoag 
Hous — &u& R, niavas Sud: A....... AC; anatnoas Leeuw, opöder 
te noaövag Hous — 232 u’ &900vBov Sud; ve Jopvßov Leeuw — ava- 
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Bai’ ovv R; avaßaroun Sud — 233 napsAYe Legr Leo Leeuw; napjige 
Lef — roöro dpacw R: ...... PACE..; ... ayooac (Eigennamen) el Sud 
— 2334R; A vüv ansıu’. M eis oixlav Sud— 235 A’, dievom Rand in den 
Text versählagene Personenbezeichnung AA/ — xuioc Leo Leuuw; 660v 
Sud, xzalroı Crön — di009woov Tayv Leeuw; dıopdwonı raxv Leo, dıoo- 
YJoaı YEisıs Crön, avvdıoedwaosız &uoi Sud — 236 R: KAIN... (d.i.xel 
an.); xal vv Aarcv Leo, xal viv ro&uwv Leeuw, xzuwg desı Sud — 
237 ovx &orı Headl Leeuw Sud: OIT.CTI; önwe rı Lef Leo — e- 
tgenij Leeuw: EVKPE...; evxeon Sud, neoßg? xvoy? Leo — 239 Lef 
— 240 dxapous Leeuw — 241. 242 Lef — 243 R: TA; ovTwW An005 
EyEvov T Evinviov Leo, ovrw ö’ Epvyev, rd Evunvıov nv Am, ovro 
d’ dronov nv ovVd” erinsoy Sud, ourw d7Aov nv oVd’ Evinviov Leuuw (1), 
xaxodeluov’ ovzw* dıdpvy * ovd’ Evunvıov nv Leeuw (2), xaxodeluov’ ovro 
deonornv Headl — 244 Crön Sud; &x r7c noorepag Leeuw — 245 Lef 
— 246 R: TAVTO|; zaör’; 0xv@ Sud, tavrayl Leeuw (1), rovrovi Leo 
— 248 Headl Herw Leo; ov» Lef — 249 nolav R; oi«v Headl Leo, 507» 
Leuuw(1) — nagapavels Leo Leeuw: TAPAP[; nonosı yxo Tapaynv ro nav 
- ua9wv Herw — 250 Lef — 251 aypnzar’ Leeuw; &veyxar’ Sud — Em tig 
vous Leeuw Sud — 6 dt Zwolag R: ...ACL; mv a9Aav Leeuw, 
tov a9A1ov Sud, aynxar’; el, 6 ns vous zepaotaıns Herw — 252 R: 


RE TIOCAPN..M...CO......TAl; 6 udv ‚zerlos GpLxONEVOg Yar- 
pInserau Sud, »jvneE Dorkuov dulv Eneroep', ed 109° orı Leeuw — 
254 poaoas Leo: OPACA. — nuäs Sud: HMEG; zuiv Leo — uaxE0 


Leo: M.TA; dulv A&yw? nulv napa? Leeuw(1) — 255 Sud: ONPA.. 

THC .[; xar&iaßev Leo, no9ev Eysıv Leeuw, uavrinowa vor tig dsAlac 
Hous — 256 interpungiert von Leo — 257 Leeuw; zZ! yxo &xsıc Sud, tig 
no8ev Headi — 258 Leeuw: AANATI....N....; ailorolav yvveixa 0%; 
Sud — 259 noorego» Leo: TIPOTE...; noog ev Leeuw Sud — 0V- 
tes EupoovesR; 0V ee ev Leo, xal dauuuovwv Leeuw, huas tıvag 
Sud — 260 R: FTe..eB. #; mv &unv Evdov Bla Leo, yvveixas; 
&xBexnxviav d' Eyeıv Bud, oe ovdtv eidorog Leeuw — 261 toAuaTe 
xataxisloavres Leo: T.AMATEKATAK.EICANH.C — aloxpws navv 
i&yaıs R: ... CIT; mgogmaldeıs £uol,; Leeuw — 262 Eniovxopavteig Lef: 
ENICYKOPANTHC — oorıs el Leo — uaorıyla R; nor’, dya9E Sud, An 
oeis E&xwv Leeuw — 263 Leo; idsiv (oder ER eldevaı) Sud, nuiv u£- 
Asıv Leeuw, &xelvn Lef — 264 7 ovd' Sud — roAua Boav BR; rovrl ukv ov 
Sud, rovzi ye.. Leo, ro» pi&ıov Herw, zov awrzo« Lef — 265 oe (für 
de) Sud — roıovrovi Sud — reiy R: AO; Piero Sud, rowvrov Eva 
1&8w Leo — 266 R:.H...E[— 26T R: C’EAEOY......... TEAY .TIEI— 
268 R: OIKEI[; neitaglov Leeuw — 269. 270. 2711 R— 272 R:.K.A 
POC; zic 6 Anoos; Leo — 273 Lef — 274 Leo Leeuw; rovnoav Lef — 
275 R: &upeaiveıs Leo, Znıußveıs Hous — 276 xaraneirıxoi Sud: TA- 
NEATPAY....; neitapı' Exovrec Leo, ra neAraoıa dn Leeuw — 277 xel 
Lef; x&v Arn Crön — terewß6Aovs Arn Crön Headl, nerewßoAovg Lef, 
xara nerooßöiovg Herw — 278 xaAovc’ („und rufen: gieb die Batzen 
raus“): KAA.IC; xaAsig Headl, xaAgs Arm Crön — wc HeadlLeo; oxer. 
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tig Leeuw — 279 R: OIKOYNTEC..XOYK..OME....OIAHYOMAI; ol- 
xovvres — 001 Anyouaı Lef, oi zovropopo. npoclacıy, wurög Anyouaı 
Leo — 280 oapıooav Leo — av‘ vöv R; 042’ Leo, önws Herw, rewg 
Leeuw — 281 R: EWCEOIKACX ..... MYT..E.W@CIAC; Eos Eoıxac 
neonusvelv. ARNP ıl ds, Zwola; Leeuw, Ewc Eoıwx’... Zwolag Sud — 
282 R: [JE .; ov ubv el Sud — nodr. dwo. za. ri ooı R: NMP....COl 
AQPONK; dorw ti 00. xax0ov Leo (1), 00, Awel, tı xrlooı xaxov Leo (2), 
00081 uoı, Amel, xexınosı zaxov Sud — 283 R; Zeug, cs Leo, rovrwv 
od navıav Sud — 284 R:..THCOMAIO; ovrwc Övaıo Hous, aurijg 0 mals 
&igy’ Sud — 285 Hous Leeuw Sud; Y9acac« Leo — 286 Leeuw Sud; p9a- 
o«ca Leo — Movooiv. Lef: MYPPHN.N — 287 Leo: .. EIQMO.TENOCO; 
yevoc 9° Lef — 288 og elxog Leo: .... EIG; yEAoıov Sud — rode Leeuw (1); 
notre Leo Sud — 289 R: ..N...OI.YN..N — 2% R: Al..e — 294 R— 
295 Leeuw; eiwseıv &y. Leo, eiwdvl” &y. Sud, E&BovAounv &x. Crois — 
296 Crois — 297 R: WKACC[; yoy” Eyvuxas ovv Sud, Eneyvoxag ou- 
poc Crön, Yyvwxag ed Headi — 298 Lef — 299 R: ..PAXO..CETAI; 
rroaxsmosraı Rich Sud, napaxonoeraı Headl, roüro. TAY napexwer- 
oeraı Leeuw(1) — 300 Headl Leo; rovr/ Crön Leeuw, tovro ro Rich 
Sud — 301 yeosıv R; u’ &av Sud, noeiv Leo, tıuav Leeuw, oıyav Rich 
— Boy’ od duvau’ R: ETWAATAM’APICT’; Eygda rau’ Leo Leeuw, 
&yoda y’, aAA” Headl, &yw 6’ ayau’ Lef, &yo dE o’ ayau’ Rich, &xw 
ö’ ayauog Herw — &ysı Leeuw — 302 Leeuw; tig zo» Leo Sud, 7 is 
Crois — 303 Crois; 7 Awe. Leo — 304 R; vwwi rıg Crois, &&w tus Leo, 
&uol vis Sud — 305 niorev’ R; ünaxov’ Leo, ueurno’ Sud, ov ye 
xount'? Leeuw (1) — Aoyoıg Leeuw: AOTOCA; Aoyors Sud — Adya 6’ 
eyo? Leeuw — 306 R; nagsıu', idov' til 2orıwv Leeuw — 307 R; ri 
ö’ Eorıv; olov Sud, MAT oV yao yE&Aoıov Leeuw (1), IIAT ovx olodas 
olov Leeuw (2) — 308 Crois; xoırld’ Leeuw — 309 Exovoav Leo; ovr&yor- 
oav Crois — olodas R; ols9a Crois — vn Al’ Crois; iuarldı’ Leeuw — 
310 Leeuw (1): JAlEIC; ZZAT ri xAasıs Headl, od raxya av Badızig Nic, 
720009 rı xeovıeis Leo, ti nasovo’ Ededisıc Sud, idleıs Kör — aIAle 
Herw, @9Aı« Lef — 311 R — 313. 314. 315 Sud — 316 rö vociv rıv’ 
od’ R: ..ONOY...A; Yoovooc”’, &ya6' Sud, poovovcıw, &AA” Leeuw — 
tovg’ Lef: TOYT’ — 318 R: 6’ Lef, z’ Leo Sud — 319 Lef — 320 Crön; 
T Enpayuarsvoaunv Sud, npaovog Yp£osıv Headl, neuoraınv nosiv Leo 
— 321 R; aloxoav &uoö Leo, nevovpylas Crön, Edegaunv Sud — 322 R: 
HNEEZA.EIYAIC; 7» E&aielwaıs Leo Sud, 7% diarsiwur.o’ Lef — al- 
oxoav ye R; aloyuvouaı Leo, aioyoc nor av Crön, eloxos napnv Lef, 
aloxıorog av Sud — 323 Leeuw Sud; ovuneniaousvog Leo, ovunenoey- 
uevog Crön — 324 R: TOIAYTHN; we ysvoußvnv Sud, novnolav Crön, 
tavınv rıva Leo, u’ elvaı xoomv Leeuw — 325 noAvzlung R; noivel- 
un Lef — oc 08 yeR; dydon us Sud: avdon de Leeuw, a42’ 2uE Leo — 
326 R: AEIEAIC; Zywy’ wc nv, plAov Leo, yo nogsvouc. Sud — 327 R; 
unötv nrrov eis Eu’ 7 naoog Leo — 328 R; ov yao, W u&is Leo — 829 R: 
avoolws av y’ üntlaßes Leo — 330. 331. 362. 365 R — 372 Weil; YAr- 
vapa GrH — 373 GrH — 374 Gr H; yAvxvraınc Kretsch, Yappsı naiıy 
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Leeuw — 975 Weil: ancıcım — 376 Wil; axaxog, yernoeraı Weil, ax0- 
ng a&w TEya GrH, 0x:ioH” 00° nöixeıg Marx — 577 Leeuw; zoöz 
09’, örı Wil, toor’ anoreiw Dziatz, tour’ 109. A2 ldov GrH, toüro 
y. 12 Brot Kretsch — 378. 379 Blaß — 380 R; ou y’, rien Crois, 
Ivus, You’ Weil, g%ov&e’"Eowg Wil, detv’ "Eowg Kretsch, TAvx£pıov Gr H 
— 381 R; dgplisı 6’ n x0on Kretsch, &yiisı 6’ 4 yvvn Crois, elosdtgaro 
Wil, &ö&s9’ n xdon Weil, eidevaı naoyv GrH, eideva u’ &deı (oder u’ 
£yonv) Herw, eldevaı ue yorv Dziatz, sloogav us xenv Papab — 382 Gr H 
— 383 Polak; aAoyiorwg navv Weil, adızsiodaı doxwv Wil, auınv dno- 
voov Herw, avrnv zaralaßwv Kretsch, apypovsozipwg Setti, avdo’ ldwv 
v&ov Dziatz, &xgartov nıwv Papab — 384 Wil; anwAounv Gr H— 885 GrH 
— 386 Crois; y& cov Gr H — 387 oroAyjv Kretsch; orarov Gr H — 
388 R; vaxu Herw, taya Dziatz, naicı Gr H, nA&ov Setti, zeisiv Weil — 
389 R; n09’ wg öoas Crois, noFovusvov GrH, no9ovusvovg Weil, 4097- 
usvov Pol — 390 Gr H; plAovg — nor Weil — 391 Herw (oder &n0 tuyng) 
Wil; 6 ö’ evrosneng Setti, 6 dn map Weil, dnAadıy Dziatz, dinxovwv Kretsch, 
ö 6’ odv &uög Piccol — 392. 393.394 GrH — 395 R; no9ev GrH, $sov 
Weil — 396 Gr H — 397 Variante: n04).0v gaveing (N über ®, HC über F)— 
viv TAvx&oav tayv Leeuw: £; dn &w rnv zoonv Weil, dyj‘ ti d’ 7 yvvn Crois, 
devgo znv &evnv Setti, vüv eig TAvxeolov Papab, noaseı redra dei oder 
noa&er’ arı Low Dzuatz, tiv dv &v rayeı Piccol, 7yv vv Toig Yeoig Kretsch — 
398 GrH — 399 Herw; taAcıv’ &yw Gr H, ralac &yw Dziatz — 400 vov 
y’ ovx &xövrog &ori; B: ©..... AKNOTOCE..I („the first letter can be € 
or C; the third is like H or N [YF?], the forth like €, ©, O orC; the fifths 
Tesembles NorM[Y?]; and the sixth r,Tori(x?2]* Gr H); Eneit’ ans; 
deüo' EIBE „Leeuw, Eyoßeit’ ae’ odrog Croig, IT104 to’, dxovoov, dwpl 
Kretsch, &iasıu’ Piecol — 749 Ivpav wogel Kretsch; Eninge ımv Yvouv 
yvyw» Crois; r von ı» ausrasiert, darüber », d.i. &orıy; 7v. Hupav yo- 
yei. — 401 GrH; "Av$paxı Kretsch — 402 Gr H — 403 Weil; dexeodaı 
Dziatz, ded&y9aı Gr H — 404 Gr H — 405 «AR Exxalsitw Gr H — dea- 
uwv Weil: A; IloA&uwv’ Herw, douw» Papab — tayu Herw, tax« Piccol 
Weil, avr/xa udıa Lecuw — 406 &&£oxou’ Leuuw; iu’ &v3ad’ GrH, 
&i0n)dov Weil — zunga&lag GrH — 407 Tivxdoav vnae GrH — Eno09eı 
nakcı Urois; &ßovAsto Lecuw, ovd’ eid‘ ovap GrH — AUS nv9ousvog 
GrH — 009g &yw Weil; oe9ug d’ &yw Kretsch, & d’ oiv &yw GrH — 
409. 410 GrH — 4ii Weil; rade Kretsch, &y.& GrH — 412 GrH — 
413 noonerwg 1 Hand — tous vous pikovg Weil; TAvx&pav nalıy Kretsch, 
tv naide uov Vitell, eis 179 Yvyarlou Dziatz, noY’ voregov Herw, nau- 
navy Erı Setti, E£weyıouevog Crois — 414 GrH — 415 Weil; oöde unnore 
Gr H, ovo& awnore Lecuw, old” Zuory’ &v 7v Crois — 416.417 GrH — 
418 Weil; »7 dia GrH — 419—421 GrH — 422 GrH; yıiraın Dziatz 
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Folgende Stellen interpretiere ich jetzt anders oder lese sie infolge 
von Ergänzung oder Emendation anders als bei Abfassung der Über- 
setzung: | 
Bam. 36—54. 72—74. 126. 161. 185. 194. 293. 294. 358. 394—396. 


411. 412. 415. 
Epitr. 26. 29. 30. 35. 50. 181. 347. 391—395. 417—421. 452—459. 


4718. 508. 528536. 538. 616. 
Perik. 86. 111. 113. 154—178. 205—209. 213. 216. 217. 219-231. 
251. 252. 254—256. 258. 261. 267—272. 276—284. 289. 2%. 


298. 300. 314—332. 390. 


Druck von JS. B. Hirschfeld, Leipzig. 
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